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Wir werden nicht kapitulieren !
„Am Eingang einer neuen Ordnung kann nicht Versailles stehen " - Oer Führer in der schlesischen Hauptstadt

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

feftr *
^ rC8 *0tt' 28' März . Das war eine schon mehr als

^
l »' che, von Hakenkreuzbannern überstrahlte Stadt , die

j,.
^

.
"untag auf den Empfang des Führers wartete und

der «! •
" Wiedersehen nach drei Jahren mit überwältigen -

U Einmütigkeit bezeugte , daß der seinerzeit bei den
„ ,

iitner Wahlsiegen in der Kampfzeit geprägte Ehren -
njch ? öcr treuesten Großstadt Adolf Hitlers
trai

° ? röC ' feu morden ist . Sonderzüge auf Sonderzüge
^

" sen in den Bahnhöfen ein und brachten Tausende von
ob c iirnvssen, darunter allein 3 000 Bergleute aus dem
, ^ ^ ichlcstschen Industriegebiet , in die geschmückte Stadt ,ist dem Führer für die Wiederherstellung der deutschen

und Freiheit nach innen und außen zu danken .

Areslau im Festkleid

^ Transparente , die über die Straßenbreiten liefen und
^ l>ruchbünder , die an den Fronten der Fabriken und
, roßbctriebe dem Führer die unbedingte Gefolgschafts -
j

'euc ftUsichcrten , wetteiferten mit grünen Girlanden und
«?.

n Hoheitszeichen der nationalsozialistischen Bewegung .
. te Zufahrtswege zur Jahrhunderthalle und zum Messe¬st glichen wahren Triumphstraßcn . Aber auch die Bor -
« te u„ d die entlegeneren Stadtteile der schlesischen"uptstadt waren so reich wie noch nie beflaggt .
^

^ chon das erste Bataillon der Leibstandarte Adolf Hit -
H

' das kurz nach 0 Uhr am Sonntagvormittag auf dem
7 uptbghvhof eintraf , wurde mit Jubel und Begeisterung

In den Mittagsstunden füllten sich mehr und
die Hauptstraßen , an deren Bürgersteigen die For -

„ ^ onen der Bewegung lange Ketten von Absperrungs -
>vg ^'hrenspalieren bildeten . Tie edle Patina des ehr -
k„ , .̂

' 0en gotischen Rathauses von Breslau , das die stolze
^ chtbcivußte Tradition der schlesischen Hauptstadt ver -
irt br ^ ' schimmerte unter dem hellen Leuchten des Vor -
s^ !^ .)." llstagcs . Tie erwartungsvolle Stimmung aller
z ^^ ' schen Volksgenossen stieg auf ihren Höhepunkt , als
schl -f aut to rcdKr verkündete , daß sich der Führer ent -
uien

" °" habe , " "kh Breslau mit dem Flugzeug zu kom-
' wo er gegen 15 Uhr landen würde .

Ankunft des Führers
auf dem Flugplatz trafen nach dem Bekannt -

ter ib
" dieser Meldung die Führer der Bewegung , un -

Reichsfiihrer SS , Himmle r , SS -Obergrup -
- ^vhrer Sepp Dietrich und Gauleiter Josef "™ —
tt e a g -' \ C l 4. I u ; MUW «VJVIVI W H

sch. ' den schlesischen Führern der nationalsozialisti -
stand

^ ^ ^ d ^ rungen ein . Das erste Bataillon der Leib-
sch ,

"5? te marschierte mit den Ehrenabordnungen der
teiie s -

Clt Formationen auf und bildete an der Längs -
n>äbr

° ^ Rollfeldes eine lange , straff ausgerichtete Front ,
Wehr '̂ ch draußen vor den Absperrungsmannschaften
vüb mehr Volksgenossen ansammelten , um den

drer gleich „ ach seiner Landung begrüßen zu können ,
rerss,̂

^ -^3 Uhr zeichneten sich die Silhouetten des Füh -
Hj ^, ^ ^ ugcs und der Begleitmaschine am hellgrauen
Elfter l o £l‘ ^ ach der Landung entstieg der Führer als
T j ft . .m Flugzeug , begleitet vom Reichspressechef Dr .
bex . " 1 sh Botschafter von Ribbentrop und dem

Uten englischen Journalisten Warb Price .

Begeisterung

hgst̂
"I ^ m 12 Kilometer langen Weg zur Jahrhundert -

Bgc . landete dem Führer von allen Straßen , Plätzen ,
der ^ " « d Fenstern die B g e i sterung s tr eu e
die entgegen . Dem Stadtkern zu wurden
dem g,,^ wenmassen dichter und dichter , schlug der Jubel
" Nh 6 ?« " n Wagen stehenden Führer immer lauter

5
rCi*,cnöer entgegen . Vor dem Rathaus und in der

Eitler ! ,
^ bcrpräsidiums schmetterten die Fanfaren der

laucb - ftü ^ " d und des Jungvolkes dem Führer ihren
Ä ™ Ruf entgegen .

Hafte «
0)611 den engen Ketten der Absperruugsmann -

drücke« ,^om ^ hlouer Ufer an über die beiden Oder »
besonder-

1" " ^ bis zum Messehof boten die Straßen ein
d ' e Fab festliches Bild . Wie wehten an hohen Masten
dinmitt 0 öIIer schlesischen Städte mit ihren Wappen !
rer de « dieser erhebenden Fahrt , die dem Füh -
Tre „ e s

'monsten und ergreifendsten Beweis von der
Zellen ! Schlesier brachte , brauste in stürmischen
Hritt 1111 dicht besetzten Messehos. den der Führer durch-
Fahrst'» « !1" dann in der weitgeschwungenen Kuppel der

bunderthalle bie Begeisterung auf .

Führer spricht
^ aöner

Ö
(tt

rte uiinutenlang , ehe sich Gauleiter Josef
Gehör für seine Begrüßungsworte verschaffen

konnte . Erneuter , unermeßlicher Jubel bann , als sich der
Führer erhob und in seiner Rede , die immer wieder
von der lebhaftesten Zustimmung unterbrochen wurde , vor
mehr denn 22 000 Schlesiern die volk- und staatsverbun¬
dene so oft erprobte und bewährte Gesinnung dieses
Grenzlandes anerkannte .

Als der Führer dann auf bie gegenwärtige
außenpolitische Lage zu sprechen kam, da waren
die Zustimmungskundgebungen der Männer und Frauen
der südostdeutschcn Grenzmark zur Politik des Friedens
und der Gleichberechtigung nicht minder stürmisch und be¬
geistert , als es die ihrer Kameraden in der westlichen
Grenzmark vor wenigen Tagen bei der Rede des Füh¬
rers gewesen waren . Daß das ganze deutsche Volk hinter
dieser Friedenspolitik des Führers steht, wurde , aller
Welt sichtbar, eindrucksvoll unterstrichen durch die nach-

Jn seinem mitreißenden Appell an die Schlesier in
der Jahrhunöerthalle in Breslau ging der Führer aus
von der großen Geschichte dieser Provinz , die einst die
schwerste Not ehrenvoll überstanden habe .

„Ueber dieser Provinz , so rief der Führer unter dem
Jubel der Massen aus , steht in unauslöschlichen Lettern
das Wort „Ehre "

, steht das Wort „Selbstbewußtsein " und
steht das Wort „Freiheit "

. Und wenn ich in langen Jah¬
ren kämpste um des deutschen Volkes innere Freiheit ,
dann ringe ich nun seit drei Jahren um die Frei¬
heit des deutschen Volkes nach außen . Ich
habe Sie für den 20. März aufgerusen , nicht damit mir
als einzelnem Menschen eine Stärkung zuteil wird , son¬
dern damit sich in mir ausdrückt die Stärke des deutschen
Volkes , die Stärke seiner Gesinnung , die Stärke seiner
Ehrauffassung , die Stärke seines Freiheitswillens und
aber auch die Stärke seiner Entschlossenheit , ebenso wie
auch die Stärke seines Friedenswillens ."

Der Führer warf in großen Zügen einen Blick zu¬
rück auf die

Leistungen der letzten drei Jahre im Innern .
Er sprach von der Einigung , dem Wunder der Volkwer -
dung der deutschen Nation , von der Wiedergewinnung
der Ehre , der Selbstachtung und der Rechtschasfenheit im
deutschen Volke . Wie aus ihnen wieder der Glaube an
Deutschland erwuchs , die Zuversicht und das Vertrauen
in die eigene Kraft : „Ich habe aus diesem Glauben wie¬
der erweckt die starke Hoffnung , daß dieses schmachvolle
Schicksal , das uns getroffen hat , nicht ewig dauern wird ,
daß einmal wieder die Stunde kommen wird , da wir als
Nation erhobenen Hauptes wie andere Völker in der
Welt dastehen können . Wann ist jemals in einem Volk
in drei Jahren eine größere Wandlung vor sich gegan¬
gen ? Wann ist jemals in drei Jahren ein größerer Um¬
bruch erfolgt auf allen Gebieten des Lebens ? Wann ist

haltige Zustimmung der Mafien , als der Führer erklärte ,
daß in diesen drei Jahren Deutschland mit
keinem Wort und keinem Schritt ein ande¬
res Volk bedroht habe . Mit derselben begeisterten
Zustimmung aber stellte sich das schlesische Volk hinter das
Bekenntnis des Führers , daß er nicht gewillt sei , For¬
derungen und Ansprüche anderer Völker anzucrkennen ,
die aus die innere Gestaltung des Reiches und seiner sou¬
veränen Rechte Bezug haben . Die Aufforderung des Füh¬
rers an das schlesische Volk , am 20. März geschloffen für
das Recht und die Freiheit und bas Recht des deutschen
Volkes einzutreten , wurde von den begeisterten Mafien
mit einem Sturm der Begeisterung ausgenommen .

Unter stürmischem Jubel der Menge verließ der Füh¬
rer die Jahrhunderthalle , um bald daraus die Rückfahrt
zum Flugplatz anzutrcten .

in drei Jahren eine größere politische Zerrifienhiit be¬
seitigt worden ? Wann ist in drei Jahren ein Volk aus
so tiefer Ohnmacht wieder erweckt worden zu seinem
Glauben an sich und an seine Existenz ? Wann ist bas je
der Fall gewesen ? (Minutenlang jubeln die Mafien dem
Führer zu ) .

Der Führer schilderte das schwere Werk , das dann be¬
gonnen wurde , um das deutsche Volk nun auch vor der
Welt zu rehabilitieren und die Ehre der Nation
auch nach außen wieder herzustellen . Auch hier kann ein¬
mal die Nachwelt ihr Urteil sprechen, oh es mir gelun¬
gen ist . in drei Jahren die Stellung unseres Volkes in
der Welt zu seinen Gunsten zu verändern oder ob mir
das nicht gelang . (Tosender Beifall der Massen ) .

I « diese » drei Jahren ist in Deutschland nicht ei »
Wort gefalle « , das ei « anderes Bolk be¬
drohe « könnte , ist kein Schritt unteruommc « wor¬
den . de» ei« anderes Bolk als gegen sich gerichtet anf-
fafien könnte. (Mit stürmischer Zustimmung unterstrei¬
che» die Mafien diese Feststellung des Führers ) . In die¬
sen drei Jahren ist die Erhebung des deutschen Volkes
in so reinen Formen gelungen , wie wir kaum ei« ge¬
schichtliches Beispiel dafür sehen .

Allerdings , in diesen drei Jahren ist auch im deut¬
schen Volk ein fanatischer innerer Wille und
unerhörter innerer Entschluß gefestigt wor¬
den . nämlich das , was war . unter keinen Umständen
mehr fortzusetzen und unter keinen Umständen zu
erdulden . (Stürmischer Beifall .)

Wir alle und alle Völker haben wohl die Empfindung ,
daß wir uns

an der Wende eines Zeitalters
befinden . Neue Gedanken , neue Vorstellungen und neue
Wirklichkeiten künden sich an . Sticht nur wir , die Besieg -

Auf den Straßen warteten noch immer die Men¬
schenmassen wie eine Mauer , der Rückkehr des Führers
harrend . Wenige Minuten nach 18 Uhr erschien der
Führer auf dem Flugplatz , schon von weitem durch
Sieg Heil - Rufe angekündigt . In dem gleichen Augen¬
blick dröhnten die Motoren sämtlicher vier Maschinen
los . Der Führer schritt die Front seiner Leibstandarte
ab, deren Musik - und Spielmannszug bas Horst - Weffel-
Lied und das Deiitschlandlied spielte , und verabschiedete
sich von dem Gauleiter und den übrigen Vertretern der
Bewegung . Gleich darauf starteten die Flugzeuge zum
Rückflug nach Berlin .

Eines ist gewiß : Schlesien wird am 20. März i n g e-
schlossenerEinhelligkeitdemFührersetne
Stimme geben , und Breslau wird diesen Tag in seinem
Gedächtnis und seiner Geschichte immer bewahren .

Breslau
ten von einst , sondern auch die Sieger haben die innere
Ueberzeugung , daß irgend etwas nicht in Ordnung war ,
daß besonders die Vernunft die Menschen
verlassen zu haben schien , daß an Stelle der Ver¬
nunft der Wahnsinn des Hasses, der Mißgunst und des
Neides gekommen war und daraus dann wieder die Ge¬
fühle der Furcht und der Angst.

Die Völker empfinde« es wohl überall : es muß, be¬
sonders aus diesem Kontinent , der die Völker so eng an¬
einander drängt, eine » ene Ordnung kommen. Die
Völker müssen ei« neues Verhältnis zueinander finde«.
Eine neue Konstruktion muß geschaffen werden, die ihnen
alle« das Leben ermöglicht, die auSgcht von der Ueber-
zengung , daß die Völker Realitäten geschichtlicher Art
sind, die man zwar wegwünscheu kann , aber nicht zu be¬
seitigen vermag.

Ueber dieser neuen Ordnung , die aufgerichtet werden
muß , aber stehen die Worte : Vernunft und Logik, Ver¬
ständnis und gegenseitige Rücksichtnahme. (Stürmische
Zustimmung ) .

Diejenigen jedoch irren sich, die glaube » , daß am
Eingang dieser «ene« Ordnung das Wort Ver¬
sailles stehe» kann . Das wäre nicht der Grundstein

einer Neuordnung , sondern ihr Grabstein !
Deutschland strebt nach dieser neuen Ordnung . Nicht nach
einer Ordnung , die den anderen Völkern irgend etwas
nimmt , sondern die gleiches Recht bcrstellt , um damit
zu einer freudigen Uebernahme gleicher Pflichten zu
kommen . Das deutsche Volk lebt heute in diesen Auf -
safiungen , es lebt in ihnen so sehr, daß deren Entfer¬
nung aus dieser Welt seiner Vorstellungen unmöglich
ist ."

Der Führer kennzeichncte die durch die Unterzeich¬
nung des französisch- svwjetrussischcn Paktes hcrvorgerusene
politische Situation . „Deutschland zieht daraus die einzig
mögliche Konsequenz , die es ziehen kann . Wenn schon die
Welt um uns schon wieder in neue Militärbündnifie ver¬
strickt . dann wollen mir zumindesten die Souveränität
über das gesamte Reichsgebiet wieder hergcstellt miffen !
(Tosender Beifall braust durch die mtite Halle ) .

Die Rehauptunq aber, daß diese Wiederherstellung
der Souveränität des Reiches über das Reichsgebiet
für andere unerträglich sei , ist für «ns uner¬

träglich!
(Erneute Zustimmungskundgebungen der begeisterten
Mafien . ) Was ist das für eine Völkerordnung , was soll
bas für eine Völkerverständigung sein, in der es möglich
ist , ein anderes Volk zu bedrohen , nur weil es in sei¬
nem eigenen Reichsgebiet seine Hoheit beansprucht .

Wir werden vor solchen Auffassungen
nicht kapitulieren !

Das kann die Welt zur Kenntnis nehmen ! (Begeistert
jubeln die Zehntausende dem Führer zu .) Wir kümmern
uns nicht darum , was andere Völker innerhalb ihrer
Grenzen tun . ja , wir halten das überhaupt geradezu als
eine Voraussetzung für den Ausbau einer wirklichen
Bölkerordnung und Völkergemeinschaft . Wir glauben ,
daß es einer der primitivsten Grundsätze eines wirklichen
Völkerverständnifies ist , daß jedes Volk das andere in sei¬
nem Raum leben läßt , so wie es leben will . ( Begeisterte
Zustimmung .)

„Deutschland stellt keine Ansprüche an andere Völker !
Es ist aber auch nicht gewillt , Fordernnaen und Ansprüche
anderer Staatsmänner , die aus die innere Gestaltung des
Reiches und seiner souveränen Rechte Bezug nehmen, an¬
zuerkennen ! (Tosender Beisall .) Und hier irren sich diese ,
wenn sie glauben , daß das nur die Mcinnna eines
Mannes namens Adolf Hitler wäre. Nein ! Das ist tt *

Minister und Arbeiter an einem Tisch
600 der betriebsällesten Arbeiter Berlins , bie zum Teil s-von inbrzehniclong an ihrem ArbctiSplatz stehen , wurden von

Reichrpropagandaminister Dr . Goebbels in das „ Rhetngold - « etaben , mo sie mit dem Minister - inen ,rohen unvcraetzli « en

Die Rede des Führers in
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Mein « « « eines 67 - M illione « volkes ! (Bei
diesen Worten des Führers brechen die Schlesier in zehn¬
tausendfache Heilruse aus .s

Wir wollen 25 Lahre Trieben für Europa
Ich habe über die Ablchnuna solcher Ablehnungen

hinaus versucht in einer großen Konzeption eine Möglich -
keit zu «eben für die Befriedung Europas , die ich sür un¬
bedingt erforderlich halte, für eine Befriedung aus ein
Biertelsahrhundert , auf eine Zeit also , die über unsere
Generation hinausgeht . Ich habe versucht, diese Konzep¬
tion einfach niederzuleaen, weil die Erfahrung gezeigt hat,
das, all die komplizierten, schon rein als Vorschläge schwer
lesbaren und durchstudierbaren Entwürfe versagt haben.
sWieder stimmen die Massen dem Führer begeistert zn !
Diesen Versuchen kann wirklich nur der Wert einer Gaste
bcigemesfen werden. Wir wollen aber keine Geste ,

sondern wir wollen SSIahre Friede « sür Eu¬
ropa !" ( Tosende Zustimmung. ! Und die Völker? Auch sie
wollen nicht, daß die Staatsmänner voneinander Gesten
fordern «nd einander nur Gesten machen, sondern , dasi sie
Frieden schlicken «nd Frieden halten ! ( Stürmischer Bei¬
fall .!

Die anderen Staatsmänner können ja ihrerseits auch
einmal ihre Völker befragen, ob sie diese Auffassung tei¬
len ! Ob sie es wünschen , daß Europa in lauter Militär¬
bündnisse verstrickt wird ? Ob sie wünschen , daß dem einen
oder anderen Volk seine Hoheitsrechte auf eigenem Ge¬
biet abgeschnitten oder bestritten werden ? Ob sie wäin-
schen , daß daraus wieder neue Erbitterung und neuer
Haß kommt , oder ob sie nicht auch wünschen , daß endlich
dieser wahnsinnige und törichte Krieg aller gegen alle
anfhört ! ( Wieder braust die begeisterte Zustimmung der
Massen auf! .

Mein die Nation entscheidet
Ich habe jedenfalls diese Frage gestellt . Und zwar der

Instanz , die für mich allein entscheidend ist und deren
Beurteilung oder Verurteilung mich allein treffen kann ,
es ist dies das deutsche Volk . (Jubelnde Heilrufe ) . Ich
habe mich an die Nation gewandt und ihr diese
Frage vorgelegt : Bist du auch dieser meiner Auffaffung?
Willst du auch unter allen Umständen die Ehre der Na¬
tion wahrnehmen, zugleich aber auch die Hand zu einem
dauernden Frieden geben , willst du , deutsches Bolk, dich
führend deiner Führung verbinden oder mißbilligst du
diese Haltung deiner Regierung ?

Ich habe an die Nation appelliert . Mögen das die
andere» Staatsmänner auch tu». Vielleicht werden
dann, wenn die Staatsmänner nicht einig zu wer¬
den vermögen, die Völker die Einigung finden!

(Begeisterte Zustimmung! .
Ich habe mich dem Urteil des deutschen Volkes gestellt.

Nicht nur über diese Frage allein, es soll bezeugen , ob
es glaubt , daß ich und meine Mitkämpfer unsere Pflicht
erfüllt haben. ( Tausendfache Rufe : Ja ! ) Ob es glaubt,
daß wir , soweit es im Vermögen schwacher sterblicher
Menschen liegt , das wahr machten , was wir einst ver¬
sprochen hatten . ( Erneute stürmische Zustimmungskundge¬
bungen und Ja -Rufe ) . Es soll jetzt bezeugen , ob cs
glaubt, daß unsere Politik die Zustimmung der Nation
verdient ! (Immer wieder braust der Beifall der Massen

auf) . Das Volk soll jetzt für uns und eS soll für mich zeu¬
gen , so wie ich so oft für dieses Volk vor der Welt ge¬
zeugt habe . ( Erneute Beifallsstürme und Heil-Rufe) . Ich
will mich seinem Urteil unterstellen. Ich will dieses Bolk
aufrufen , sein Bekenntnis abzulegen. Und sein Bekennt¬
nis wird mein Bekenntnis sein , genau so ivie das Be¬
kenntnis , das ich nun seit 17 Jahren in Deutschland ge¬
predigt habe , zum Bekenntnis dieses Volkes geworden
ist ! (Tosender Beifall ) . Und dieses Bekenntnis lautet :

Ich bin ein Deutscher, ich glaube an mein Bolk .
Ich glanbe an seine Ehre . Ich glaube an seine Zu¬
kunft, ick glaube a« sein Recht uud ich trete ein für
dieses Recht . Ich trete ein für seine Freiheit und
ich trete damit ein für einen besieren Frieden als
de« Frieden des Unsegens und des Haffes der Ver¬

gangenheit .
Das glaube ich und das bekenne ich im Namen
meines Volkes vor der ganzen Welt . Und d«, Volk ,

tritt jetzt hinter mich !"
Die Schlußworte dieses Vekenntniffes des Führers

gehen fast unter in dem stürmischen Jubel der tief er¬
griffenen Massen . Immer wieder und wieder brausen
die tosenden Heilrufe der Zehntausende durch den riesi¬
gen Kuppelbau. Ganz Schlesien huldigt seinem Führer .
Ganz Schlesien bereitet dem Befreier Deutschlands be¬
geisterte Treuekundgebungen.

Oie Kundgebungswette im Mich
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Ru¬

dolf Heß , sprach am Samstagabend auf einer Treue -
kunögebung für den Führer zum ersten Male in Stet¬
tin und im Gau Pommern . Tic Stettiner Bevölkerung
hatte mit großer Spannung den Besuch des ältesten Mit¬
streiters des Führers erwartet und ihm einen besonders
herzlichen Empfang bereitet. Von allen Häusern wehte
die Hakcnkrcuzfahnc, Spruchbänder über die Straße wie¬
sen auf die Bedeutung des 20. März hin , Fahnenmasten
in den Hauptstraßen waren zum Gruß an den Stellver¬
treter des Führers ausgestellt .

Am Sonntag sprach der Stellvertreter des Führers in
P l NA e n vor 80000 Volksgenossen in der größten Wahl«
knikd'gebung deö Vogtlandes , des Gangebictes , das, wie
Reichsstatthalter Mutschmann in seiner Eröffnungsan¬
sprache erklärte , infolge der Mißwirtschaft der System¬
parteien daS größte Notgcbict geworden war . Die Aus¬
führungen Rudolf Heß ' wurden von den Zuhörermassen
mit stürmischer Zustimmung ausgenommen. Der Jubel
kannte keine Grenzen , als der Stellvertreter des Füh -
rers zum Schluß erklärte : Jede Stimme , die wir Deut¬
schen am 29. März abgeben , ist eine Stimme für
den Frieden und ein Bekenntnis zur deut¬
schen Ehre . Ter Führer rief, wir geben die Antwort ,
und die Weltgeschichte wird einst verzeichnen : 1036
stimmte das 65 - Millionenvolk der Deutschen als erstes
geschlossen für den Frieden ."

Ministerpräsident, General der Flieger , Hermann
Görin g, traf am Samstagmittag in Dresden ein ,
um auf einer großen Wahlkunbgebung zur Bevölkerung

Junger Wähler , denke daran !
Wahlberechtigt ist , wer am 29. März sein 20. Lebens¬

jahr vollendet hat, d. h. wer am 2 9. März 1986 20

Jahre alt geworden ist . Denke daran , junger
Deutscher ! Denke daran , deutsches Mädel !

zu sprechen. Von allen Häusern grüßten ihn die Sym¬
bole des Dritten Reiches , zeigten Spruchbänder, daß sich
die Stabt Dresden zum Führer bekennt und seinen
Kampf um Deutschlands Freiheit und Wiederaufbau aus
heißem Herzen unterstützt.

Reichsminister Tr . Goebbels sprach am Sonntag
in Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage. Die
Kundgebung, die bisher grüßte dieses Wahlkampfes in
Franken , fand in der Kongreßhalle statt , die mit 80 000
Volksgenoflen bis zum allerletzten Platz besetzt war,
während weitere 20 000 die durch Lautsprecher übertra¬
gene Rede draußen mit anhörten.

Auch Uelzen , das im Mittelpunkt der Lüneburger
Heide liegt, sah am Samstag eine Großkundgebung zur
Reichstagswahl . Weit über 20 000 deutsche Bolksgenoffen,
darunter überwiegend Bauern und Landarbeiter a » S
dem Herzen Nicdersachsens , hörten in vier großen Zel¬
ten den Reichsbauernführcr R . Walther D a r r 6 .

Die ReichSfranenführerin Frau Sch oltz - K link
sprach am Samstag in einer Riesenkundgebung in
P a s s a u . Die Reönerin machte den Frauen , den Män¬
nern und der Jugend der Bayerischen Ostmark klar,
daß Deutschland sich in den drei Jahren der Aufbau¬

arbeit unseres Führers wirklich wieder gefunden hat . Die
vom Ausland oft gebrauchte Redensart von der „Ent¬
rechtung der deutschen Frau im nationalsozialistischen
Staat " wußte Frau Scholtz-Klink in treffender Weise zu
widerlegen.

In einer vom alten Kampfgeist der SA getragenen
Kundgebung im großen Saal des Städtischen Saalbaues
in Essen richtete der Stabschef der SA . Viktor Lutze ,
einen mitreißenden Appell zum 29 . März an die Bevöl¬
kerung Essens und des Ruhrgebiets . Zuvor fand in
abendlicher Stunde ans dem Adolf -Hitler -Platz ein Appell
der SA , SS , des NSKK und der HI statt , wobei der
Stabschef mit leidenschaftlichem Ernst ein Bekenntnis
zum Fjihrer und zu seinem Werk ablegte. Als ein Ge¬
löbnis hallte die Huldigung der Tausende über den Platz,
die begeistert die Lieder der Nation anstimmten.

Die Bonifaziusstadt Fulda grüßte am Sonntag mit
einem Fahnenmeer unter einer strahlenden Vorfrüh¬
lingssonne den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley. Als
vor acht Jahren im Herbst des Jahres 1928 Dr . Ley zum
ersten Male auf einer Kundgebung der NSDAP in
Fulda sprach, war der kleinste Saal der Stadt für 100
Teilnehmer noch bei weitem zu groß. Diesmal war die
größte Halle der Stadt , die eben fertiggestellte Industrie -
Halle der Fnldaer Gummiwerke, mit einem Fassungsver-
mögen von 10 000 Menschen bei weitem zu ?lein , um die
fast 18 000 Bosksgenoffen zu fasten , die Dr . Ley hören
und sehen wollten. Immer wieder unterbrachen die
18 000 begeistert die Ausführungen Dr . Leys, besonders
als er in einprägsamen Worten von dem tiefen Glauben
sprach, den bas deutsche Volk heute wieder in sich trägt .
„Ter Führer "

, so rief Dr . Ley aus . „will nichts anderes
sein als einer ans unserem 70 - Millionen - Volk . Das
Volk , das ihn gerufen bat, es hat wieder Vertrauen und
Zuversicht , weil es weiß , daß es im Recht ist , und weil
cs die Worte des Führers versteht: „lieber dem Rechte
der Pakte von Locarno und Versailles steht das Lebens¬
recht des deutschen Volkes". Ja . Schicksal, wir glauben
an Dich"

, so schloß Dr . Ley seine Rede, die zuletzt in
einem wahren Beifallssturm unterging . „Wir glauben an
Dich, weil wir an Adolf Hitler glauben"

Klugiag - er Luftwaffe in Staaken
General Göring bei seinen Fliegern

* Berlin , 23. März . Bester und eindrucksvoller konnte
das erste öffentliche Auftreten der neuen Luftwaffe nicht
sein , als bei ihrem vom Reichsluftkommando II auf dem

Lufthafen Staaken zum Besten des Winterhilfswerkes
1938/36 durchgeführten Flugtag .

200 000 zahlende Zuschauer waren aus der Reichs¬
hauptstadt, aus (Potsdam und den westlichen Vororten
auf dem Flughafen zusammengeströmt, unzählige Tau¬
sende, vielleicht Hunderttausend, umsäumten den wetten
Platz draußen und bewunderten als Zaungäste die Lei¬
stungen der deutschen Flieger . — Unter den Ehrengästen
sah man fast alle fremden Militärattaches , die Generali¬
tät der Luftwaffe, zahlreiche hohe Offiziere aller Waffen¬
gattungen und Vertreter der verschiedenen Parteiglieöe -
rungcn .

Mit militärischer Pünktlichkeit begann das umfang¬
reiche Programm . Zum ersten Male hatte die Oeffent-
lichkcit Gelegenheit, die Leistungen unserer stolzen Luft¬
waffe zu bewundern. Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildeten wieder einmal die Leistungen des alten Kampf¬
fliegers Oberst lernst U d e t, der die verwegensten Kunst¬
stücke in den Lüften vorführte und mit einem Segelflug¬
zeug alle Zuschauer durch seine graziösen Flugwendun¬
gen entzückte.

Gegen fünf Uhr erschien unerwartet der Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe, General Göring . Mit einer
kurzen Ansprache des Gaupropaganbaleiters Wächter
schloß die Veranstaltung .

^— Frisch und munter — *
„Nach Verbrauch von zwei Dosen Heidekrast bin ich »an » auffallend frisch
und munter . Schlafe vorzüglich, habe gesunden Apveiit . Der gesamte
Organismus fcinNioniert anders . Ich habe eine Lebensfreude und die

Sanze Well erscheint mir in einem neuen Lichte ." So schrieb un » unterm
6. 12. 35 die Pflegerin Hedwig Ehr , Eiickingen, Rheinschloh 5. Viele Tau¬

send« Suherten sich iihnlich. Di« Anzahl von 45 897 Dank- und Empfeh»
iungsschreiben wurde am 7. 3. M notariell beglaubigt . Heidekrast ist
ein au» LS hochwirksamenKräutern und Erdsalzen zusammengesehte» er¬
probte » Umstimmungsmittel . Wer sich schlaff und müde fühlt und keine
recht« Arbeit »- und Lebensfreude mehr empffnde«. der nehme Heidekrast!
Originalpackung zu RM . 1.90 reicht 1—2 Monate , Dovpelpackung NM . 8.50.
Heidekrast ist erhältlich in Apotheken. Droeerien und Reformhäusern .

Dortselbst wichtige Druckschrift kostenlos.

.Heidekraft >

Besinnung tut not
Wachsende Kritik an dem Memorandum — „Was wird Deutschland antworten?"

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) .

O Berlin , 28 . März . Die Erörterung der sogenann¬
ten Locarno-Vorschläge in der internationalen Oeffent-
lichkeit ist kaum dazu angetan , ihre geistigen Väter
mit besonderer Genugtuung zu erfüllen. Aus der Lon¬
doner Sonntagspresse liegen unzählige äußer st
kritische Presse st im men vor , die dem Problem
in schon zuweilen drastischen Worten an die Wurzel
gehen und die selbst mit einer erheblichen Kritik an der
eigenen Vermittlungstätigkeit nicht sparen. Auch in der
französischen Presse beginnt hier und da eine späte , aber
immerhin bessere Erkenntnis zu dämmern, die ihre An¬
regungen zum Teil sogar von Herrn Flandin selbst
beziehen konnte .

Bekanntlich hielt es der französische Außenminister
mit einer beinahe an Zynismus grenzenden Offenheit
für angebracht , in der französischen Kammer darauf hin¬
zuweisen , daß Frankreich niemals die „Zumutung " hätte
dulden können , die Schaffung einer neutralen Zone auf
seinem eigenen Gebiet znzulasseu . Wozu — so fragt sich
heute vor allen Dingen die englische Oeffentlichkeit und
mit ihr gewiß jeder vernünftig Denkende — diese selben
unglaublichen und unmöglichen Zumu¬
tungen aber an Deutschland ? Hier liegt zwei¬
fellos schon des Pudels Kern. Was dem einen recht ist ,
muß dem andern billig sein . Alles andere hat mit einem
gleichen Recht für alle und mit gleichen Pflichten, die
in höherem Interesse einer Verständigung des euro¬
päischen Friedens übernommen werden sollten , nichts ,
aber auch gar nichts mehr zu tun .

Was wird Deutschland antworte «?
Diese Frage steht schon vom Tag der Ucbergabe der

Londoner Vorschläge an vollkommen im Mittelpunkt des
Interesses . Wie wenn diese Antwort Sensationen brin¬
gen könnte . Zunächst hat sich Deutschland , wie schon aus
der Rückreise Ribbentrops nach Berlin hervorging , an die
sofortige und genaue Ueberprüfung der Londoner Vor¬
schläge herangemacht . Es braucht dabei keineswegs von
vornherein festzustehen , daß diese Ueberprüfung nicht auch
den einen oder anderen auch positive Anhaltspunkte ergibt.
Was die Einzelheiten des Londoner Schriftstückes aller¬
dings anbelangt , die gewisse grundsätzliche Dinge be¬
rühren , so dürfte es klar sein , daß ernst zu nehmende
Zweifel über die deutsche Haltung zu ihnen von Anfang
an kaum aufkommen konnten. Wenn also in der einen
oder anderen Frage ein deutsches „Nein" in klarer und
deutlicher Selbstverständlichkeitgesprochen werden muß, so

stand dieses Nein schon fest , als in London die an
land überreichten Vorschläge ausgearbeitet wurden . Man
hätte sich also mit anderen Worten ein neues Hin und
das sich aus dieser in vollem Bewußtsein und daher un¬
nötig komplizierten Sachlage ergeben könnte, selbst er¬
sparen können .

Wahrscheinlich wird diese erhebliche Erschwerung der
internationalen Lage , die keineswegs das Konto der deut¬
schen Friedenspolitik belasten kann, aber nicht die einzM
sein, die sich in nächster Zeit noch Herausstellen dürste.
Wenn die weiteren Verhandlungen in dem gleichen ocr-

neinenden Geist fortgeführt werden sollen , die erheblich
Teile der Londoner Vorschläge ausfüllen , so müßten sch " "

jetzt stärkste Bedenken auftauchen, die den angeregten Ge¬
danken der schon für die allernächste Zukunft projektierte
„Ueberfriedenskonferenz" außerordentlich stark verwässer ^
würden . Eine vorherige und nicht nachträgliche und des¬
halb verspätete Besinnung und Wandlung tut not.

„Frieden mit Deutschland"

Kundgebung der britischen Faschisten

* London, 23 . März . Die britische Faschisten -Union ver¬

anstaltete Sonntagabend in der Albert - Hall eine Massen¬
kundgebung , auf der der Führer der Schwarzhemden, Sir

Oswald Mosley , eine außenpolitische Rede hielt.

Der große Raum war mit Spruchbändern behängt, n-
a . mit der Aufschrift : „Frieden mit Deutschland ! " Obwoh
der Zutritt nur mit Karten möglich war , hatten sich unte
den 2000 Zuhörern zahlreiche Kommunisten eingefunden ,
die während der Rede Zurufe machten , aber vom Saal¬
schutz schnell zur Ruhe gebracht wurden.

Mosley erklärte, der Faschismus sei entschlossen , de
Frieden zu bewahren. Er kritisierte unter großem Beifa
die auswärtige Politik der Regierung , die nach Gelegen¬
heiten zum Eingreifen in die Welthändel suche und da
Leben englischer Bürger aufs Spiel setze, anstatt sich n >n
die inneren Angelegenheiten des Landes zu kümmern -
Die Ausgabe und das Schicksal des Faschismus in Eng¬
land gründeten sich auf den Wunsch des englischen Volkes ,
mit der Welt in Frieden zu leben . Nur der Wille des
englischen Volkes habe dem Lande im letzten Herbst einen
verhängnisvollen Krieg erspart.

„Wiederbelebtes Versailles"
Bemerkenswerte englische Urteile zu den „Vorschlägen" der Locarnomächte

* London, 23. März . Gegenüber der abwartenden
Haltung der Leitartikel zeichnet sich in den großen Ar¬
tikeln, die von den politischen Schriftstellern mit Namen
gezeichnet sind, verschiedentlich erschütternd deutlich die
wahre Erkenntnis der Lage ab.

Garvin in seinem Artikel im „Observer" überschreibt
sehr bezeichnend den zweiten Hauptabsatz mit den Wor¬
ten : „Wiederbelebtes Versailles !" In diesem Absatz heißt
es, die Vorschläge der Locarnomächte sind
schlecht . Betrachten wir sie näher . Eine gemischte aus¬
ländische Truppe , darunter auch britische und italienische
Abteilungen — 0 himmlische Ironie der Sanktionen ! —
soll einen Streifen deutschen Gebietes besehen . Hitlers
Proteste gegen den französisch sowjetrussischen Vertrag
sollen vor das Haager Gericht kommen , wo es ihm völlig
unmöglich ist, ein gerechtes Gericht zu finden. Nicht ein¬
mal der Versailler Vertrag selbst zeigte eine hoffnungs¬
losere Verständnislosigkeit für die deutsche Seele oder
für die moralischen Grundlagen des Friedens in der
Welt.

Das gleiche Ansinnen werde von jeder anderen Na¬
tion der Erde als eine Beleidigung empfunden

werden .
Wie würde e8 uns selbst gefallen , wenn eine fremde
Garnison auf einem Stück unseres Bodens und unter po¬
litischer Quarantäne halten sollte ? Was hat Hitler ge¬
brochen ? Nicht eine der ausgezeichneten und versöhn¬
lichen Bestimmungen des Locarnovertrages selber , son¬
dern zwei der ver st a übten alten Einschrän¬
kungsmaßnahmen , die man von Versailles über¬
nommen und im Locarnovertrag eingebettet hat.

Verträge , die geachtet werden sollen, müsse » auch
der Achtung wert sei«.

Der gesunde Menschenverstand der Briten wirb die
neuen Vorschläge nicht dulden. Die ganze Angelegenheit
ist keine Tragödie , sondern ein Possenspiel . Prak¬
tische Maßnahmen laffen sich nicht durchführen. Man
könnte sie höchstens Deutschland aufzwingen durch einen
sofortigen Krieg, der selbst für die französische Psyche
außerhalb jeden Rahmens liegt. Die Bedeutung des
Weißbuches liegt in der Nachschrift. Hitler soll in jeder
Hinsicht überzeugt sein, daß unser Land den Frieden
wünscht auf einer Grundlage größerer Gerechtigkeit als
bisher . Dies wird allen zum Vorteil sein . Hitler soll auch
überzeugt sein, baß wir dem Reich sogar nicht einmal
einen kleinen Teil von Ungleichheit gegenüber den an¬
deren Völkern wieder aufzwingen wollen,' daß die Briten
trotz ihrer guten Beziehungen zu anderen Völkern die
Deutschen nicht hassen, sondern lieben.

Das Rheinland ist frei und frei mit Recht . Frei
wird es bleiben .

Wir wollen voll und herzlich das Unabänderliche anneh¬
men und das Kapitel des Predigens über diese Angele-
genheit schließen. 17 Jahre der Ansteckung durch den Ver¬
sailler Vertrag sind gerade genug!

Im Gegensatz hierzu billigt Garvin aber ausdrücklich
den Abschluß eines Vtermächte - Generalstabsabkommens.

Im „Sunday Expreß" schreibt Lord Beaverbrock
unter der Ueberschrift : „Gott sende uns in der Stunde
unserer Not einen Mann , der uns führen kann!" Da¬
runter zeigt ein Foto den Führer , wie er von Mädchen
Blumen erhält . In dem Artikel heißt es u. a . : Das eng¬

lische Volk ist von der Ungerechtigkeit des Vertrages »o»
Versailles , der sich nicht

' verteidigen läßt , überzeugt. C»
glaubt auch nicht, daß dieser Vertrag von Dauer st'
kann . Trotzdem schickt man sich jetzt an , sich zu seiner Ver¬
teidigung zu verpflichten . Die Bedingungen sind für ®
Deutschen völlig unannehmbar . Der Artire
kündigt dann eine heftige Opposition im Unterhaus 15 '

Vielleicht bringt die Zusammenballung der Widerstän
die Verwerfung des Negierungsplanes mit sich- ^
Dominions gehen nicht mit uns . Schon dem Locarnove
trag haben sie sich nicht anschließen wollen. Es bestes
nicht die geringste Aussicht , baß sie jetzt eine europäifw
Verpflichtung mit übernehmen, die noch schwerer, n
verbindlicher, noch sicherer dazu bestimmt ist , mit ein
Unheil zu enden , als dies schon beim Locarnovertrag
Fall war . . f

Im „People" schreibt „ein Mann aus dem Volk " vn
der Ueberschrift : „Zu stolz, um edel zu sein" . In
land, so stellt er fest, ist man sich sehr wohl benvußt in w

chcm Maße Frankreich für die Lage vera »

wörtlich ist^. Angenommen Hitler hätte ohne jede
rcchtigung seine Truppen ins Rheinland einrücken &
so hleibt es immer noch eine unbestreitbare Tatsache,
die Franzosen niemals auch nur den Versuch SCIlt ?

ctt
haben , ihr in Versailles gegebenes Versprechen , auf f
deutschen Stand abzurüsten, zu erfüllen . Hinsichtlich j
sogen, internationalen Polizcitruppen wird in dem ?lrt >

,
gesagt, daß auch dieses Verlangen noch zuviel sei . Auf
ser Seite das Kanals habe man äußerst wenig Bcrsta
nis für juristische Spitzfindigkeiten. . jj

„Sunday Ehronicle" schreibt, Deutschlands dkitar
werde voll notwendig sein . Die Mobilisierung der
des Friedens erweise sich als wirksamer, als die der k

^
gerischcn Kräfte : wenn auch die Aufgaben noch fehl
seitig seien , so sei cs doch bereits eine denkwürdige
stung , daß sich die bangen Ahnungen eines Konflikts
Hoffnungen verwandelt hätten.
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3I &oIf Hitler , unser Führer , hat uns den Weg gezeigt , den wir seit drei Jahren mit freudiger Entschlossen¬gegangen sind. Er hat uns das Ziel gegeben :
Leibesübuug muh Volksgewohuheit werden.

wi- fl
® e *ner oor ihm hat die Aufgaben der deutschen Leibeserziehung so klar erkannt, so stark sich dafür eingesetzt€>iüer . Gewaltig ist der Aufschwung , den der deutsche Sport in diesen drei Jahren genommen hat . Im

Innern und wir eine einzige große Gemeinschaft geworden , nach Außen haben mir als Bannerträger der olym -Ichen^ Friedensbotschaft dem deutschen Namen neue Ehre und neue Achtung gesichert.
~Ä0 ^ hen wir in Adolf Hitler die Reihe jener großen Bahnbrecher fortgesetzt, die unser Volk an Leib . Geistuno « eele frei und groß machen wollen .Darum lieben wir ihn mit allen Kräften unserer Seelen als unseren Führer in jedem , auch dem tiefsten^ rnne .

t - , 84 weiß mit unerschütterlicher Gewißheit , daß sich am 29. März die Kolonnen der Millionen wahlberech --glen Turner und Sportler wie ein Mann mit einem Willen zu den Urnen dieser weltgeschichtlichen Wahl inBewegung setzen werden.
t -. , und Bequeme mitzureißen , Laue , wo immer sie angetroffen werden, aufzurütteln und zur Urne zumyren, soll uns allen heilige Pflicht sein und immer . Heil Hitler

von Tschammer .
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Jahre Nationalsozialismus
^ te* Jahre nationalsozialistischer deutscher Sport

Ariden wir schnell einmal den Blick zurück!
^ Ereit zwischen Turnen und Sport .
süßliche Geldgeschäfte im Fußball ,

ennis der „Vornehmen" — — Ringen der „Gewöhn¬
lichen " .

^ reinstratsch, Verbandsdebatten.
»Mpf - ex Verbände untereinander , miteinander.

^ rsplitterung aller Sportarten ,
kisierschaften über Meisterschaften — — aber keine
Meister.

ärgerlicher Sport , Arbeitersportverbände, konfessionelle
Sportorganisationen .°ie Sportler , Ringvereine - das sich durch Sport
tarnende Untermenschentum .tn « Portvolk zerslatterte in alle Richtungen .^ le fühlten sich berufen , . . .

^ ^ keiner führtel

^ r Rückblick genügt !
" rbei offc,? vorbei endgültig !

Ausnahmen : DAF . Scüirncr . Preffe - Photo .
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Und nun schauen wir in die Gesichter unserer Sport¬
jugend, sahen sie einträchtig alle nebeneinander gestern
mit der Sammelbüchse sür die ärmsten Volksgenoffen
über die Straßen ziehen .

qeine Streitereien mehr.
Vorbei die Standesunterschiede!
Sport in der Hitlerjugend , in der SA , in der SS , im

BTM , im Arbeitsdienst — überall in gleichem Geist,
— körperliche Ausbildung und Erziehung zur physi¬
schen Härte und zum Kameradschaftsgeist .

Meister des Sports in der Wehrmacht .
Eine Einigung aller Verbände im Millionenheer des

Reichsbunbes für Leibesübungen.
Würdige Meister überall.
Und . . .
Kraft durch Freude — — 3,4 Millionen Volksgenoffen

waren im vergangenen Jahre Teilnehmer der Sport¬
stunden - fast 1 Million in den beiden ersten
Monaten 1936.

Bolkssport - Sport volk.
Das deutsche Sportvolk marschiert .
tnd einer führt.

Adolf Hitler !
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Seife 4 DerMm Montag , ? 3 . März 1936

7eder bekennt sich zum Führer
Deutsche Künstler , Dichter und Wissenschaftler zum 29 . März

Kammersänger Heinrich Schiusnus:
„Uns deutschen Künstlern ist die Gestalt Adolf Hit¬

lers das Borbild eines Jdealmenschen. Seine große
staatsmännische Begabung, sein universelles Wissen, sein
Mnt und seine Tatkraft , sein liebenswürdiges Wesen
und nicht zuletzt seine große Liebe zur Kunst sichern ihm
unsere Hochachtung, Verehrung und Liebe.

Niemals gab es in Deutschland eine « Staatsmann,
der sich so fördernd «nd sorgend für die dentsche Künst-
lerschast eiusetzte, als es unser Führer tut .

Mit Begeisterung werde» die deutsche » Künstler Hr
»Ha" am 29. März geben".
Der Dichter Edwin Erich Dwinger:

„Das Friedensmanifest des Führers ist der letzte Ver¬
such, das bedrohte Europa vor dem zweiten Weltkrieg
zu bewahren, sein Aufruf zur Vernunft baut
somit das letzte Voll werk vor dem Bolsche¬
wismus ! Folgen wir alle dieser großen Mission , in¬
dem wir seinem Aufruf unser Jawort geben !"
Der Dichter Herybert Menzel:

„Wer einmal zum Führer sich bekannte, der hat sich
für je entschieden. Wer sich für den Führer entschied, der
will dies Deutschland stark und fest und stolz für alle
Ewigkeit.

Nun hat der Führer die letzten Fesieln gesprengt und
zugleich der Welt das Geschenk des Friedens geboten
Das wäre kein Deutscher , um den man jetzt noch wer¬
ben müßte. Und hier geht cs nicht einmal um Deutsch¬
land allein, sondern um ganz Europa , wenn nicht um
den Frieden der Welt. Wer wollte in des Führers
Stimme nicht Gottes Gebot erkennen? ! Ihm danken
wir unseren Führer . In der Wett der Unruhe und
Nöte ward Deutschland sichtbar gesegnet , wir schließen
uns zusammen, fester und getreuer denn je, ein Volk
hinter einem Führer , keine Gefahr noch Drohung kann
uns schrecken , denn wir streiten für unsere Ehre und den
Frieden der Welt.

"

Die Dichterin Josefa Berens-Totenohl :
„Immer mehr erkennen wir , daß die Treue zum

Führer die Treue zur Ordnung der Welt ist .
Immer mehr erkennen mir , daß die Verweigerung

des „Ja " Verrat an dieser Ordnung ist .
Noch wächst das Heer der Dämonen der Zerstörung in

der Welt. Volk um Volk holen sie noch in ihre Reihen.
Wir stehen einsam in dem großen Kampf , den zu führen
die Vorsehung uns heilig verpflichtete . So laßt uns
um so treuer sein !"

Der berühmte Chirurg Profesior August Bier :
„Der Deutsche , der am 29. März nicht für den Führer

stimmt , verrät sein Vaterland ."

Generaloberst von Seeckt :
Deutschlands Einigkeit meine Stärke ,
meine Stärke Deutschlands Macht

steht auf dem Schwert Hermanns des Cheruskers auf
seinem Denkmal im Teutoburger Wald.

Am 29. März wird das deutsche Volk durch seine
Einigkeit zeigen , wie stark das Schwert ist, das seine
Grenzen und seine Ehre schützt.

"

Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel :
Deutscher , gib dem Führer am 29 . März deine

Stimme zum Zeichen deiner Dankbarkeit, zum Beweis
deiner Treue , zur Unterstützung seines Willens !

Der Führer einte uns , der Führer erfüllte unsere
Hoffnung, der Führer kämpft für unsere . Ehre und Frei¬
heit .

Vizeadmiral a. D . von Trotha :
„Die geschichtliche Großtat des Führers , mit der er

dem deutschen Volk seine freie Wehrhaftigkeit, seine Ehre
und seine Staatshoheit wiedergegeben hat, muß am
Wahltage das einmütige Bekenntnis der Treue aller
Deutschen finden.

Die Einheit des Volkstums verlangt , daß jeder
Deutsche , wo er auch steht und mit seinen Kräften ein¬
gegliedert ist , in den großen Fragen , die zwischen den
Weltvölkern stehen, keinen anderen Gedanken kennt als
die Pflicht gegenüber der Freiheit und Ehre des Deut¬
schen Reiches .

Wer sich am 29. dem Führer versagt, handelt widev
die Einheit des deutschen Willens ."

Lil Dagover:
„25 Jahre Frieden ! Unser Führer hat ihn angebo -

ten in offenster , nobelster Form . Mir Frauen werden
glücklich sein , am 29 . März Adolf Hitler dafür danken
zu können !"

Geheimrat Allmers,
Präsident des Verbandes der Automobil -Industrie:
„Wie jammervoll schlecht es der Wirtschaft gegangen

ist , das haben wir in 14 unheilvollen Jahren erlebt . Nun
geht es vorwärts und aufwärts .

Verzweiflung ist gläubiger Zuversicht gewichen, seit
Adolf Hitler des Reiches Führer und Kanzler ge¬
worden. Er hat mit starker Hand die Schmach von Ver¬
sailles ausgelöscht , endlich gibt es wieder für uns alle
ein großes Ziel : ein hochgemutes , aber arbeitsames, ein
wehrhaftes, aber friedliebendes Vaterland !

Der 29 . März soll der Welt zeigen , daß das deutsche
Volk begeistert und geschlossen zu ' Führer und Regierung
steht."
Der Dichter Gerhard Schumann :

„Unter der Obhut des Führers hat in Deutschland ein
unerhörter Aufbruch der kulturellen Urkräfte des Volks- I

tums angehoben . Auf allen Gebieten künstlerisch-schöpfe¬
rischen Lebens stehen wir am Beginn einer neuen großen
Blütezeit .

Niemals in der Geschichte hat sich das Werk des volk¬
haften Künstlers würdiger und machtvoller in den Gesamt¬
aufbau eines Volkes und Reiches eingefügt als heute im
Reiche des Führers . Für das schöpferische Deutschland
gibt cs deshalb nur den bedingungslosen Einsatz , die ent¬
schlossene Stimmabgabe für das unvergängliche Werk des
Führers ."
Der Dichter Josef Magnus Wehner:

„Die Einsicht läuft der Tat voran, wie die Morgenröte
der Sonne . Erst die Tat bestätigt die Einsicht . Der Füh¬
rer gab uns die Tat , er führt die Sonne der Freiheit her¬
auf — welcher Deutsche möchte ihm bei seinem hohen
Werke in den Arm fallen und ihm seine Stimme ver¬
weigern?"
Theodor Loos :

„Für den deutschen Künstler gibt es, wie für jeden an¬
deren Deutschen, zum 29. März nur eine Parole : Mit
Adolf Hitler für deutsches Denken und deutsche Kunst !"
Der Dichter Richard Enringer :

„Der müßte schon wahnsinnig sein, der in dieser Schick¬
salsstunde sich aus der Tchicksalsgemeinschast löste. Der
müßte ein Verbrecher sein , der in dieser Schicksalsprobe sei¬
nem Volk die Treue bräche. Heute zählt die kleinste Silbe ,die du beizusteuern hast, du bescheidener Volksgenosse ,
heute machst du dich nicht wichtig, heute drängst du dich
nicht vor, wenn du da bist und deine Stimme gibst. Die
stünden seinem Herzen am nächsten, hat der Führer ein¬
mal gesagt , die er nie sieht und die immer da sind .

"
Professor Dr . Karl Hanshoser :

„Es gibt im Lcbensraum keinen Frieden ohne Ehr und
Wehr ! Darum stellt dein Führer Ehre und Gleichberech¬
tigung voran , auch um den Preis von Gefahr. Darum
zeig dich seiner würdig !"

Unterstützung der bäuerlichen Sippenforschung
Ein Erlaß in Bayern

In einem Erlaß des bayerischen Jnnenmini -
ste r i u m s heißt es u. a . :

In dem Ministerialerlaß von 81. 19. 1985 über Einsicht
in die Standcsregister wurden die Standesbeamten u . a.
angewiesen, die genealogische und erbbiologische Bcstan-
desaufnahme des bayerischen Bauerntums durch die Lan¬
desbauernschaft Bayern zu fördern und zu unterstützen.
Zu diesem Zweck sind neben der Gewährung von Einsicht
in die Standesregister auch die auf Grund von Vordrucken
an di« Standesämter gerichteten schriftlichen Anfragen der
Bevollmächtigten des Reichsnährstandes nach Möglichkeit
beschleunigt zu erledigen. Bei etwaigen besonderen
Schwierigkeiten oder Hindernissen in der Bearbeitung
wäre dem Anfragenden hiervon Mitteilung zu machen.
Bauernehrnug in der Kurmark

Die LandesbauernschastKurmark hat im Oktober 1934
eine Reihe von Ehrungen für alte Bauernhöfe
ausgesprochen . Es waren davon elf über 359 Jahre , 34
über 399 Jahre und sechs über 259 Jahre im Besitz dersel¬
ben Familie . Seitdem sind zu diesen 61 noch zwei weitere
gekommen und etwa 59 Anträge harren noch der Erledi-

sinng. Da der Nachweis über so lange Zeit schwer ist, so
ist dieser aus 299 Jahre in Brandenburg und auf 159
Jahre in der Grenzmark ermäßigt worden. Es hat sich ge¬zeigt , daß über 1652 hinaus sich nicht mehr viele Feststel¬lungen treffen lassen und der 399jährige Besitz sich schon
schwer Nachweisen läßt.
Vorbildliche Forschungsarbeit in Hildesheim

In der Volkstums - und Heimatpflege steht der Land¬
kreis Hildesheim im ganzen Regierungsbezirk vorbildlichda. Er hat die Hausinschriften - Sammlung
bisher vollständig in allen Gemeinden burchgeführt , ebenso
die Flurnamenforschung in 27 Gemeinden abgeschlossen,' in
den restlichen vier Gemeinden ist sie in Bearbeitung . Be¬
gonnen wurde eine Sammlung der Volkstrachten: die Ar¬
beit für das Niedersächsische Wörterbuch ist im Kreise gut
gefördert worden.^Eingeleitct sind Maßnahmen zu Erhe¬
bungen über die Sitte und das Brauchtum ; ein Kreissip¬
penarchiv wurde eingerichtet und umfaßt bereits 1999 Per¬
sonen . Die Errichtung einer Kreisbüchcrei ist beschlossen .
Die einzelnen Gemeinden sind gehalten, gewisse Beträge
in ihre Haushalte zur Förderung dieser Bestrebungen ein¬
zustellen .

Die römischen Besprechungen
lSpezialkabeldienst des „Führer ")

U .P . Rom, 23. März . Ueber das Ergebnis der Drei-
mächte -Besprechungen zwischen Oesterreich , Ungarn u >w
Italien wurde eine amtliche Mitteilung heraus¬
gegeben , in der es heißt , daß die drei Mächte sich auf eine
Formel geeinigt hätten , die am Montag von den betei¬
ligten Delegierten unterzeichnet würde.

Ueber den Inhalt des neuen Akkords wurde amtlich
nichts mitgeteilt , doch glaubt man in unterrichteten Krei¬
sen . daß das neue Uebereinkommen nur eine Erwei¬
terung des ersten Romprotokolls mit einige»
wenigen Aenderungen darstellt. Man iveist darauf hr»>
daß allein schon die Zeit , die die Beratungen im Palazzo
Venezia in Anspruch genommen hätten , viel zu kurz 0 e‘
wesen sei , um eine umfassende Neuregelung der die drei
Mächte beschäftigenden Fragen zu ermöglichen . Dieie
Ueberlegung bestätigt die Ansicht derjenigen, die vorans-
sagen , daß das am Montag zu unterzeichnende neue Pro¬
tokoll nur wenig von dem ersten 1934 geschlossenen Roni-
protokoll abweichen wird.

Bomben auf Dschidschiga
lSpezialkabeldienst des „Führer ")

U . P . Addis Abeba , 23. März . Italienische Flugzeuge
haben gestern morgen die Stadt Dschidschiga lebhaft
bombardiert . Nach den Berichten, die in der Haupt¬
stadt vorliegen, hat das Bombardement sehr große
Todesopfer gefordert. Man ist hier überzeugt, daß
die Italiener es bei diesem Angriff auf das Hauptquar¬
tier des Oberstkommandierenöen im Ogaden, General
Nasibu , abgesehen hatten, das sich in Dschidschiga befindet .
Außerdem befand sich eine größere Anzahl von Lastwa¬
gen in Dschidschiga, die zu Munitionstransporten und
zur Versorgung der Truppen mit Lebensmitteln benutzt
wurden . Ob cs den Italienern gelang, anch diesen Wa¬
genpark zu zerstören, steht zur Stunde noch nicht fest. Es
herrscht hier die allgemeine Auffassung , daß das Bom¬
bardement keine losgelöste Einzelaktioq, sondern den
Beginn eines gegen alle größeren Ort¬
schaften Abessiniens gerichteten Opera -"
tionsplanes dar st eilt . Dies« Auffassung hat wei¬
ter an Boden gewonnen, nachdem eine Radiomeldung
bekannt wurde, die angeblich vom italienischen Haupt¬
quartier auSgesandt wurde. In dieser Bekanntmachung
werden alle Ausländer in den Städten Abessiniens auf-
geforöert unverzüglich abzureisen. Falls sie der Warnung
nicht Folge leisteten , könne von seiten der italienischen
Heeresleitung keine Garantie für ihr Leben und ihr
Eigentum übernommen werden.

Weitere Ausdehnung der Lleberschwemnmngen
in Amerika

* Reuyork , 23. März . Erneuter Schnee und Regen ver¬
schärfte am Sonntag die Notlage der Obdachlosen in den
verschiedenen Ueberschwcmmungsgebietenund behinderte
die Wiederaufbauarbeiten .

Im Flußtal des Ohio wurde am Sonntag das ganze
Gebiet zwischen Marietta und Cincinnati überflutet . Das
Hochwasser des Connecticut-Flusses beträgt jetzt über
zwölf Meter . Teile der Stadt Hartford stehen bis zu fünf
Metern unter Wasser . Zahlreiche Städte Maine bis Con¬
necticut sind ohne Licht und Wasser .

Auf Verfügungen Roosevelts wurden am Sonntag
43 Millionen Dollar für die Hilfsaktion zur Verfügung
gestellt . Man befürchtet weitere verheerende Uebcr -
schwemmungen auch in anderen Bundesstaaten , da die
Ströme in Nord- und Süd - Carolina bereits rasch steigen-
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Aber ich bin noch zu frisch in den Bräuchen, die jetzt in
der Welt gelten, und ich werde es auch nicht mehr lernen
trotz dem Vielen, was über mich hingcgangen ist. Der
Großvater hat einmal einen Stein aus der Hozze geholt ,
der an der Klamm einen Lauf versperrt hat. „Da ist die
Hozze wer weiß wie viele Jahre darüber gefahren wie ein
stählernes Polierholz " — hat er gesagt — „aber der Stein
ist rauh und kantig geblieben und hat sich nicht gerundet ."

Das Theresle hörte aus die schweren Worte. Wenn die
Mutter allein war und mit denen sprach, die ihr näher-
stanben , der Tochter , dem Doktor und wenigen anderen,
dann setzte sie die Worte wie der Großvater im Gebirg,
und das Theresle hörte dann die Hozze rauschen und den
Schlag von des Großvaters Axt im Hozzenwald. Auch
jetzt klang die Axt , aber zum ersten Male mischte sich
in ihren Klang der dumpfe Schlag ihres jungen Herzens,
und als sie acht gab , merkte sic, daß es das eigene Herz
allein war , das in ihrem Ohr widerhallte.

„Mutter , ich — ich Hab' dich ja so lieb !"
Beide Arme warf das Mädchen um den Hals der

Mutter , und es war ein leidenschaftlicher , schmerzlicher
Klang in dem bebenden Ausruf .

Einen Augenblick stand Marie Therese in starrem
Schrecken. Aber sie faßte sich und hielt den zuckenden
Leib der Tochter fest umspannt und antwortete leise,
jedes Wort mit Bedacht in das Ohr des Mädchens
träufelnd :

„Du bist sonst auch nicht so auf Verschwendung , und
auch bei dir muß man wissen und fühlen, daß du einen
lieb hast und nicht darauf warten , daß du 's sagst. Daß
du mich lieb hast, Hab' ich gewußt, Theresle , jetzt sag '
mir . wen du noch liebst , Kind !"

Marie Therese durchlief schon , während sie ruhig und
sanft zu ihr sprach, alle Namen, die ihr hätten antworten
können , und fand keinen , bei dem sie verweilte . Das
Theresle war schon seit einem Jahre heimgekommen aus
der Fremde , nur ein bißchen englisch geworden von
seinem Aufenthalt in Hamburg und London , wo es die
letzte Ausbildung erhalten hatte . Aber es zählt« bald
zwanzig Jahre , und Marie Therese sprach ihr zu und

wiederholte mit einem zitternden , unsichern Versuch zu
scherzen:

„Jetzt sag ' mir auch , wen du noch liebst ! Daß ich
nicht den Großvater mein' und unseren Strampelbub ,
das weißt du ."

„Ich — ich weiß es nicht, aber —"
Aber?"

„Aber ich glaube, Herr Hölscher —"
Sie brach schon wieder ab und wühlte das Gesicht an

die Schulter der Mutter .
Marie Therese hatte schon alles überdacht , ein Lächeln

blieb in der weichen Finsternis der hellen Nacht gefan¬
gen , aber es klang sehr bestimmt aus ihrem Munde, als
sie entgegnete:

„Der Kölner Grotzkaufmannssohn, ja , aber Kind , bas
ist ja nur ein Flirt !"

Es lag eine tiefe Verachtung in dem letzten Wort
für den Begriff , den das Fremdwort deckte.

„Nein , sicher nicht, ich weiß , daß ich ihn liebe !"
Der warme Atem des Kindes drang ihr durch das

Kleid , als es das inbrünstig versicherte , und draußen er¬
hob sich ein leises Rauschen in den Büschen , als käme
ihm die Sommernacht zu Hilfe.

Ta schmolz die Strenge in der Stimme der Mutter ,
und es klang milder :

„Vorhin glaubtest du es nur ! Und dann — was sagt
er selbst?"

Das Theresle war jetzt eine junge Dame und ant¬
wortete :

„Das würde er doch nicht wagen. Ich weiß aber, daß
er mich liebt . Und ich werde ihn natürlich an dich
weisen ".

„Und wenn ich nein sag'
, Theresle ?"

„Das wirst du nicht, das tust du nicht !"
„Doch."
Leidenschaftlich klang's aus dem Munde der Tochter ,

ruhig und klar antwortete die Mutter .
„Nein , Mutter , das tust du nicht," stieß das Theresle

hervor und hob den Kopf und löste die Arme.
Da trat Marie Therese einen Schritt zurück.

„Aber Kind , er hat weder dich noch mich gefragt, also
halt dich doch nicht an Wenn und Aber wie an einem
Seil . Was weißt du von ihm und was von dir selber !
Siehst du , du hast hier einen gefährlichen Stand . Du
bist die Tochter aus dem Badhotel , und es ist so ge¬
kommen mit der Entwicklung, daß du auch den Gästen
als Tochter giltst und ihnen gleichstehst. Aber glaub ' nicht,
daß das Tcnnisspiel und das Mittun bei Wohltätigkeits¬
festen und Tänzen und Ausflügen , das du darfst und
sollst denn du mußt stehen und gehen lernen in diesem
Leben , glaub ' nicht, daß du damit kopfüber in eine Lieb¬
schaft und eine Verlobung geraten darfst ! Du weißt,
baß ich keine Jugend gehabt habe wie du . Aber wenn
ich die Wahl hält ' zwischen dem Kammerfenster im
Hozzental und dem Salon im Badhotel, ich ging lieber
ans Fenster , denn leichter schlag ' ich den Laden zu und
rück ' ihn fest , wenn mir einer zur Kilt geht und ich
seh '

, daß er mir nicht tautg , als daß ich die Tür zum
Salon so fest zudrücke, daß mir keiner bas Gewissen
und die Ruh ' wegträgt mit galanten Worten und freien
Blicken .

"
„Ich bin keine Bauernkind !"
Trotzig kam die Antwort zurück aus dem jungen

Munde .
In Marie Theresens Brust klang eine Feder , so straffte

sich plötzlich ihr Wesen . Ihre Seele schwang im dunkeln
Zimmer , als ihre Stimme tönte:

„Bist kein Bauernkind ? Laß dir sagen , daß du eins
bist vom Großvater und von der Mutter her ! Und ich
zeig ' dir , was Achtung und Ehrfurcht heißt vor der Her¬
kunft und vor denen , die dich als Letztes geboren haben!
Wenn du mein Kind nicht bist, wem bist du dann?"

„Ich , ich bin überhaupt kein Kind mehr !"
Ein kurzes hartes Lachen wurde gehört, dann eine

rasche Bewegung und der elektrische Funke sprang in die
Birnen .

Sie standen sich gegenüber, die Mutter neben dem
Schreibtisch , die Hand noch am Druckknopf , die Tochter
in der Fensternische . Beide mit erregten blassen Mienen,
die Tochter schlank und fein , mit einem herben trotzigen
Mund , die Mutter in der vollen Reife ihrer strengen
Schönheit. Als das Theresle den Kopf hob, schlug das
Licht goldne Funken aus seinem krausen Haar .

„Nun laß mich das Theresle einmal anschauen , das
mein Kind nicht mehr sein will, " sagte die Frau , und ihre
Stimme bebte voll und schmerzlich, aber es war ein
mutiger Klang darin .

Da hob das Mädchen die Stirn noch höher , und ob¬
wohl ihm die Unterlippe zitterte von verhaltenem Herz-
web , sprach es so trotzig , daß selbst die Mutter nicht ge¬
wahr wurde, wie schwach und verwirrt es innerlich war
und wie gern das Theresle mit seinem aufgeschreckten
Herzen zu ihr gekommen wäre.

„Ich will nicht nur das Letzte sein von vielen, b
hör ' immer nur von mir , als vom Kind anderer , ich bs
aber auch ein Wesen , das denkt und schafft und et
eigenes Leben hat, und ich weiß, daß er mich liebt !"

So schüttete es alles in einem tollen Wirrwarr »
den Schoß der Mutter , was es in den letzten Jahren 0 '
sammelt und gesponnen , erfahren und gefühlt hatte, u >
seine rasche Einbildungskraft und sein schwärmend
Herz ließen es Hoffnungen und Gewißheiten, ausbüiw 0
Richtiges und dennoch so , wie es von ihm gebracht wuro »
recht Törichtes zusammcnwerfen, daß Marie Ther '
selbst darin verstrickt wurde.

Einen Augenblick stand sie ratlos , schwankend -wis^ ^
Zorn und Rührung , endlich antwortete sie mit ein
Einwirkung auf das Nächstliegende . .

„Was öit da sagst vom eigenen Leben , bas steht ni
auf demselben Blatt mit deiner Liebessache . Und
kannst nicht aus einem Spiel mit Tennisball und Ta
karten eine Verlobung machen . Wirst ihm doch
nachlaufen oder ihn in einem Netz fangen wollen , bas
ihm aus seinen Komplimenten und Aufmerksanikei ^
drehst ! Und du weißt doch, daß er nicht gesund ist.
Doktor könnte es dir sagen , wenn er dürfte . Du ha"
Kindern geredet, nach denen du dich sehnst. In dieser
fändest du keine oder arme Schächer. Aber das
dir , mit dem Kopf magst du durch die Wand , mit "
Herzen und deiner Unschuld bleibst du mir herüben !

^
„Ich habe mir erzählen lassen , daß du auch ^

die Welt gegangen bist, Mutter . Und wenn ich dein «
bin, so verlang ' ich es nicht schlechter . Oh , ich habe t „
Angst , ich habe etwas gelernt und komm ' schon du

^Das Theresle ist zwei Schritt ins Zimmer
getreten, und wenn es die Schlaufe mit den Fransen ^
die Zöpfe mit den Bändeln getragen hätte, so " ^5 «chtdas Theresle Strohecker gewesen , nur blasser im c
und feiner in der Bildung der Glieder . « rust -

Marie Therese spürte das Herz dumpf in der **
„Ja , ich Hab' dich etwas lernen lassen , du ut»und frank deinen Weg gehen . Aber dein Weg fl *® ^

dieses Haus herum, in einem Kreis , der keinen « u (
hat, solange unser Bub dir den Weg nicht frei gibt
ein rechter Mann dich heimholt."

„Und du , Mutter ?" ^ id
„Ich bin damals dem Vater und der Mutter

gegangen, und es hat mich lang gebrannt , daß ich * tetl
mußte. Aber ich hab 's getan, denn ich Hab' keine grob ..
Pflichten gehabt daheim , und wenn ich zugrunde S
gen wäre in der Welt, statt jetzt hier zu sitzen ,
sie sagen müssen : Es ist uns nichts schuldig geb ^
Wenn du das von dir sagen kannst , so geh '

, ich Qal
nicht !" . j ^t .)

lFortsetzung
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Hermann Görings Karlsruher Tage
Kadett in der Moltkefiraße

Alte Erinnerungen tauchen auf
ien

'P an,°5n General Görinq war in unserem Kadet -
sichert ^^Oö bis 1908 Kadett." Der uns das ver-
der »

' ^ unser Mitbürger Heinrich Schuhmacher ,
ju ' 11 1892 — also der Gründung des ehem . königlichen
a tt

" buhauses Ecke Moltke - und Roggenbachstraße —
aB, , Pförtner war und beim jetzigen Landesfinanz-

heute noch ist.
b^ udert sich gut in dem Eckstübchen seiner Pfört -

"huung, von dem er den Verkehr aufmerksam ver-
Umgebung und Erscheinung des Erzählers

ljei
ern im Augenblick jene alt -preußische Atmosphäre

Neu o
* ' ttn &

. roir ^ud auf einmal nicht mehr im nüchter -
^.andesfinanzamt, sondern

im Kadettenhaus .
Ia^ ? iich heute Roggenbach - und Hindenburgstraße"Wehen, war damals Wald. Im Hofe, der von einer

alte Karlsruher Kadettcnhaus in der Moltkestr.iße ,
seine Kadettenzeit verbrachte

W «» 1,er umgeben ist , werden gerade die jungen fri-' 5 Bu ^ " -
, « 'fccn
i>! geschliffen : Turnen am Reck , Freiübungen

Drillichröcken . Jetzt : ein Trommelwirbel . . . der
• t,aö&er* ' unser Schuhmacher , zeigt an, daß der

6öD[e , ? m Freien beendet ist . Es geht in die Schwimm -
»eiez ^ ebenso wie die Turnhalle ein besonderes klei-
äietg Gebäude ist, und unter der Aufsicht des Unteroffi-
5lCn 5

°
&

l unrd sich gewaschen, wird geschwom-
e. h ^*^wih»vu, »vuv miuiiovui '
6 es eine Pracht ist . Trommelwirbel : Spinde
Drotz der schier unübertrefflichen Ordnung uni

$ov * T? tt Sauberkeit findet der Spieß natürlich etwas._ . . . . - r - . _
den, Spind nicht in derselben Entfernung von
heg , -?°hften wie die andern , hier fehlt die Nummer, da
!̂ eht „

te Pfütze nicht genau in der Mitte des Spindes . . .
>>> jha„

o^uber wie die Arbeitsstunde : Die Jungen sitzen
^ oten

r ^ auen Litewka , Haare so kurz wie möglich ge¬
ehrt ihren Bänken und es wird gelernt und ge -' " az ain Offizier damals brauchte . . .

Seit 1892 geht das so . Biele Jungen kommen , viele
gehen . . . und unter ihnen befindet sich auch ein junger
Bayer , von Rosenheim , zwölf Jahre , aus alter nieder¬
sächsischer Familie , dessen Vater im Auftrag Bismarcks
Süöwestafrika erwarb und als Resident verwaltete . Der
Junge — er hieß Hermann Göring — war mit
Leib und Seele bei der Sache und erfüllt brav die Auf¬
gaben , die man ihm stellt. Das bleibt ihm für die Folge¬
zeit , dieses wie selbstverständliche Erfüllen seiner Auf¬
gabe : Wie seine Kameraden bei Ausbruch des Krieges an
die Front , verwundet, Flieger , ausgebildet auf der Flie¬
gerschule in Freiburg , Front , schwer vevwundet , eigene
Kampfstaffel , EK I , Pour le merite, Führer des Nicht-
hofengeschwabers , 1922 Führer der SA , schwerverwundet
an der Feldherrnhalle , Flucht vor den Bluthunden des
Systems nach Italien , wiederhergestellt, M . d. R ., Kampf

und wieder Kampf , Reichs -
tagspräsiöent, 1933 sPreu -
ßischer Ministerpräsident
und Reichsluftfahrtminister
— das ist der Weg Her¬
mann Görings , der
Weg eines deutschen Sol¬
daten und Kämpfers.

Auch nach dem Krieg
blieb die Anstalt bestehen
— bis 1920, da am Morgen
des 10. April die Alarm -
melöung kommt : Inner¬
halb drei Stunden ist je¬
der Hinweis auf die ur¬
sprüngliche Bestimmung
der Gebäude zu beseitigen,'
um 13 Uhr wird die fran¬
zösische Kommission erschei¬
nen und alles revidieren.
Und Vater Schuhmacher
muß blutenden Herzens
seine Uniform ausziehen. .

*
Heute beherbergt die ehe¬

malige Kadettenanstalt das
Landesfinanzamt : die

. . . j Turnhalle wurde zum
. . . Stapelplatz der bei den

wo auch permanu Göring Schwarzbrennern beschlag¬
nahmten Geräte , die

Schwimmhalle ist jetzt ein
Gotteshaus , die katholische

Herz -Jesu -Kirchc. Und nur eine Gedenktafel , die
anläßlich des Besuches des Reichsmini¬
sters am Donnerstag in Karlsruhe ent¬
hüllt wird , zeugt dann von der ursprünglichen Bestim¬
mung des Gebäudes und von der geschichtlichen Tatsache ,
daß hier drei Jahre der getreueste Paladin des Führers ,
Hermann Göring , Kadett war , zum preußischen Offizier
herangebildet wurde. B.

So sah es damals in einer Kadettenschule aus

Sonne und Freude . . .
Aufnahmen : Bauer .

„Golden strahlt die Sonn '
, mein Herz ist voller

Wann '" — jawohl, die frischen Jungen in ihrem erdfarbe¬
nen Ehrenkleid haben Recht. Sie marschieren vorbei —
Richtung Adolf -Hitler - Platz, um dort ihren Rcichsarbeits-
führcr zu hören , der den ausscheidenden Spatenmänncrn
Worte des Abschieds, des Dankes und der Mahnung zu
sagen hat. Sie marschieren in einen strahlenden Früh¬
jahrs - Sonntag hinein — rechtschaffene brave Kerle, die
diese Schule eines halben oder ganzen Arbeisdienstjahres
zu neuen Menschen formte!

Vorher schon haben die Strahlen der herrlichen Sonne
die Stadt ans ihrem Schlnmer mit zarten warmen Hän¬
den geweckt . Hinter dem anhebenbcn Werken und Tun
steht die verlockende Aussicht eines Besuches in das fröh¬
liche Reich des eben geborenen Frühlings — oder eines
Trainings im Freien . Der nahe Hardtwald, all die
Grünanlagen haben sich auch besonders feiertäglich
hcrnnsgeputzt , ihre sämtlichen Sänger aufgeboten , um die
schon erscheinenden ersten Besucher würdig und stim¬
mungsvoll zu empfangen . . .

palucca - Tänzerin der Lebensfreude

"SÄ . *00VoJ “ ’1'* 1’' «*« Mühlburg ab finite bis einscbl . Mittwoch»st,, H °Ma-
» ll».
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mit Charles Kullman », Fritz KampcrS, Jesstc Vihrog

Ab heute der reizende Lustspielschlager
s)„ . r - - biner der besten deutschen Filme , mit Paul^ uise Ulrich, Heinz Rlihmann u . v . a .

Kim
not:

öurdi
IiÄ °rgh

'
ni? ° " t a g , 23 . März , laufen folgende Kurse : ab 15
ah 1 0ür Kinder von 7 Jahren ausw .l , Fichteschule , So

A 35 ' «s » Uhr : Gymnastik, Frauen, Südendschule I , Siid »
lii, ■'30 ilh , 20 Uhr : Gviilnastik, Frauen, Hebcl- Markgrafenschule:
Ci»

^
Atolle * „V. Frauen und Mädchen, Turnhalle I , der

lih» , II , der
"
-? 20 -15 Uhr : Gvmnastik, Frauen und Mädchen, Turn-

eine Körperschule, Männer

E der » „7," '," " yr : Gvmnaini ,
- Kaite ^ Easchulc : ab 20 Uhr : Gvmnastik, Frauen , Helnrholtz -
I . Wol . vce 6 : ab 20 .30 Uhr : Gvr

m f,.
r ' S5 : 06 2<> Uhr : Allgcm

2l ^ lichlile' ^ sbnbcrgfchulc, Nolkenstr . ; ab 20 .30 Uhr : Allgcmcinc
ttnl ' llhx . r , Aiänner und Frauen , Lcopoldschule , Lcopoldftr. : ab

l̂imine » , Männer , Ans. und Fortg . , gleichzeitig Rct-
» a

'bN. Jricdrichsbad ; ab 14.30 Uhr in Turlach : Kinder -
5aijO -3o Up. j

" Order von 7 Jahren aufw .) in der Schlost -Kaserne;»«. v >n Breiten : Gyinnastik, Frauen , in der Stadt . Turn -
dk- ONfolar « ,

„^ - novterungsarbetten im Stadion werden die Kurs» tn^ "chc nnT brungoarbeiten lm Stadion w
^ °Nta „ -»»

'" 22 —29 . März wie folgt verleg«:
i» i»T ' " e>aa -» ,. l7 " nin .-H»ui-| aiuui « a- ]uiu « na .
Mi? - 25 „ Fröhliche Gymnastik und Spiele ' am Mit

nyr.
• '"tarz , im Munz ’schen Konservatorium , Waldstr . 79,

Kriegsbeschädigte fällt ans .
^ Uhr'

.

V * 10 „Allgemeine Körperschule "
, am koni !

^ Xverz, !>T ^ ^Uärz , in der Kantschulc, Cnglcrstr .
dir , ,.? Üag.A,,»Kursus „ Jiu -Jitsu "

, fällt am 28 . März aus .
an . Von ->ê „Allgemeine Körperfchnlc" , nimmt am M !

UlTi EUvoch. m,„
1.30 Uhr in der Kantfchnle teil .

htotT -lü Ubr s7bgcnkursus „Fröhliche GYNiiiaftik und Spiele " , vonio am oa mix . , cm. .« .79
”

? ' ' om 26 . März
'
im Munz fchcn Konservatorium , Wäld¬er gleiche,, Zeit .

^ lNter-Msswerd des^uischenVoUiesrciZBb
^ v ° n ^ " ^sruppe KarlSruhc -Hardtwald her NSB

b lausgabcam Tienstag . -24. März : Gruppe
^ i, . U lih » „t ; © r» VVe B vorm . ^ 10— 10 Uhr ; Gruppe C

Gruvn ' ^ buppe D vorm . 11 —12 Uhr : Gruppe E nachm .' »U°N. mj7,„ »
.
nc>cbm. 4—5 Uhr . Tic Ausgabezcitcn sind streng

lhiabgeholte Zuweisungen verfallen .

Die Liebe zur Melodie als tänzerischer Erreger ist bei
der Palucca derart ausgeprägt , daß sie fast durchweg
nach musikalischen Themen („Caprizioso "

, „Walzer" ) oder
nach musikalischen Sätzen : „Allegretto"

, „Adagio " ,
„Presto" tanzt , wenn eS nicht einfach „Lied"

, „Spiel ",
oder „Schwingen" heißt . So gibt sie stärker als die an¬
dern großen Tänzer und Tänzerinnen,6 denen ein Klang¬
wurf allein genügt, um sich körperhaft stumm zu entfal¬
ten , ihr Erlebnis aus dem musikalischen Moment. Dafür
branchts kein prächtig und weitgefaltetes Kostüm einer
Wigman, keine Larven, die sich Kreutzberg in den Gro¬
tesken vorbält , sondern nur eines zierlosen, in Farben
abgcschatteten Gewands , welches den Körper ivundervoll
herausholt , ihn plastisch abwandelt im sanften Gesetz der
Pendel , in steilen Kurven und lebensfreudigen Anflügen
oder Stürzen , die sich noch einmal äußerlich versichtbaren
in den senkrecht und waagerecht schön bewegten , nie aber
gotisch überanstrengten Faltungen des Kleides. Solcher¬
maßen gab die Palucca im besuchten Stndentcnhaussaal
ihre allem pathetischen und grausigen im besten und im
schlechten Sinne abholden Tänze des Frohsinns und der
Lebensfreude.

Zum 29 Märe
y • » (

•f fP32 P56ooo .

\ * v '.. »■ ;y v V’ f ’tis

fP35 AjUhur 'gotu +M*’ 677ooo:

J&jßü jwfr 7vU (Mvfy <AU£n<r
, amw 29 . dftl & trfr !

Sie füllte die erste Programmhälfte mit alten Tanz-
folgen , deren erster „Einfall" und Einmaligkeit schon
etwas verblaßt ist , vermochte im „Triste" die Schwere
nicht ganz auszuschöpfen , weil sie allem Hellen zustrebt,
fesselte aber dann mit „Tanzfreude" durch pulsierenden
Rhythmus und mußte nach Dvoraks schöner Melodie im
„Lied" durch ein fast akrobatisch betontes Körperspiel ge¬
rade sür die studierenden Augen der zahlreich vertretenen
Kunstjüngcr und selbst Tanzausübenden zum Bild
und Beispiel werden. In der zugcgcbenen Parodie aus
den künstlerisch belanglosen Jazztanz führte sie mit durch¬
sichtiger und feinster Ironie die zuckenden und lahmen¬
den Körpcrrcgungcn des Zluch-TanzeS ad absurdum. Ist
bei ändern Tanzkünstlern die Phantasie reger, so ersetzt
die Palucca die Vielgestaltung durch Ursprünglichkeit,
gepaart mit einer Technik, die ihren Tänzen die lautlose
Schwebekraft verleiht, mit der sie die Schwierigkeiten
federnd überwindet. Man denke nur an Granados '
„ Spiel " und an „Ferne Schwingung"

, in der bei höchster
künstlerischer Ausbildung sim eigentlichen Sinn des
Wortes ! ) sie nie den Boden der Ätatur und Natürlichkeit
verläßt . Nach weiteren sechs beispielhaft anmutigen , wie

porzcllanhaft süßlichen,
Contretänzen von graziös¬
schelmischer Bewegung der
Hände , nach dem Wirbel des
„Zambra " und den musika¬
lisch geschickt miteinander
verflochtenen Walzerfolgen
aus Richard Strauß '

„Ro-
senkavalier" , den der Dresd¬
ner Pianist Viktor
S ch w i n g h a m m e r be¬
sonders filigran ertönen
ließ , war das Programm
und wohl auch die Tän¬
zerin selbst etivas leicht er¬
schöpft , so daß man es trotz
des Riesenschlußbeifalls ihr
nicht verübeln konnte , daß
sie nichts mehr „dreiugab".
Jedenfalls ein Abend von
geschlossener Einöruckskraft,
so daß man für einen Au¬
genblick daran ablesen
möchte , daß der Mensch (um
eine Schiller' sche Erkennt¬
nis , leicht verbogen, nach¬
zusprechen) nur da ganz
Mensch ist, wo er tanzt !

7ot4-
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Mittagsruhe — eine überwundene Angelegenheit an
einem solchen lebendigen Tage. Die Sammler und Samm¬
lerinnen , Sportler und Turner , die dem WHW zu einem
fabelhaften Endspurt verhalfen, verzichten natürlich von
vorneherein darauf, um ihre letzten Glückspilze und Sci -
benbänöchen an den Mann zu bringen. Es ist unzweifel¬
haft : die Karlsruher ( ausgenommen die Unverbesser¬
lichen) müssen Glück haben , denn jeder hatte seinen Pilz
im Knopfloch — ein sicheres Mittel , um das launische
Fräulein etwas lebhafter zu interessieren und stärker an
ihre Verehrer zu sesieln — was sich denn auch sofort zeigte
( s. 0 . : golden strahlt . . . ) .

Raus aus der Stadt — eine herzhafte gesunde Lo¬
sung , die am Nachmittag eine überwältigende Gefolg¬
schaft fand . Durlach, Ettlingen , alle Vororte können da¬
von erzählen. Auch Mühlburg — besonders sogar . Sie .
meinen , weil das wichtige Spiel auf dem VsB-Platz
stattfand ? Sie haben Recht. Eine große Neuigkeit übri¬
gens : Unsere Freundinnen sind wieder hiesig, die Schna¬
ken ! Das konnten die Wasserluft- Hungrigen in Rappen-
wört und am Rhein mit einigem Erstaunen feststellen . . .
wenige allerdings vorerst noch , — aber was nicht ist,kann noch werden. Wenn nur alle unsere Freundinnen
so anhänglich wären . . . Damit dürfte für unsere arme
Stadt der unumstößliche Beweis erbracht worden sein,
daß es tatsächlich Frühling wurde . . .

Durlach hatte seinen großen Tag . Manche haben ge¬
sagt : Wenn ich nur zehn Prozent von der Gesamtein¬
nahme der Straßenbahn hätte . . . was wohl alles sagt .
Auf dem Stadion fand die Weihestunde des Arbeitsdien¬
stes für die ausscheidcnden Spatenmänner statt , die auf
die zahlreichen Gäste einen tiefen Eindruck hinterließ .
Ein Erlebnis sür die Beteiligten , das einen wichtigen
Abschnitt ihres Lebens abschließt wie die Konfirmation,
die gestern mancherorts stattfand. Allenthalben sah man
die schwarzgekleideten jungen Männer in betont würde¬
voller Haltung einherschreitcn — auch ihnen wird dieser
sonnige Feiertag gedenken .

Am Abend — zartgetöntes Rot liegt über der feiern¬
den Stadt , in die nun von allen Seiten wieder rotver¬
brannte , frohe Menschen mit Auto , Jtad , zu Fuß , Hinein¬
strömen — die in die nüchterne Geschäftigkeit der Groß¬
stadt und des beginnenden Alltags Sonne und Freude
tragen . . . B.

Tagesanzeiger
Montag , 23. M»rz 1938 :

Theater:
Bad . Staatsthcater : 20 Uhr : Schach dem Teufel

!̂ >1m
U . -T . Mtihtburg : Der höhere Befehl
Capitol : Der Kurier des Zaren
Atlantik : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Gloria : Hcnkcl -Periil -Tonfilm
Kanimcr -Lichifptclc : Heimkehr ins Glück
Pali : Kater Lampe
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Schaubiirg : Anna Karciuna
Union . Lichtspiele : Der Kurier des Zaren
Durlach : Skala : Anna Karcnina
Durlach : Markgrascnthcatcr : Ein Herz Ist zu verschenken
Ettlingen : Union : Barictö

Konzert / ttnterhaltung
Bauer : Kapelle Dolezel
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psanncnfticl : Kadare«
Roedcrcr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan ,
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlötzle Durlach ; Tanz
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Arbeits- ienstmämrer nehmen Abschied
Llebertragung der Feierstunde in Berlin — Vorbeimarsch an Oberstarbeitsführer Helft

( Eigener Bericht des „Führer " )

Vorbeimarsch der Arbeits Männer an Ober starbeitsführer Helff . . Ausn . : „Führer- ( Schweizer )

Besichtigung bv Gruppe Ourlach —

Sonntagmorgen um 8 Uhr sund der zweite Teil der
Besichtigung der Gruppe Durlach statt . Der erste
Teil war bereits am Freitagnachmittag . Die Besichtigung
fand bei herrlichstem Frühlingswetter statt . Die Umste¬
henden konnten in nur lachende Gesichter von Arbeits¬
männer schauen . Es ist erstaunlich , was für einen hohen
Stand die Arbeitsmänner im Formaldienst erreichen ,
wenn man bedenkt , daß all das neben der Arbeit , neben
Sport und staatspolitischem Unterricht geschafft werden
mutzte . Man sollte annehmen , daß bei einem solchen Aus¬
bildungsstand im Formalöienst sür die andern oben an¬
geführten Gebiete gar keine Zeit mehr übrig bleibt . Das
gute Ergebnis der Besichtigung vor dem Oberst¬
arbeitsführer Helfs , der voll Stolz den Hebungen seiner
Mannen zuschaute , ist auch ein Beweis für die saubere
und gewissenhafte Arbeit , die in der kurzen Zeit eines
halben Jahres abgeleistet werden mutzte.

*

10 Uhr vormittags . Ein lachender Frühlingstag . Breit
und schimmernd , alles , was es trifft , hell verklärend , legt
sich das Sonnenlicht über das Häusermeer . Die Straßen
sind sür diese Stunde ungewöhnlich stark belebt .

Auf dem Adolf -Hitler - Platz und auf dem Lorettoplatz
staut sich der Fluß der Spaziergänger . Ein großes Ge -
deuk - Mal an die werteschaffende Arbeit des Reichs¬
arbeitsdienstes ist weithin sichtbar. Tpatenmänner halten
davor Wacht . Einprägsam und wuchtig künden von den
Tafeln Sätze und Zahlen von der Ausbautat des Arbeits¬
dienstes , der , dem Willen des Führers folgend , die
deutsche Scholle und deren Fruchtbarkeit mehrt , der mit¬
hilft , dem deutschen Bauern Hof , Haus und Land zu
sichern und damit auch die Ernährungsfreiheit des deut¬
schen Volkes .

Auf beiden Plätzen ist eine Abteilung des Arbeitsdien¬
stes angetreten . Die Männer blicken ernst , sie nehmen
heute Abschied von dem ihnen liebgewordenen Dienst .

Dann übertragen Lautsprecher die Weihestunde aus
Berlin . Reichsarbeitsführer Hier ! spricht. Seine Worte
hallen eindringlich über den Platz , nicht nur für die Ar¬
beitsmänner , auch für die vielen Volksgenossen , die da
stehen und lauschen . Sie verklingt nicht nutzlos , die Mah¬
nung : Seid , wo ihr steht , bereit zum Einsatz
für Führer und Volk ! Und die Hymne , die die
Feierstunde umschließt , gibt das Denken aller wieder :
Glaube und Vertrauen in das Werk und in das Wollen
des Führers .

Reichsarbeitsführer Konstantin Hier ! spricht zu den
scheidenden Arbeitsmännern : „In wenigen Tagen wer¬
det Ihr Abschied nehmen von Euren Arbeitsstätten . Ihr
könnt mit Stolz auf Eure Arbeit zurückblicken , die Ihr
im Ehrendien st des deutschen Volkes und
für seine Ernährungsfreiheit geleistet habt . Ihr
seid in soldatisch strenger Zucht gehalten worden . Ihr
habt einsehen lernen , daß der Gehorsam für eine
Gemeinschaft eine Wohltat für alle ist. Ihr habt im
Reichsarbeitsdienst aber auch erlebt , daß unsere Gemein¬
schaft ebenso auch durch die Kameradschaft zusam¬
mengehalten wird . Gehorsam und Kameradschaft zusam¬
men gibt den rechten Sozialismus . Haltet auch
nach Eurem Ausscheiden an diesem Gemeinschaftsgeist
fest und übertragt ihn auf unser ganzes deutsches Volk .
Bekennt Euch auch in Zukunft zum Lebensgesetz der
Treue , des Gehorsams und der Kameradschaft , dann wer¬
det Ihr wertvolle Söhne Eures Volkes sein !"

*

11 Uhr Marschklänge dröhnen die Kaiserstraßc entlang ,
Der Hall zackiger Marschtritte bricht sich an den Häuser¬
wänden , Spaten blitzen und glitzern in der Sonne , Reihe
um Reihe , der Reichsarbeitsdienst , Gruppe Durlach , mar¬
schiert durch Karlsruhe . Bon der Sonne gebräunte Ge¬
sichter, aus denen frohe Augen leuchten . Tie Straße
säumen Menschen , die die Arbeitsmänner sreudig
begrüßen .

Zehn Abteilungen marschieren vorbei , zeigen im
strammen Schritt , daß sie zu einer Einheit zusammen¬
geschweißt sind, zu einer Einheit in der Arbeit . Hart ge¬
arbeitete Fäuste umschließen den Griff der Spaten , Män¬
ner marschieren vorbei , die in friedlicher Aufbauarbeit
das Wollen des Nationalsozialismus künden .

*

12 Uhr . Auf dem Schloßplatz steht eine riesige Men¬
schenmenge , dicht gedrängt . Alle wollen den Vorbei - ,
marsch der Arbeitsmänner an Oberstarbeitsführer
Helff sehen . Man sieht Polizeipräsident Heim , Bürger¬
meister Fribolin , Vertreter der Wehrmacht , der Glie¬
derungen der Bewegung und der Polizei .

Dann marschieren die Männer im erdbraunen Rock, die
nun ihren Dienst verlasien , zum letzten Mal an ihrem
Führer vorbei . Ein Bild prächtiger Exaktheit .

Spatenmänner nehmen Abschied, den Geist , den sie in
den Lagern kennengelernt , draußen an ihren Arbeits¬
plätzen zu künden und zu leben .

*

Zur Weihe st unde im Durlacher Stadion hatte am
Sonntagnachmittag der harmonisch in die Landschaft ein¬
gefügte Platz eine würdige Ausstattung erfahren . Die
1000 Arbeitsmänner marschieren nun auf , formieren sich
zu zwei Blöcken , deren Mittelgang bald darauf Gau¬

arbeitsführer Helff mit Oberstarbeitsführer Siepermann
durchschreitet . Ein F e st s p i e l eröffnet die Weihestunde ,
zu der viele Volksgenossen auf den Berg gepilgert waren :
in gebundener Sprache klingt es auf : Die Scholle ruhte
lange vergessen , in den kalten Mauern der Häusermeere
ließ sich das Volk zermalmen . Ehre das Brot , dann stirbt
die Gier nach Gold '

. Arbeit bringt Glück , macht herb und
rein wie die Erde — und alles zusammenfassend, ^

mit
mahnender Stimme : Gott gab uns Hitler ! Seid
bereit !

Diese Männer da zeigten tagtäglich , wie man als Na -

Karlsruhe , 22. März . Nachdem schon Hunderte und
tausende von Volksgenossen die Kundgebungen in Karls¬
ruhe und Mannheim besucht hatten , hatten curch die Hei¬
delberger die Freude , einen der Spitzenkandidaten des
neu zu wählenden Reichstages in Heidelberg selbst be¬
grüßen zu dürfen . Schon am Freitag , als Reichsinnen¬
minister Dr . Fr ick zu kurzem Besuch in Heidelberg ein¬
traf , wurde er begeistert empfangen und durch ein ju¬
belndes Spalier zum „ Europäischen Hof " geleitet , wo er
bis zum Abend verblieb , um dann in Speyer in einer
Massenkundgebung das Wort zu ergreifen .

Samstag abend sprach dann Minister Fr ick in Hei¬
delberg . Die Räume in der Stadthalle waren bis in die
oberste Galerie voll besetzt. Allen leuchtete die Freude
aus den Augen , Pg . Frick in Heidelberg an der gleichen
Stelle zu begrüßen , an der er schon in der Kampfzeit
Schlachten des Wortes für Adolf Hitler und die natio¬
nalsozialistische Idee geschlagen hat . Nachdem der Neichs -
innenminister die Fronten der angetretenen Gliederun¬
gen abgeschritten hatte , wurde er vom Kreisleite » Pg .
Seiler in den großen Saal der Stadthalle geleitet , wo
sich etwa 14 MN Volksgenossen eingefunden hatten . Gleich
zeitig wurden in der Harmonie und in verschiedenen
Sälen der Vororte Parallelveranstaltungen durchgeführt ,
wohin die Rede ' übertragen wurde .

Nach dem Einmarsch der Fahnen und Standarten
grüßten Fanfaren und Trommeln des Jungvolks und
ein Sprechchor des Arbeitsdienstes den Innenminister
des Reiches . Der Kreisleiter sprach in seinen Begrü¬
ßungsworten allen aus dem Herzen , als er sagte : „Wir
Heidelberger , die wir jahrelang in der entmilitarisierten
Zone die Ohnmacht des Reiches bitter empfinden muß¬
ten , bitten den Führer , keinen einzigen Soldaten wieder
zurück zu ziehen . Wir bitten ihn , auch nicht in einem ein¬
zigen Punkt die Souveränität des Deutschen Reiches in
der Westmark aufzugeben ."

tionalsozialist lebt , und sie bewiesen darüber hinaus noch
ihr ehrliches sozialistisches Wollen durch eine großherzige
Spende von tausend Reichsmark an das WHW — dafür
dankt ihnen jetzt Pg . Balschbach , der Ortsamtsleiter
des Winterhilfswerkes im Namen der Volksgenossen , die
mit dieser Gabe ihrer treuesten Kameraden beschenkt wer¬
den können .

Dann spricht Gauarbeitsführer Helff .
Er schildert den Weg , den er mit wenigen einsatzbe¬

reiten Männern gehen mußte , von den ersten Anfängen
1932 an . — Ein Weg der unablässigen Arbeit , des Kamp -

Dann sprach Pg . Frick . Er erinnerte zunächst an den
7. März , der als Ehren - und Festtag in die Geschichte
des deutschen Volkes eingehen wird .

Dr . Frick kam dann auf die Wahlen zu sprechen , die
seit dem 39. Januar 1933 dem Führer immer wieder
das Vertrauen des ganzen Volkes ausspra -
chen. Am 29. März dieses Jahres wird das deutsche Volk
über eine große Schicksalsfrage zu entscheiden haben , die
nicht nur die deutsche Außenpolitik , sondern auch d i e
europäische Politik entscheidend beein¬
flussen wird . „ Es ist ja die Quelle der Kraft des Füh¬
rers und seiner Staatskunst , daß er alles mit dem Volk ,
durch das Volk und für bas Volk erreichen will ." Stür¬
mischer Beifall folgte diesen Worten des Ministers .

Ueber der Bodenseelandschaft lag der bezwingende
Zauber eines herrlichen Frühjahrstages , ganz dazu ge¬
schaffen , die Herzen der Menschen leicht aufzuschließen
für die Schönheiten des drängenden neuen Werdens in
der Natur und die beglückende Gewißheit vom Aufstieg
des deutschen Volkes unter seinem Führer . Mit froher
Anteilnahme hat die Konstanzer Bevölkerung am Sams¬
tag den Reichserziehungsminister R u st in der reich be¬
flaggten Stadt empfangen . Jung und alt freute sich des
Tages und seines Ereignisses , das durch die Kundgebung
am Abend im altehrwürdigen Konziliumsgebäude und
durch Uebertragung in die Lokale aller Stadtteile zu
einem eindringlichen Erlebnis der ganzen Bevölkerung
geworden ist.

In Radolfzell galt der frohe Empfang der Bevölke¬
rung Minister S ch m i t t h e n n e r, der Samstag abend
im überfüllten Schefselhofsaal sprach. Minister Schmitt -
henners Rede war in ihrem Aufbau so klar , die Worte
und die Beweisführung so überzeugend , daß auch der
hartnäckigste Zweifler belehrt worden ist.

Oie Versammlungswette in Baden
Dr . Krick in Heidelberg , Hg . Rust in Konstanz , Dr . Schmiithenner in Radolfzell

(Eigener Bericht des „Führer " )

fes und unendlicher Opfer . — Erst wenn jeder De ^
durch diese große Schule des Arbeitsdienstes in —
die wahre Volksgemeinschaft verwirklicht I
In diesem Ausspruch Pg . Helffs liegt der historische *>

dienst des Arbeitsdienstes , der in Baden sein We
und seine geschichtliche Aufgabe . „ ult&

Chöre , Lieder sprechen und singen von dem ® CIL reue
dem Wollen der Spatenmänner , die jetzt ihre st ^ r
und ihren unerschütterlichen Glauben zum ,j01t
einem dreifachen Sieg Heil und den Liedern der 19
Ausdruck verleihen . .

Zackige Kommandos , Aufblitzen der Spaten t »

strahlenden Sonne : Abmarsch zur Stabt in die Fei ö
^

Einige Abteilungen verbleiben im Stadion , zß
Männer vom Reichsstatthalter bewirtet werden , &tc
Stunden die Riesenzeltanlage für die Führerkundg .
schufen . Während des kameradschaftlichen Beisammen !

^
in beiden Sälen richtet der Führer der
Weidemeier , kernige Worte an seine scheidenden Ma
die heute wohl das erdfarbene Ehrenkleid ablege »,

Herzen aber das Erlebnis ihrer Arbeitsdienstzelt
immer bewahren werden !

Die Badener im Reichstagswahllampf

Der Wahlvorschlag der Nationalsozialistischen
schen Arbeiterpartei für die Reichstagswahl am - s -
enthält folgende Namen badischer Kandidaten :
statthalter Robert Wagner , Ministerpräsident K
l e r , Innenminister P s l a u m e r , Kultusminister
ker , Gustav Robert Oexle , Brigadeführer * 1?

'

Landesbauernführer Engler - Füßlin , Brigadesührer 8 '

Landwirt Ludwig Huber , Gebietsführer Kemper , A

sterialrat Kraft , Gauinspekteur Kramer , Landwirt 8 * ..
Merk , Bezirkswalter Plattner , Kreisleiter Rehm , ^
vertretender Gauleiter Röhn , Landwirt Albert Roth . ul
mermeister Robert Roth , Chemiker Dr . Reinhold -f*

'

Landwirtsch . Krcisfachberater Rudolph , Standartensuo
Jahn , Oberführer Ziegler , Dr . Hackelsberger , Oeslinae -

Bürgermeister Ullmer , Buchen . Prützmann , Ss .-Gruppe
sührer , Stuttgart .

Kreiswahlausschußsitzung in Karlsruhe

Karlsruhe , 22. März . Der Kreiswahlleiter des '

Reichstagswahlkreises Baden gibt folgende Mittell
bekannt :

Am Montag , den 23. März 1936 , nachmittags 5 w. {j
findet im großen Sitzungssaal des Ministeriums
Innern in Karlsruhe , Schlotzplatz 19, die Sitzung d
Kreis Wahlausschusses des 32. Reichswahlk ^

' '
^

zur Prüfung des Kreiswahlvorschlages der NS »
und Beschlußfassung über seine Zulassung statt . Der o
tritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten offen -

Landeskreditanstatt zieht um

Die Bad . Landeskreditanstalt für
®

^
nungsbau in Karlsruhe verlegt am 26 . und 27 . A
1936 ihre Diensträume von Moltkestraßr 31b in das (
staltseigene Gebäude Schloßplatz Nr . 13. Sie führt I
die Fernsprechnummern 8241 , 8242 und 8243 . Die Anst
bittet , an den Tagen des Umzugs von persönliche »
suchen möglichst abzusehen .

Die Autobahn bei Pforzheim
— Pforzheim , 22. März . Mit dem Eintritt

merer Tage sind die Arbeiten auf der A u t 0 b a »

strecke auch bei Pforzheim wieder aufgenom ^
worden . Zur Zeit sind etwa 286 Arbeiter damit bei ^
tigt , die Vorarbeiten für den Straßenbau zu l **'. g,
das sind Erdarbeiten und Beseitigung der Geste
Massen . Diese Arbeiten nehmen längere Zeit in
spruch.

Mandelbäume blühen
— Bensheim ( bei Weinheim ) , 22 . März . Die

warmen Tage haben nach dem kurzen Rückschlag
geführt , daß nun fast überall an der Bergstraße .
Mandelbäume ihr blühendes Kleid
haben . An den erst langsam grünenden Hängen len
dix bunten Farben auf , denen sich bald auch unseke ^
heimischen Frühblüher zugesellen , zumal für di« t,fl Lei
Tage mit dem Anhalten des milden Wetters 6**
werden darf .

Freigesprochen
Sät ^

* Neckargerach , 22. März . Auf die Berufung
Jahre alten Tomasetti in Neckargerach ^
Urteil des Amtsgerichts Mosbach vom 29. 9. l93^-

^ y>
die Tomasetti wegen fahrlässiger Tötung zu gs-
naten Gefängnis verurteilte , hatte sich das Berm ^ j
gericht nochmals mit dem Fall zu beschäftigen .
war beschuldigt , am Abend des 19. August 10^
unvorsichtiges Fahren auf dem Fahrrad den Sturz r<
Motorradfahrers herbeigeführt zu haben . Der
radfahrer starb nach zwei Tagen . Zur erneuten «

stellung des Tatbestandes kam das Gericht nach
gerach und kam zu einem Freispruch öer
klagten .

Mannheim , 21. März . (Radfahrer lebe «
^ r-

fährlich verletzt ) . Durch Nichteinräumen &c '
,ui,aii0

fahrtsrechtes stieß am Freitagmittag auf der ^
Werft - und Beilstraße ein älterer Radfahrer »m e ^
Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer
lebensgefährliche Verletzungen .

'VOCMt
' rrrrr

8

Wie die Signale der Eisenbahn für Sicherheit und Ordnung des Verkehrs sorgen , so sichert das Adrema -
Signal - System zuverlässig den Arbeitsablauf ' hrss Betriebes . Adrema stellt bekanntlich die Adresse Ihres
Geschäftsfreundes als lebendiges Glied n den Mittelpunkt alles geschäftlichen Geschehens und das
Adrema -Signal -Svstem führt sie zuverlässig und Individuell an jeden einzelnen Geschäftsvorfall heran '

Es gibt Auskunft über Käufer und Nichtkäufer und schafft damit die Grundlage treff¬
sicherer Briefwerbung , — es wählt Schuldner aus und übernimmt rechtzeitig Mahnung ,
— und lenkt automatisch noch vieles andere , was die Gedanken und Arbeitskraft des
Menschen unnötig belasten würde .
Unsere Druckschrift O 18 gibt Auskunft über Technik und Wirkung des Adrema - Signal - Systems J
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Utalfthof badifdier Meister
Itlühlburg bleibt Gauliga - lüormatia löorms Südwestmeister - Klle Meister für die Saurundenspiele ermittelt

kan„ !? ^ E^ en Spieltag im März — der 29. März ist be -
— in

^ Rücksicht auf die Reichstagswahl sportsrei
Und

Ur ^ e öie Reihe der deutschen Gaumeister komplett
u»nd

^" " ^ann am 6. April programmgemäß die Vor -
8end

^ deutschen Meisterschaft gestartet werden . Fol -
E 16 Mannschaften kämpfen in den vier Gruppen :

Gruppe 1 :
FC Schalke N4 Gau Westfalen
Polizei Chemnitz Gau Sachsen
Hindenburg Allenstein Gau Ostpreußen
Berliner SP 92 Gau Brandenburg

Gruppe 2 :
Borw . /Ras . Gleiwitz Gau Schlesien
Tvd Eimsbüttel Gau Nordmark
Biktoria Stolp Gau Pommern
Werder Bremen Gau Niedersachsen
^ Gruppe 8 :
Stuttgarter Kickers Gau Württemberg

FC Nürnberg Gau Bauern
Wormatia Worms Gau Südwest^ SV Jena Gau Mitte

Gruppe 1 :
IV Waldhof Gau Raden
FC Hanau 93 Gau Nordhessen
Kölner CfR Gau Mittelrhein
Fortuna Düsseldorf Gau Niederrhein

M Die letzten Entscheidungen . . .
am Sonntag in Südwest , Baden , Mittelrhcin ,

ftanN
mern 1,110 Niedersachsen , in den übrigen elf Gauen

die Meister bereits fest.

^ Im Ga« Südweft
die (v

*111 Eerlehten Spiel der gesamten Doppelrunde
in . . ^ tscheidung Vorbehalten . Wormatia Worms schlug
^ von 15 909 Zuschauern besuchten Treffen die

»nkfurter Eintracht mit 4 : 1 (9 :9) . Die frankfurter
«in au f Möbs verzichten und traten mit Leis im

und Grämlich in der Verteidigung an . fast eine
h->lz

° e läng stand das Treffen torlos . dann brachte ein
i(Wes Eigentor des Frankfurters Konrad den Um -
^ ug nnd die Entscheidung zugunsten der Wormser .

Stand von 3 :9 kam die Eintracht zum Ehrentor :
L verließ Worms als neuer Südwest - Gaumeister

Feld. — Auch
^ I« Bade «

der Meisterlchaftscntscheidnng mehr als 15 999
bei. Waldhof und BfR zogen im Stadion ein

^ ^ Cpiel auf , das ein voller Erfolg wurde . Zuerst
fof,? der VM dem 1 . FC Pforzheim alle Meisterschafts -
Ĥ UNgen, denn der Sieg fiel mit 2 : 9 an die Männ¬

er , aber überragende Leistungen wurden aus beiden

Seiten nicht geboten . Anschließend machte Waldhof sein
Meisterstück durch ein 3 : 2 gegen die energisch kämpfen¬
den Freiburger . Die FFC - Elf hatte zum Schluß das Heft
in der Hand , aber das Glück war auf Seiten der Wald -
höfer , deren Gesamtleistung gerade nicht überzeugen
konnte . Die Freiburger sind nun stark in Abstiegsgefahr ,
denn Mtthlburg rettete sich durch ein 3 :3 gegen Neckarau
(besseres Torverhätlnis ! ! ) . Viernheim kann aber noch an
die vorletzte Stelle rutschen, wenn das letzte Spiel in
Karlsruhe verloren geht . —

In Pommer n gewann der letzjährige Gaumeister ,
Viktoria Stolp , den ziveiteii Kampf gegen Stettiner SC
mit 3 : 1 und wurde damit wieder Ganmeister , denn das
erste Spiel in Stettin war 2 :2 ausgegangen . — Die Mei¬
sterschaft von Niedcrsachsen sicherte sich endgültig
Werder Bremen . Der Mannschaft gelang in Harburg ein
glücklicher 1 : 9 - Sieg und es nutzte dem letztjährigen Mei¬
ster, Hannover 96, gar nichts mehr , daß er gegen Rasen¬

sport Harburg 4 : 1 gewann . Die Bremer sind mit einer
Nasenlänge voraus . — Am Mittelrhein endlich
mußte Tura Bonn tatenlos zusehen , wie der Kölner CfR
sein Meisterstück machte. Es gab keine Sensation , sondern
ein klares 5 :9 für die Kölner über Eintracht Trier und
damit überflügelte der CfR den Neuling ( !) Tura mit
einem Punkt . —

Ju dcu übrigen Gaue « . . .
gab es ebenfalls noch Meisterschaftskämpfe , darunter
einige für den Abstieg recht bedeutungsvolle , und auch
eine ganze Reihe von Freundschaftstreffen . — In
Württemberg sicherten sich die Stuttgarter Sport¬
freunde endgültig den zweiten Platz , da ihnen gegen den
SC Stuttgart ein 5 : 1 - Sieg gelang . 5 : 1 war übrigens an
diesem Sonntag in Schwaben Trumpf , denn der SSB
Ulm schlug die SpVg Cannstatt mit diesem Ergebnis und
Zuffenhausen schickte den SV Fcuerbach mit ebenfalls
5 : 1 nach Hause . — In Bayern gab es an sich bedeu-

PfB mühlburg - VfL lledmrau 3 :3
3000 Zuschauer waren Zeugen eines abwechslungs¬

reichen und schließlich für beide Mannschaften zufrieden¬
stellenden Ergebnisses . Beide Vereine dürften sich
damit den Verbleib in der Gauliga gesichert
haben , denn das Torverhältnis beider Mannschaften
reicht zum Verbleib aus , nachdem Freiburg sein letztes
Spiel gegen Waldhof verloren hat . Dem sehr guten
Schiedsrichter Strößner -Hcidelberg stellten sich die
Mannschaften in bester Aufstellung .

Vom Anstoß weg erzielt Mühlburg gleich zwei Eck¬
bälle , die abgewehrt werden . Ein Vorstoß der Gäste
findet in dem gewandten Becker sein Ende . Längere Zeit
liegen die Mühlburgcr im Angriff , doch zu einem Er¬
folg kann das überhastete Spiel nicht führen , zudem
auch Dieringer in aller Ruhe die Bälle wegbringt . Die
wenigen Vorstöße der Gäste führen zu zwei ergebnis¬
losen Ecken . Ein unerwarteter Angriff der Neckarauer
führt in der 25. Minute zum ersten Tor . Wenzelburger
hatte flach an Schmidt vorgelegt , dieser flankt , Becker
erreicht den Ball , dieser entfällt ihm vor die Füße von
Roth , der kurz an Benner zurüüschiebt , dessen Schuß
war unhaltbar .

' " ' " " ■■
Neckarau spielt außerordentlich ruhig und besonnen

und ist jetzt in guter Fahrt : Wenzelburger ist die trei¬
bende Kraft . Die jetzt selteneren Vorstöße der Platz¬
mannschaft werden glatt zurückgcwiesen . Bis zur Pause
kommen die Gäste noch einigemale erfolgversprechend

vor das Tor der Einheimischen . Nach der Pause wech¬
selt Schwörer mit Fach . Innerhalb 13 Minuten gelin¬
gen Mühlburg drei schöne Tore . Der Gästetorhüter
Dieringer faustet zu knapp und Schwörer schießt zum
Ausgleich ein . Kurz danach erhält Fach eine weite Vor¬
lage , umspielt Klamm und schiebt besonnen zum zweiten
Treffer ein . Klamm wird jetzt unsicher . Nach einer Ecke
für Mtthlburg muß Becker einen feinen Schuß von Wen -
elburger halten und nun fällt das schönste Tor des Ta¬

ges . Schwörer war nach rechts gelaufen , flankt im Lauf
und Oppenhäuser verwandelt mit feinem Kopfball . Der
Sieg der Mtthlburger scheint sichergestellt, doch die Gäste
lassen nicht locker . Ein Eckball wird von Striehl gut
vors Tor gegeben , Wcnzelbcrger gibt zu dem besser ste¬
henden Roth , der nur einzuschieben braucht . Gleich
darauf erzielen die Neckarauer den Ausgleich nach einem
hoch von Wenzelburger in den Torraum gegebenen
Ball : Becker war in diesem Augenblick nicht auf dem
Posten . Mtthlburg strengt sich noch einmal mächtig an ,
doch bleibt es bei dem Unentschieden , trotz Anfeuerung
dlnMrseisie . Anhänger .

Miihlburg spielte în der Aufstellung wie am vergan¬
genen Sonntag mit Becker, Batschauer , Rink , Joram ,
Hüber , Gruber , Schwörer , Fach , Moser , Oppenhäuser ,
Rothermel , während Neckarau folgende Mannschaft zur
Stelle hatte : Dieringer , Meister , Klamm , Lauer , Siegel ,
Grüßlc , Schmidt , Wenzelburger , Roth , Benner , Striehl .

vaden im Handball-Pokal ausgesekaltet
^ Itz^ .^ vrschlußrundensplel, -P ^ , ^ ^ cy >ugrunoenipiei um den Deutschen Hand -

fanden sich am Sonntag im Landauer Sta -
?e8e >iit6

^ " Mannschaften von Baden und S ü d w e st
Hast Nach dem schönen Erfolg der badischen Mann -

Mannheimer Zwischenrundenspiel über den
Niet», J e? ®ou Brandenburg gingen die Badener , die
ll*en als die besser eingespielte Elf galt , als Favo -

en Kampf . In der Tat blieben aber die Süd -
^ app » ,19 cn vor rund 6000 Zuschauern mit 7 : 6 Toren

®ni
<=

!£9 er» nachdem es bei der Pause schon 5 : 1 für
Jtn ^ üdwest hieß.^ ' egerelf überragte der energische Rechtsaußen
?Utz zg^ ^ ^vsheim ) . Seine enorme Schußkraft , die ihn
tNett ;, schützen von vier Toren machte, war stets eine
& ssand sür die badische Abwehr . Leistungsmä -
ea

^ - Die öer Darmstädter Torhüter Keimig wenig
» äab . . . " ^ tüen Spieler wurden den Aufgaben gerecht,

. ' Sie Versager . D i e badische Mannschaft
litt»,

6 ^ vfaIls gute Leistung . Sic spielte
I -N * Zusammen , lief sich aber immer
Est. "er hervorragenden Abwehr des Sttdwestens

> Zimmermann , Herzog und Lang waren
vie treibenden Kräfte . Spengler kam selten

Ki
^ iich tuag öie Verteidiger und Läufer nicht un -

» Nit ^ J1 konnten , hielt Keimig . Weigold im ba
^ bgezej^ ^ ,hielte ^ on besser als in Landau . — Den

sir " -

was die Verteidiger und Läufer nicht un -
i ba-

. . . . . Dem
tetj Schiedsrichter Ackermann (Hannover )

Ki die beiden Mannschaften etwas verändert wie

Mennig (Darmstadl ) : Brohm ( Tchwanbetm ) — Hauser
^ /sbadi ) . " iZmer ( Wiesbaden ) — Daswer — Stahl ( beide

(Herrnsheim ) — Stahlecker (Darmstadt ) —
W ' " : » ? c ' m) ~ Alme (Pirmasens, .
<t

°d->1) ^ ^ ' a ° ld ; Müller — Schmitt : Keilbach — Krittdr alle
Her - oa ^ ( Seckenheim ) : Zimmcrmann — Heiscck — Speng -

>n - ° Nt a » .r . 801,8 Waldbof ) .
- b>Nde n t te J weg und überhaupt in der ersten Vier -

9ab die badische Mannschaft den Ton an . Nach

Sau Siidwest siegt in Landau 7 :6 (53 )
mehreren gefährlichen Situationen vor dem Südwest -
Tor dauerte es immerhin volle zehn Minuten , bis die
Badener nach einem schönen Zusammenspiel ihres Rechts¬
außen und Halbrechten durch Zimmermann in Führung
gingen . Ein zivcites Tor für Baden gab Ackermann we¬
gen Uebertretens des Schußkreises nicht. Nach dem in der
13 . Minute durch Worms erzielten Ausgleich wurde das
Spiel offener . Worms erwies sich immer mehr als
„Tank "

, überlicf alles und wußte sich am Strafraum ge¬
gen die Abwehrspieler erfolgreich durchzusehen . In der
29. Minute und wenig später brachte er aus 29 bzw . 39
Meter Entfernung den Südwesten in 3 : 1- Führung . Bis
zur Pause waren Stahlecker und Agne für Südwcst noch
zweimal erfolgreich . Nach dem Wechsel brachte man
Worms von seiten der badischen Elf mehr Aufmerksam¬
keit entgegen , so daß der Sttdivest - Angriff nicht mehr so
große Kraft besaß wie vorher . In der 5. Minute ver¬
besserte Zimmermann das Ergebnis auf 6 :2 und durch
zwei Strafivürfe von Spengler hieß es bald 5 : 4. Die ba¬
dische Elf , die im zweiten Spielabschnitt weit mehr vom
Spiel hatte als ihr Gegner , erreichte durch Zimmermann
noch den Ausgleich , aber Stahl brachte kurz hintereinan¬
der den Südwesten wieder mit 7 :5 in Führung . Die ba¬
dischen Anstrengungen , doch noch den Sieg zu erringen ,
wurden nur durch ein sechstes Tor von Kritter belohnt .

Riederrtzein - Schlesien 14 :8
Nach Erfolgen über Bayern und Westfalen in der

Bor - und Zwischenrunde um den Deutschen Handball -
Pokal trat die .Handballelf des Gaues Niederrhein in
Mülheim - Ruhr vor 4 500 Zuschauern der starken Aus¬
wahl des Gaues Schlesien gegenüber . Die Rheinländer ,
die in letzter Minute verschiedene Posten umbesetzen
mußten , holten mit 14 : 3 (7 :6 ) Toren ein für sie jederzeit
verdientes Ergebnis heraus .

Die Zuschauer sahen von Beginn an ein interessantes
und auch torreiches Treffen . Bereits nach vier Spiel¬
minuten stand die Partie 2 : 2. Der Gau Niederrhein ging
bis zur Pause durch seine wurfkräftigen Stürmer Daun
( Solingen ) und Braselmann (Barmen ) in 7 : 5- Führung .
Nach dem Wechsel hielten sich die Schlesier etwas besser.
Einen Sieg der Westdeutschen vermochten sie jedoch nicht
zu verhindern . Nachdem der Niederrhein mit 12 :8 davon
gezogen war , stellte er bis zum Schlußpfiff das Ender¬
gebnis auf 14 : 8.

Meisterschaftsspiele -er Sauliga
Bau Württemberg :

Stuttgarlcr TV — Tgs Stuttgart 2 : 19
TV Altenstädt — Ehlinger TSV 7 : 4
TSV Süssen — Stuttgarter Kickers kampfl . f. Sü .

Bau Bayern :
SpVg Fürth — 188» München 10 :8
Banibcrger Reiter — BC Augsburg 12 :3
Polizei München — Tv Lconhard -SüitderSbühI 16 :5

Alle 16 Gaumeiller ermittelt
Die 16 Handball - Gaumeister sind startfertig zur deut¬

schen Meisterschaft . Am 19. April werden die ersten Gau¬
gruppenspiele von folgenden Mannschaften bestritten :

Gruppe 1 : Berliner SB 92 (Brandenburg ) , Militär -
TSA Leipzig (Sachsen ) , Post SB Oppeln (Schlesien ) und
Hindenburg Bischofsburg (Ostpreußen ) :

Gruppe 2 : PSB Magdeburg (Mitte ) , Post SV Han¬
nover (Niedcrsachsen ) , TB Oberalstcr Hamburg (Nord¬
mark ) und KTV Stettin (Pommern ) :

Gruppe 3 : TV Altenstadt (Württemberg ) , SpVg
Fürth (Bayern ) , TV Obermendig (Mittelrhein ) und
Hindenburg Minden (Westfalen ) :

Gruppe 4 : Polizei Darmstadt (Südwest ) , SV Wald¬
hof (Baden ) , Kurhcssen Kassel (Nordhessen ) und Rasen¬
sport Mülheim (Niederrhcin ) .

tungslose Nachhutgefechte . — Am Niederrhcin trafen
sich zwei Altmeister und jetzige Gaumeister im Freund¬
schaftskampf . Fortuna Düsseldorf schlug — wie stets in
den letzten Jahren ! — den Nürnberger „Club "

, und zwar
diesmal klar mit 2 : 9 . lieber 19 999 Besucher wohnten dem
Treffen bei . — Im Gau Nordmark gab es ebenfalls
einen Kampf zweier deutschen Meister . Der Hamburger
SV hatte Schalke 94 zu Gast und 12 999 Zuschauer erleb¬
ten einen eindeutigen Sieg der „Knappen " . — In Ber -
l i n stand das Treffen zwischen Hertha/BSC und Dresd¬
ner SC im Vordergrund des Interesses . Die Berliner
siegten knapp mit 1 :9. — Einen schönen Erfolg trug der
FC Wacker München im Gau Mitte davon , gelang ihm
doch ein 3 : 1 (2 :9) - Sieg über den Gaumeister 1 . SV Jena .
— Im Gau Sachsen gastierte die SpVg Fürth , aber sie
erreichte gegen den SC Planitz nur ein 3 :8 . — Zwei
Gauspiele seien zum Schluß noch erwähnt . In Halle
trennten sich Mitte und Sachsen 1 : 1 und in Insterburg
gab es ein 2 :2 im Kampf zwischen Ostpreußen und Schle¬
sien. —

DaS Auslaud . . .
verzeichnete als wichtigstes Ereignis den Länderkampf
zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei, der in
Wien vor 59 999 Zuschauern ansgetragen wurde und mit
1 : 1 einen unentschiedenen Verlauf nahm . Die Oester¬
reicher waren im Feld überlegen , aber sie konnten den
vorzüglichen Slavia -Torwart Planicka , der der Held des
Tages war , nicht überwinden . Nur ein Elfmeterball fand
den Weg ins tschechische Netz , nachdem vorher die Tsche¬
chen ein Tor erzielt hatten . — In Ungarn feierten
Schaffers Schützlinge , die Hungaria - Elf , einen ncnen
Sieg , 6 : 2 wurde Phöbus geschlagen. Der Großkampf zwi¬
schen Ferencvaros und Ujpcst wurde von den Mannen
um Dr . Sarosi , also von Ferencvaros , mit 4 : 1 gewon¬
nen . — In Italien ist nun der FC Turin wieder allein
in Front , denn Bologna erreichte gegen Sampierdarena
nur ein torloses Unentschieden , während Juventus in
Triest 9 : 1 verlor . Der FC Turin gewann mit dem glei¬
chen Ergebnis gegen Aleffandria . — In der Schweiz
kämpfte BF Zürich recht glücklich . In St . Gallen gelang
ein 1 :9-Sieg , während Lausanne und Servette gegen
Graßhoppers und Lugano nur unentschieden spielen
konnten .

Gauliga -Tabelle «
Baben

, « fR Mannheim -- . 1. FC Pforzheim .2.-0
SB Waldbof — gkrewuracr FC 3 :2
« kB Mühlburg — VfL Neckarau 3 :3

Spiele gew . UN. Verl . Tor « Punkte
1. SB Waldbof 17 12 1 4 60 :26 25 : 9
2. 1 . FC Pforzheim 18 11 2 5 41 :26 24 : 12
3. BfR Mannheim 18 7 6 5 39 :44 20 :16
4 . Karlsruher FV 17 8 3 6 42 :33 19 :15
5. VfL Neckarau 15 6 3 6 37 :34 15 :15
6 . Germania Brötzingen 18 6 8 7 27 :29 15 : 17
7 . Ämlcikia Viernheim 17 5 5 7 25 : 40 15 :19
8 . VfB Mühlburg 18 4 7 7 28 :30 15 :21
fl . Freiburger FC 18 6 3 8 45 :57 15 :21

10 . Phönix Karlsruhe 16 1 5 10 25 :50 7 :25
Südwest

Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 4 : 1
1 . Wormatia WormS 18 12 2 4 49 :22 26 :10
2. FK Pirmasens 18 12 2 4 26 :24 26 : 10
3. Eintracht Frankfurt 18 10 5 8 32 :19 25 :11
4 . Boruflia Ncunkirchen 18 10 8 5 37 :26 23 :13
5. FSV Frankfurt 18 8 8 7 37 :30 19 : 17
8 . Kicker« Offcnbach 18 7 3 8 26 :33 17 :19
7 . FV Saarbrücken 18 6 8 fl 28 :27 15 :21
8 . Union Niedcrrad 18 5 8 10 19 :38 13 :23
fl. Opel RüstelSveim 18 1 6 11 31 :44 8 :28

10. Phönix LudwigShafen 18 8 2 18 17 :44 8 :28
Württemberg

SpVg Cannstatt —- 1 . SSB Ulm 1 :5
FV Auffentiausen — TV Fcuerbach 5 :1
SC Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 1 :5

1. Kickers Ottenbach 18 11 5 2 51 « ! 27 : 9
2 . Spfr Stuttgart 18 8 8 4 41 :81 22 :14
3 . VfB Stuttgart 18 8 5 5 48 :83 21 : 15
4 . SSV Ulm 18 10 1 7 45 :31 21 :15
5 . Stuttgarter SC 18 8 4 6 38 :34 20 :16
6. Spfr Ehlingen 18 7 3 8 34 :36 17 :19
7 . FV Zuffenhausen 18 6 5 7 28 :33 17 :19
8. SpVg Cannstatt 18 6 5 7 24 :55 17 :19
fl. Ulmer FV 94 18 7 1 10 23 :46 15 :21

10. SV Fcuerbach 18 — 3 15 19 :53 3 :33
Bayern

ASV Nürnberg —• 1860 München 1 :2
FC München — BC Augsburg 1 :0
FC 95 Schweinfurt — Bayern München 2 :2

1. FC Nürnberg 18 13 5 — 36 :12 81 : 6
2. SpVg Fürth 18 12 4 2 37 :14 28 : 8
3 . Bayern München 18 12 3 3 47 :26 27 : 9
4 . FC 05 Schweinfurt 18 7 4 7 37 :31 1» :18
5 . BC Augsburg 17 6 8 8 30 :31 15 :19
6 . 1860 München 18 6 3 9 24 :34 15 :21
7. ASV Nürnberg 17 5 3 9 22 :29 13 :21
8 . Wacker München 18 5 3 10 21 :36 13 :23
fl. FC München 17 4 1 12 18 :40 9 :25

10 . 1. FC Bayreuth 18 4 1 13 20 :39 9 :27

Aufstiegsspiele der Gauliga
Gau Südweft :

SV Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken 3 :0
Reichsb .R/W Frankfurt — Teutonia Hausen 2 : 1
1. FC Kaiserslautern — Polizei Darmstadt 0 :1

Gau Württemberg :
SV Göppingen — SpVg Trosstngen 4 :1
Union Böckingen - - VfR Gaisburg 2 :0

Gau Bayern :
Jahn RcgenSburg — VfB Jnaolstadt - Ringfee 0 :2
Tv 1860 Fürth — Post SV Würzburg l : i
VfB Koburg — Schwaben Augsburg 3 :2
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SB Kal-Kof - Freiburger M Z :2
Aur Doppelveranstaltung im Mannheimer Stadion

hatten sich gegen 18 000 Zuschauer eingefunden, die im
Einleitungskampf zwischen VfR Mannheim und dem 1 .
FC Pforzheim einen verdienten Sieg des letztjährigen
badischen Meisters erlebten.

Wer geglaubt hatte, der SB Waldhof würde den vom
Abstieg bedrohten FFC im Kanter schlagen, wurde eines
anderen belehrt. In der ersten Halste beherrschten zwar
die Schwarzblauen die Lage recht eindeutig, während sich
Freiburg nur auf — allerdings gefährliche — Durch¬
brüche beschränken mußte, aber in der zweiten Halbzeit
setzten sich die Südbadener recht energisch ein und es gab
oft tolle Szenen im Strafraum der Waldhöfer. Zum
Schluß stand das Spiel sogar eindeutig im Zeichen der
Gäste , aber die Einheimischen ließen sich den einmal ge¬
wonnenen Vorsprung nicht mehr entreißen und dazu
war auch noch das Glück auf ihrer Seite . Waldhoss Füh¬
rungstreffer fiel nach einer halben Stunde durch Bihl -
meier und bei diesem 1 :0 blieb es bis zur Pause , nach¬
dem man beiderseits noch je einen Lattenschuß verzeich¬
net hatte. Wenige Minuten nach Wiederbeginn erspur¬
tete der auf der Lauer liegende Schneider eine schlechte
Rückgabe zum Freiburger Hüter und erzielte den zwei¬
ten Treffer . In der Folge sah man gute Leistungen des
Freiburger Sturms , die aber erst eine Viertelstunde vor
Schluß durch einen von Müller erzielten Gegentreffer
belohnt wurden . Mit Glück kam dann Waldhof auf 8 : 1 ,
da Freiburgs Hüter einen Weitschuß Weidingers über
die Finger ins Tor gleiten ließ . Freiburg verzeichnete
dann zwei Lattenschüsse und schließlich führte ein von
Pennig verschuldeter und von Seßler verwandelter Elf¬
meter zum Endergebnis . — Die Gesamtleistung des Sie¬
gers war nicht überragend , aber doch befriedigend. Ver¬
teidigung und Läuferreihe waren ausgezeichnet , dagegen
klappte es im Sturm nur zeitweise . Freiburgs Stärke lag
auch in der Abwehr: im übrigen zeichneten sich alle Spie¬
ler durch einen großen Kampfgeist aus . —

M fionou n - Wsilix Karlsruhe 1 :1
Die Hanauer bestritten dieses Spiel ohne ihren inter¬

nationalen Torhüter Sonnrein , der augenblicklich beim
Berliner Kursus weilt. Aber auch ohne Sonnrein war
die Abwehr das Glanzstttck der Elf, ja ihr hatte es der
Nordhessenmeister zu verdanken, daß der Sieg nicht an
die eifrigen und technisch famosen Karlsruher siel . Die
Gäste hatten in Torhüter Mayer , Mittelläufer Wenzel
und Föry sowie Lorenzer überragende Kräste. Mit einem
etwas durchschlagskrästigeren Sturm wäre das gute
Feldspiel sicher durch einen Sieg belohnt worden. Nach
einer torlosen ersten Halbheit gingen die Hanauer durch
Eckert, der einen Elfmeter verwandelte, in Führung .
Eine Viertelstunde später kamen die Gäste durch Noe , der
eine Flanke von Föry verwandelte, zum Ausgleich .

Arsenal und Mittel- spielen in Wembleb
Tie englische Fußballwelt stand am Samstag ganz im

Banne der beiden Pokal -Vorschlußrundentresfen in Hud -
derssield und in Wolverhampton. Nun , die üblichen Po¬
kalüberraschungen blieben diesmal aus , vielmehr quali¬
fizierten sich die beiden favorisierten Mannschaften für das
Endspiel, das am 28 . April im Wembley - Park ausgetra¬
gen wird . Aus dem Platz von Hudderssield Town schlug
Arsenal London , der vorjährige Ligameister, die Els
von Grimsby Town mit 1 :0 , während in Wolver¬
hampton der Kampf der beiden zweitklasiigen Mannschaf¬
ten mit einem 2 : 1 - Sicg von Sheffield United über
Fulhan London endete . In beiden Spielen waren sich
die Mannschaften ziemlich gleichwertig , aber die „gemein¬
ten" Mannschaften zeigten die größere Kampfkraft, was
schließlich für den Sieg ausschlaggebend war.

In der Meisterschaft ging es auch diesmal nicht ohne
Ueberraschungen ab . Ter Spitzenreiter Sunderland ,
der schon seit fünf Wochen kein Spiel gewonnen hat , ver¬
lor aus eigenem Gelände gegen das in Abstiegsgcsahr
schwebende Brentford mit 1 : 3 , aber trotzdem blieb ein gro¬
ßer Vorsprung gewahrt, da auch Hudderssield
Town beide Punkte einbüßte. Im übrigen schlugen sich
wieder die vom Abstieg bedrohten Mannschaften ganz aus¬
gezeichnet, lediglich Aston Villa büßte wieder beide Punkte
ein und steht nun wieder am Schluß. Die Tabellen:

Ergebnisse:
England : Pokal Vorschlußrunde In Hudderssield : Arsenal

London — © rimJb » Town 1 :0 ; in Wolverhampton : Sheffield Uni¬
ted — Fulham London 2 : 1 ; 1. Siflfl : Birmingham — Terbv
dounrt ) 2 : 3 ; Blackburn Rovers — MiddleSbrougb 2 :2 ; CScIfea —
Aston Billa 1 :0 ; Leeds United — Porlsmoutb 1 :0 ; Liverpool —
Wolverhampton Wanderers 0 :2 ; Manchester Eit » — Bolton Wan¬
derers 7 :0 : Stofe Cttn — Hudderisield Town 1 :0 : Sunderland —
Brentford 1 : 3 : Westbromwtch Albion — Preston Northend 2 : 4.

Bejirhshlaffc ffliitelbaften
Rastatt wurde Meister in Gruppe l

Gruppe 1
Spiele Tor« Punkte

Rastatt 20 58 :21 31
Durlach 19 64 :25 28
Neurcut 19 43 :25 28
Tarlanden 19 51 :32 22
Durmersheim 19 45 :45 22
Beiertheim 20 40 :33 20
Kuppenbeim 19 36 :48 18
Frankonia 18 42 :41 15
Weingarten 18 25 :36 14
Forchbeim 17 24 :51 7
HagSseld 18 16 :97 1

Durmersheim — Rastatt 2 :2
Der Kampf um die Meisterschaft ist entschieden . Rastatt , das

seinletzies Spiel in Durmcrsbctm auszutragen batte , konnte bei
den spielstarken Platzherren ein Unentschieden erzielen und einen
Punkt mit nach Hause nehmen , der zur Meisterschaft genügte, da
die Turlacher , Rastatts gefährlichster Verfolger . in Darlandcn
ebensalls einen Punkt cinbützlcn und nunmehr nicht mehr zu Ra¬
statt ausschlicfzcn können. Der Meister Rastatt war si» der Schwere
dieses Spieles bewußt und brachte zur Stärkung des Rückgrates
einige hundert Schlachtenbummler mit nach Durmersheim . So
mögen eS ungefähr 2000 Zuschauer gewesen sein , die einen äu¬
ßerst barten und spannenden Kampf zu sehen bekamen. Mit einer
großen Ueberraschung beginnt das Spiel , denn bereits in der
zweiten Minute kommen die Platzherren durch den Halbrechten
zum FNhrungstrcfser . Tic Durmersbeimer bleiben weiterhin die
tonangebende Partei und manch heikle Situation bat Rastatts
Hintermannschaft zu klären. Die Gäste machten sich langsam aus
der Umklammerung frei und geben zu Gegenangriffen über , die fe -
doch nichts zählbares ergeben. Mil 1 :0 wechselt man die Seiten .
Auch in der zweiten Spiclhälstc können sich die Rastatter gegen die
aufopferungsvollen Durmersbeimer , die vorerst leicht überlegen
spielen, nicht durchsetzen . Erst in der 32. Minute kommen die
Gäst ezum Ausgleich. Der rechte Läufer Durmersbeinis spielt den
Ball zur Klärung der Lage seinem Torwart zurück, der aber
verfehlt das Leder und der Ball rollt zum glücklichen Ausgleich in
das Dlirmersbcimer Retz . Wenige Minuten darauf erhält der
Halblinke Rastatts von dem Rechtsaußen das Leder so placiert
vorgelcgt , daß cs ihm ein Leichtes ist , tun , Führungstor cinzu-
schießen . Die Freude der Rastattcr Anhänger sollte nicht lange
wäbren , denn kurz vor Abpfiff ging der Sturm der Platzmann¬
schaft noch einmal geschlossen durch und zur allgemeinen Ucber-
raschung fiel noch der Ausgleich.

Beiertheim — Hagsfeld 7 : 0
Tie Beiertheimer schloffen ihr letztes Spiel in dieser Saison

mit einem Bombensicge über die dem Abstieg verurteilten Hags¬
felder ab . Wie aus dem Resultat klar und deutlich bervorgebt ,
waren die Beiertbeimer ihrem Gegner um eine Klasse überlegen.
Der Beiertbeimer Sturm , der von der Läuferreihe tadellos unter¬
stützt wurde , befand sich

' in prächtiger Schußlaune . Der Torscgcn
setzte bereits in der 7 . Minute ein . Die drückende Uebcrlcgcnbeit
des Platzbesitzers fand ihren zählbaren Ausdruck in zwei weiteren
vor Halbzcitpsiff verwandelten Toren . Die bis dahin wenigen
Gegenangriffe der Gäste blieben meist bei der Läuferreihe hängen ,
was darüber binaus kam , war eine sichere Beute der Verteidi¬
gung , so daß der Torhüter kaum einzugrcifcn hatte . Rach der
Pause bot sich den Zuschauern das gleiche Bild . Beiertheim
dauernd im Angriff liegend, erspielt sich Torgelegenheit auf Tor¬
gelegenheit und nur großem Glück haben eS die Hagsfclder
zuzuschrciben , daß nicht eine zweistellige Niederlage , die eine drei¬
stellige Gesamttorzahl ergeben hätte , zustande kam .

Kuvpenheim — Weingarten 5 : 1
Mit einem klaren Sieg haben die Kuppenbeimer ihren Mittel¬

platz behauptet . Die Gäste aus Weingarten , von denen man sich
weitaus bcfferc Leistungen versprochen hatte , wurden von dem
Platzbcsitzcr schwer geschlagen nach Hausc geschickt . Mit dem An¬
stoß übernimmt der Platzbefiver dar Kommando und bestürmt dar
gegnerische Tor . Zweimal versiebt der Halblinke aussichtsreiche
Gelegenheiten. Seine Febker macht er bald darauf dadurch gut ,
daß er eine Vorlage tadellos zum Führungstreffer verwandelt . Die
vereinzelten Gegcnvorstöße der Gäste werden von der aufmerksamen
Verteidigung sicher gestoppt. Mitte der ersten Hälfte verwandelt
der Mittelstürmer im Anschluß an einen Strafstoß den Ball zum
zweitenmal . Gin durch eine Regelwidrigkeit verhängter Gismeter
ergibt für Weingarten das Gbrentor . Die Kuppenbeimer die nun¬
mehr das Spiel bis zum Schlußpfiff dirigieren , erzielen vor Sei¬
tenwechsel noch ein und nach Seitenwechsel noch zwei Tore , und so
einen klaren Endsieg herstcllend.

Daxlanden — 05U Durlach 0 :0
Dieses für die Meisterschaft evtl , noch cnscheidende Spiel bat die

nötigen Punkte für Durlach nicht gebracht. Im Gegenteil , ein
Sieg Tarlandens lag mehr wie einmal in der Lust, aber Baicr im
Durlacher Tor hatte einen ganz großen Tag , er war einfach nicht
zu schlagen und nur ihm bat Durlach den einen Punkt zu verdan¬
ken . Bor der Pause batte Darlandcn mit dem Wind im Rücken
mehr vom Spiel und unaufhörlich stürmten sie vor das Gästctor,
aber wie oben schon erwähnt , hielt Baicr alles . Kurz vor der
Pause batte Vogel eine große Gbance, aber frei vor dem Tor
stebend , schoß er über di - Latte . Nach dem Seitenwechsel kommt
Durlach mehr auf und schuf manch heikle Situation vor dem

Genni IDarninghoff ruft zur lOahl
In diesen Tagen sieben wir alle unter dem Eindruck

deutscher und europäischer Schicksalsgestaltung . Niemand
kann an dieser bedeutungsvollen Zeitwende achtlos vor¬
übergehen. Für uns deutsche Frauen muß eins klar sein :
wenn wir auch nicht die Möglichkeit haben , so wie unsere
Männer das Vaterland nach außen zu schützen , so haben
wir dennoch unsere Einsatzmöglichkeit im Volke , im
Lande selbst.

Wir Turnerinnen und Sportlerinnen ha¬
ben in den kommenden Wochen der Wahl die Gelegen¬
heit , unsere in der Leibesübung erworbenen körperlichen
und charakterlichen Eigenschaften zu beweisen . Wir tur

' ^ o" . v

nen und laufen , springen und schwimmen , wandern und
tanzen, uns zur Freude und persönlichen Entwicklung ,
dem Volke zum Segen . Unsere Leibesübungen sind frei-
williger' Dienst am Ganzen : eng ist unser kleines Schick¬
sal verknüpft mit dem Schicksal des deutschen Volkes .

Um eine Einheitlichkeit in der Wahlhilfe
zu gewährleisten, gebe ich nun folgende Richtlinien für
die Frauen des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen heraus :
1. Besucht die Wahlversammlungen der NS¬

DAP und ihrer Gliederungen !
2 . Benutzt jede Turn - und Sportstunde dazu , über die

Bedeutung der kommenden Wahl zu
sprechen und die Frauen auf die Wahlpflicht hinzu¬
weisen !

3. Leiterinnen und Führerinnen , setzt Euch umgehend mit
den örtlichen Franenschaftsleiterinnen als den verant¬
wortlichen Ftthrerinnen des Deutschen Frauenwerks ,
zu dem auch Ihr gehört, in Verbindung , und beratet
mit ihnen über die Hilfstätigkeit der Turnerinnen und
Sportlerinnen !

4 . Stellt Euch im Wahlkampf zur Verfü
gung , indem Ihr durch Volkstänze und sonstige ge¬
eignete Vorführungen auf öffentlichen Plätzen snur in
Kleidern) die Zuschauer und Zuschauerinnen zur
Wahlverpflichtung aufruft . Es ist zu empfehlen , daß
Ihr gemeinsam mit den Singgruppcn der NS - FraucN-
schaft diese Werbung durchführt. Ein Plakat , ein ein¬
zeiliger Sprechchor oder eine kurze Ansprache weist auf
den Zweck dieser Vorfiihrung hin .
Ich erwarte von allen Ftthrerinnen und Leiterinnen

des Deutschen Reichsbundcs für Leibesübungen die
Durchführung der Anweisungen, lieber die Art der
Durchführung ist der betreffenden Gaufrauenwartin des
DRL Bericht zu geben .

Heil Hitler !
Henni Waruinghoff ,

Führerin im Frauenausschuß des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen.

Darlander Tor . Aber auch bier verstand die Hintermannschaft
das Tor rein zu halten . An den beiderseitigen Gelegenheiten ge¬
messen , hätte Darlanden einen glatten Sieg verdient .

Gruppe 2
Spiele Tore Punkte

VfR Pforzheim 19 56 :24 27
Birkenfeld 17 48 :15 26
Niesern 19 55 :31 26
Karlsdorf 17 44 :32 21
Söllingen 18 41 :41 18
Breiten 19 43 :47 17
Eutingen 20 33 :44 17
Enzberg 18 35 :39 16
GU Pforzheim 20 32 :46 15
Forst 18 24 :48 14
Mühlacker 19 17 :65 5

Mühlacker — Breiten 1 : 3
Auch in diesem Spiel ging es fiir Breiten um die Sicherstellung

der Bczirksklasse. Breiten kam mit sehr großem Anhang und zeigte
auch im Verlaus des Spieles bessere Leistungen wie die Platz -
Herren , so daß der Sieg verdient war . Schon nach 9 Minuten
Spielzeit kam Breiten durch einen Strasstoß durch den Halb¬
linken zum Führungstor und konnte nach einer Viertelstunde durch
den Linksaußen auf 0 :2 erhöhen. Nach dem Seitenwechsel war es
derselbe Spieler , der auch das dritte Tor schoß und damit den Sieg
sür Breiten sicher stellte . Kurz darauf kam Mühlacker durch den
Mittelläufer zu seinem einzigen Tor .

NU Pforzheim — Eutingen 1 : 3
SViir GU Pforzheim stand sehr viel auf dem Lpicl , denn die

Mannschaft schwebt in AbsticgSgcfahr. Die Gutingcr Elf bat sich
mit diesem Sieg endgültig aus der Gefahrenzone cntsernt . Tie
Platzmannschaft war gestern nicht in der besten Form und zeit -
weise auch vom Pech verfolgt . Eutingen war zu Beginn etwas
überlegen, aber dann übernahm GU Pforzheim die Oberhand , um
das Kommando auch nicht mehr abzugeben. Trotzocm kommt Eu¬
tingen noch vor der Pause durch einen Strafstoß zum Führungs -
trcsscr. Nach dem Seitenwechsel gelingt dann den Pforzbeimern
durch Raith der Ausgleich und man erwartete von diesem Zeit¬
punkt ab dann auch das Führungstor der Germanen . Ein Stras -

_ __ « erhAvs'
stoß vor dem Eretinger Tor wurde dem Platzverei » ä*“

utt5 w»
nis , denn der Eutinger Torwart wehrte das Leder oo jut®
einem auf der Lauer liegenden Stürmer übernommen ^ iiAgs-
einen gelungenen Durchbruch kam Eutingen zum '-..Klinkt"
tresfer. Wenige Minuten später fiel dann durch den
noch der 3. Erfolg , mit dem auch der Sieg endgültig n
war .

Msrtkcholmgtsole» um »minf ctfll
Frankonia Karlsruhe — Birkenfeld 2 :1 ^

Die Frankoncn , die am letzten Sonntag in Birkenfeld nä

ständigem Kampf dem Tabellenführer und voraussichtlich- ctHpftn*
der Gruppe 2 im Pokalspiel ein Unentschieden abtrotzic ,
gen gestern auf eigenem Platz die Birkenfclder zum Env A0<"
spiel . Auch hier stand es nach Ende der regulären
unentschieden, und eine Verlängerung von zweimal w ZjegU
wurden angesetzt . Nachdem die erste Zeit ebenfalls fcl . sicher

-
ergab , gelang es Frankonia nach 115 Minuten den ®
zustellen . , unj vor

Schönster Sonnenschein lockte die Menschen ins urc -c
cs somit kein Wunder , wenn hinter dem Meßplatz nur
gesäte Zuschauermcngc Zeuge dieses Kampfes war . D jute«
seid er Mannschaft, alles außerordentlich kräftige Gestaor , #(#
in Karlsruhe enttäuscht. Nicht etwa , weil als Besiegtet ^
Platz verlassen mußten , sondern weil man von ihnen
schaftsfavorit ein besseres Spiel erwartet hatte . Die »
waren , nachdem sie sich an das Hobe Spiel des Gegner gsct'
hatten , nicht nur ein ebenbürtiger Gegner , sondern war ,
legen spielende Partei . Mit leichtem Vorteil der Birken,
ginnt das Spiel . Die Frankonen müflcn gegen die . „ nschais-
und sind dadurch gehindert . Die Birkensclder Hrnierm ua5
die mit weiten raumgreifcnden Schlägen hinten Lust l jv>
ihren sehr schnellen Sturm mit weiten Vorlagen versorg . .^ „ cn
mer Herr der Lage und stellt den gegnerischen Sturm
kalt. Dem Birkensclder Sturm gelingt , trotzdem vcrscvico
Torgelegenheiten sich ergaben , kein Torschuß, da bet • w #Itet»
die Hintermannschaft , als bester Mannschaftsteil , des . ^ ge»-
Sturm bei allen Aktionen als unüberwindliches Bollwĉ ^ ,ii«i
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die Hintermannschaft , als bester Mannschaftsteil , . f
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Sturm bei allen Aktionen als unüberwindliches ,lN»
übcrftcbt. In der 25. Minute kommt eine steile Durcv
freistehenden Linksaußen , der an dem hcrauslaufcndcn - „irt
vorbei zum Führungstor cinschicßt . Die Platzherren per
das Tempo , brenzlige Sachen spielen sich vor demoas -icmpo , orenzccge «catpvn ipaitii nur nur uim i («.nfln
Birkensclder ab , doch der Frankoncnsturm , bei dem die V"

# ;«
zu weit hinten hängen , sind zu harmlos , um sich vurwr ^ (jl(A
können . Mit dem knappen Vorsprung der Gäste werden o ^ iv
gewechselt . In der zweiten Hälfte sind die Frankoncn, . ^ }11ai
S turm umgcstellt haben, bester . Doch soll es vorerst "

,,g,icdc"
?lusglcich reichen , da viel Glück und viele Beine das " Irl . eltf6,
vermeiden . Was den „Schwar ^ Grünen " lange versag '
sollte in der vorletzten Minute doch noch wahr werden. " wi
speckst , der einen Strafstoß aufnahm und direkt einschoß , -
glückliche Schütze des Ausgleichs , dem es auch in der >
Verlängerung gelang , das Siegestor zu schießen . -».»»iW #*'

Die Frankonen haben stch durch diesen Sieg die Wc>
ligung an den Pokalspielen gesichert .

vadiftke ttinger -Mannscttastskämpfe
Eiche Sandhofen und BfK 88 Mannheim im Endtanwf

Der Endkampf um die badische Mannschaftsmeister¬
schaft im Ringen ist erwartungsgemäß eine rein Mann¬
heimer Angelegenheit geworden . Der lctztjährige Gau-
mcister , Eiche Sandhosen, und der nordbadische Bezirks¬
zweite , VsK 86 Mannheim , gewannen auch die Rück¬
kämpfe gegen Rheinstrom K/>nstanz bzw . SB Frciburg -
Haslach und sicherten sich damit endgültig die Teilnahme¬
berechtigung an der Endrunde, die anfangs April ausge¬
tragen werden soll .

Sportverein Freiburg -Haslach — Verein sür Körper¬
pflege Mannheim 5 :14

Die Kämpfe um die Gaumeisterschaft gehen dem Ende
entgegen . Am Samstag standen sich in Freiburg die
Mannschaften der obigen Vereine zum Rückkampf gegen¬
über. Die Freiburger Mannschaft hatte keine Aussicht
mehr, die beim Vorkampf erlittene Niederlage auszu¬
gleichen, trotzdem kämpften sic sehr hart , um doch noch zu
einem kleinen Erfolge zu kommen . Das Resultat vom
Vorkampf wurde etwas verbessert , jedoch reichte es nicht
zum Siege.

Im Bantamgewicht konnte zwischen Rus-F . und Lcbmann°M . kern
Sieger ermittelt weiden . Hier gab es einen unentschiedenen Kamps

Im Federgewicht siegt Klesans -M . nach 6 Minuten über Ehret -F .
durch Uebcrwurs .

Im Leichtgewicht wird Eigenma »n-M . über Holzer-F . nach 10 Mi¬
nuten durch Ucberstürzcr Sieger . -

Im Weltergewicht gibt cs zwischen Mcurcr -M . und Gutfricd -F .
einen unenlschicdcncn Kamps.

Der Kamps im - Mittelgewicht nimmt ein schnelles Ende : nach
30 Minuten lommt Hock -F . bei Ausführung eines Uebcrwurss selbst
auf beide Schultern , wodurch Tcnu -M . Sieger wird .

Im Halbschwergewichtwird Langcnbachcr-F . nach 6 Minuten Sie -
ger über Walz-M . durch Uebcrwurs .

Im Schwergewicht gibt es zwischen Rudolf -M . und Klctnert -F .
einen harten Kamps. Nachdem Kleiner , zuerst die Führung batte ,
wird er von Rudolf nach 8 Minuten durch Ueberstürzer aus beide
Schvltcrn gebracht.

Ring - und Stcmmklub Mannheim - Sandhose « — Krast-
sportvereiu Konstanz 16 :3

TaS zweite Treffen um die Gaumeisterschaft im
Mannschaftsringeu wurde in Mannheim - Sandhofen aus¬
getragen. Als Gast stellte sich dort die Mannschaft des
Kraftsportvereins Konstanz zum Rückkampf . Der vor¬
jährige Gaumeister konnte auch hier wieder mit einem
hohen Sieg aufwarten . Konstanz muß nun wie Freiburg -
Haslach ausscheiden , so daß um die Entscheidung lediglich

noch Ring - und Stemmklub Mannheim -Sandhofen
der Verein für Körperpflege Mannheim kämpfen. . z»-

Im Bantamgewicht stellte Konstanz keinen Vertreter , so "
raum Sandhosen kampslos Sieger wird . nc<2 l‘1'K

Im Federgewicht kämpfen Trummer -Konstanz und Baue
bösen . In der 5 . Minute gibt Bade aus , so daß Trümmer
wird . , .a liW

Im Leichtgewicht wird Sommer - Sandhosen nach 3 Mlnu>
- - - - • ■ - . 2J1 «Engclmann August-Konstanz Sieger durch Eindrücken der glick^ Ulliuun i'tuyu |l=*lUH'|iuii3 uuiu / uiuwiuui - i

Im Weltergewicht wird Weikel - Sandhosen nach 15 Minu >
Blender -Konstanz knapper Punktsieger . ,

Im Mittelgewicht sübrt Habl -Konstanz den ganzen Kamv ' -
aber Schönte-Konstanz nur eine Punktniederlage bcibringen.

Im Halbschwergewicht wird Rupp Hcrmann -Sandvol
2 Minuten Sieger durch Armschlüssel über Ludwig Engelmanm ^ ^

Im Schwergewicht wird Littcrs - Sandhoscn kampflos
Konstanz auch in dieser Klasse keinen Sieger stellt .

Fosef Manger siegt in London t &
Der deutsche Europameister im Gewichtheben ,

jährige Schwergewichtler Josef Manger lSVg
folgte am Samstag einer Einladung des 3<
Schwerathletik-Verbandes nach London zu einen> Os¬
kamps mit Englands Meister und Rekordmann .^ k
Walker, der bei den Pariser Europameisterschaften ' ^
Manger Zweiter geworden war . Manger , von '

^
Lehrmeister Rudi Jsmayr bestens unterstützt un $ t
ten , zeigte sich auch diesmal als der Bessere . ®r
im Olympischen Dreikampf 392,5 Kilogramm zu '

strecke , während der Engländer nur 386
schaffte . Tie Einzelleistungen waren ( Manger i ^ jjl>-
erst genannt ) : beidarmig Drücken : 122,5 —
gramm : beidarmig Reißen : 120—117,5 Kilogramm-
armig Stoßen : 150—155 Kilogramm.

Eine gereckte Strafe
Uruguays Fußballer abgereist

Nicht lange währte das Gastspiel der urugua « iH1
Fußballspieler in Europa . Nach den Skandalsz "

^ {j$.
ersten Treffen in der Alten Welt, dem Städtespls;
Montevideo, hatten die übrigen Landesverba
Spielabschlüsse getätigt hatten, Abstand von de
„Freundschaftskämpfen" genommen. Der ^
guays in Paris,Guani , hat daraufhin die
reise der Fußballexpedition erwirkt . Bereits am ^
haben die südländischen „Sportler " die Heimreü
treten.

Chriftl ( ranz wieder erfolgreich
lorlaufrn im Sckwarzwalb

Der Ski Club Feldberg im Schwarzwald führte im
Zastler Loch am Feldberg noch einen Torlauf durch, der
eine über alle Erwartungen große Beteiligung gesunden
hatte, illichi weniger als 70 der besten Schwarzwälder
Abfahrtsläufer hatten ihre Meldungen abgegeben , dar¬
unter auch Christi Cranz , Rudi Cranz , Bruno Koch und
andere gute Abfahrtsläufer . Außerdem startete als ein¬
ziger Ausländer der Norweger Eistein Naabe. Ter Lauf
war äußerst schwierig : er hatte einen Höhenunterschied
von 200 Meter zu überwinden bei einer Gesamtstrecke
von 600 Meter . Die 26 auf die Strecke verteilten Tore
waren raffiniert angelegt, und besonders der mittlere
Teil mit drei vertikalen Toren hintereinander nach ei¬
nem scharfen Schutzstück hatte cs an sich . Der Schnee war
schön firnig , aber nachdem die ersten zehn Fahrer über
die Strecke gegangen waren , trat der harte Untergrund
hervor . Dies wurde auch manchem Läufer zum Verhäng¬
nis Den Neigen der Läufer eröffnete Christi Cranz , die
sich meisterhaft durch die Tore wand . Sie benötigte 60,1
bzw . 61,2 Sekunden. Mit einer Gesamtzeit von 121,3 Sek .
fuhr sie die zweitbeste Zeit des Tages und konnte sogar
ihren Bruder Rudi Cranz um über drei Sekunden hin¬
ter sich zurücklassen . Die beste Zeit erzielte Bruno Koch,
der im ersten Lauf 61,4 , im zweiten 57,2 Sek . gebrauchte .
Großes Pech hatte Rudi Cranz , der fiel und Zeit verlor .
Im zweiten Lauf zeigte er jedoch eine fabelhafte Lei¬
stung : mit 53,4 Sek . lief er die beste Zeit des Tages für
den einzelnen Lauf. — Die Ergebnisse :

Frauen : I . Ebristl Eranz tSC Frciburg )
81,2 Sek.) . — Mäbltzen: 1 . Hilde Sui « Gaertnei

IM .» ÄÄ !
■ Ile .". >dl .H « crj . — vjiawuen : i . jpuoe « ui« ©uum *’* ' > 1K '>

157,4 Lek . — Männer : 1 . Bruno Koch ( DC Fretvurg ^ ^
u . 57,2 s «k. ) : 2. Rudi Eranz ( SE Freiburg ) t2o.« £ FI-V

ifle) . — Senioren : 1 . Hofmann ltMJr<0 Lft-
Freiburg ) 138,3 ; 3 . Kitz ( SC

aabc zNorwcgen) 165,4 Sek. — 2 « fr lC

er ranz « iciouip , w -
53,4 und 5 Streitpunkte ) . — Senioren : 1 . Hofmann ltM1r<0
137,4 ; 2. Boch (SC
Sek. ; 10. Eistein Raabc zNorwcgen) rvo ., « ei . ^ ^
1 . Roinminger ( SG Freiburg ) 135,2 ; 2 . Harro Cranz
151 Sekunden.

$

Deuttcker Sieg im Varlean -v -"- - ^
Bei ausgezeichnetem Wetter und guten d ?s

"
hrt ^ zei>

nisten wurden bei Davos die kombinierten 31 zlei . {(
Torläuse um den Parsenn - Pokal ausgetrage -

^ cjt .
Männern war der Wettbewerb eine dlngel *- . j
deutschen Brüder Guzzi und Otto Lam )

^
Lantschncr gewann den Torlauf in 1 :32,4 .
Lantschncr , der 1 : 86 benötigte und den dlbta
3 :52 gewann. Otto Lantschncr belegte hier £
zweiten Platz. In der Gcsamtwertung siegte ^ gß
ncr mit 1,72 Punkten vor Guzzi Lantschncr zlci
ten und dem Davoscr Hack mit 28 .68
Frauen wurde die Schweizerin Elvira Ost c„
wohl den Abfahrt- als auch den Torlauf S et0 !̂ r i .

2^ I>l
Kombinationssiegerin mit 0 Punkten vor .
(Davos ) . Als deutsche Vertreterin kam Le» > „„
im Torlaus an ? den 5 . und im Abfahrtslo'
8 . Platz.

>
'

tfi* ■
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Stuttgarter Reit- und Springturnier
Trillers &£8 Stuttgarter Reit - und Spring -
6ol6 6efehf

Ö
c\ Stadthalle mit 2000 Zuschauern nur

^ absvri,,» » dtittelpunkt der Ereignisse stand ein
tilier 14 ß ,

n
j.

^ cr
. ■̂ ' cr mittelschwere Kurs ging

^ hlreiLk -^ ? "okrnisse. wobei die kombinierten Sprünge
dritten « o brachten . Die Entscheidung fiel in der
r ° sso j,

Teilung. SS - Sturmführer Temme sah mit
gebracht !" 00 Sekunden fehlerlos über den Kurs
braune si- r

' $ °
.
n aI8 öer Sieger aus , als Spillner mit

E>e Zeit noch um eine Sekunde verbesserte .

.̂ eim 20
Eglri und Beramon

°»s schn,»«
' Stuttgarter Reitturnier wurde am Samstag

traten ^ " ^ bspringen öurchgefüHrt , zu dem 30 Pferde
^ Males &en Hindernissen verursachte ein hohes ,
lerlyz jjg » meisten Fehler . Fünf Pferde kamen feh -
» nter Kurs und traten zum Stechen an . Egly
^ ' itttteifti»*

Ä*Ur,n^ rer Temme und Veramon unter
Tieg, Talviati teilten sich schließlich in den

l" et " " ^be Frechling, ein Dienstpfcrd des
^ »ner ^ "" Ents 18 vor Salviatis Kurfürst. Die Spitzen-
i?r titifir Cr Deutschlands Dreffurreitern gaben sich in
^ aeck aê

" ^ ^^ffurprüfung ein Stelldichein. Altmeister
^ tris mit dem Olympiasieger Draufgänger vor
Än re

" Eckhardt und Donner II unter Stecken .
Zankes - ^ llnungsprttfung für Reitpferde siegte FrauChristian vor Stall Frieörichsthals Cortez.

^kl . Kutscher gewinnt das
s AmazonenSagdspringen

^ ennv
^ """ ^ Snachmittag standen die Amazonen im

vlittels ^ "^ Ereignisse. Zwei Jagdspringen , ein
a ^flemcin offenes und eines, den in

gab all?
u,tö Baden ansäffigen Frauen Vorbehalten,

1»! ,$
“ n Reiterinnen Gelegenheit , ihr Können unter Be -

^ utschr
^ ^en. Im Jagdspringen der Klaffe M traten

Qn&^ beste Amazonen meist mit zwei und mehr
Siifejjj Der Paarkurs führte über zwölf in ihrer
" an Die

n
^ r r ° tfle ziemlich schioicrige Hindernisse , die nur

) unkx - Pferden fehlerfrei übersprungen wurden . Frau
beftx wohl auf ihrem Schimmel Hermelin die

Wor f "ber ein Rick , so daß die Berlinerin Eva
^°nfui r-

T au f &rau Rüdels Alraune siegte und mit
^ >ten ^ bsts Flinker an dritter Stelle einkam . Den
lrinz ß, , belegte Frau Franke (Berlin ) auf Fege-

" oit Dg t
^ " nschaftswettbewerv um den Preis

Scivnst
" temberg , gestiftet von Retchsstatthalter Murr ,

dritten Male der Stuttgarter Reit - und
^ ejsx mit Gustav Maur , Dr . Wohlgemuts, Wans

Biktor Denk vor der Turnierabteilung der
Jjti H

bpe Südwcst II/7/156 Ebingen und dem Reit -
, it» s- >x Erein Göppingen. Eine Dreffurprüfung für

Klaffe L um den Preis der Zentralstelle

Tienftpferde : a ) Polizetyiästyium Stuttgart Flöte ( Wachtmstr. Vogel ) ,
6,1 ; b ) Polizeipräsidiums Stuttgart Pretth (Komm. Kllbel) , 6,7 . —
Preis des Herrn Ministerpräsidenten Prof . Mergenthaler , Dieljeitig .
keitSprilfung : (Dressur Klasse 8 : Jagdspringen Klasse L) : 1 . Fritz
Weiser GttickKktnd ( Hans Weise ) , » .3 : 2. Alfred HakenmiillerS Lilo
(Peter Hakcnmüller) , 3,73 ; 3 . Willi JcttcrS Fanny ( 4,46 ) . — Jagd¬
springen der Klasse A für Damen : 1 . Reit - und Fatzrverein Göp¬
pingens Bayernstolz (Frl . Hllbner , 0 Fehler , 40 Sek. ; 2. Rudolf
ErpsS Helga ( Ltlo Erpf ) , 0 Fehler , 45 Set . ; 3. Reiterveretn Ravens¬
burgs Lord X (Elsa Kreeb) , 6 gehler , 45 Sek.

Frl. Krebsbach wieder Meisterin
Bei den deutschen Tischtennismetsterschaften in Zoppot,

die bei starker Beteiligung mit internationaler Besetzung
ausgctragen wurden, fielen in Anwesenheit zahlreicher
Zuschauer — unter den Ehrengästen bemerkte man u . a.
den Danziger Senatspräsibenten Greiser , den diploma¬
tischen Vertreter Polens , Minister Pap ^e — die ersten
Entscheidungen . Im Frauen -Einzel holte sich die Berli¬
nerin Frl . Krcbsbach erneut den Titel durch einen Sieg
über Frl . Buhmann (Düffeldors. Frl . Krebsbach/Buß¬
mann gewannen auch die Meisterschaft im Doppel. Bei
den Männern holte sich Weltmeister Kolar ( Tscheche ! ) den
Titel durch einen Sieg über seinen Landsmann Bana .
Die Ergebnisse waren :

Männer Einzel : Kolar — Joffe (Lettland ) 17 :21, 21 :15, 21 :15,
21 : 13 , 6 :21 , 21 :16 : Vana — Hazi (Ungarn ) 21 :23 , 21 :16, 21 :23,
21 :19, 21 :17, Kolar — Dana 21 :8, 4 :21 , 21 :15, 21 :18. — Frauen -Ein -
Zcl : KrebSbach — Spanacberg 21 : 9 , 21 :10, 21 : 14 , Butzmann — Gal
(Ungarn ) 17 :21 , 21 :16 , 21 :17. 21 :19, Krebsbach — Butzmann 21 :17,
12 : 21 , 21 :10, 21 :14 . — Männcr -Doppel : Kolar/Vana — Mauritz /
Kutz 21 : 17, 21 :15, 21 :15, Hazi/Boro (Ungarn ) — Bergl/Hyde
(England ) 21 :15, 18 :21 , 21 :11 , 21 :19 ; Hazi/Boro — Kolar/Vana
16 :21 , 21 :16, 20 :22 , 24 :22, 21 :18. — Fraucn -Doppel : KrebSbach /
Butzmann — Gal/Naoytvke (Ungarn/Litauen ) 21 :18 , 21 :17, 21 : 11 .
— Gemischtes Doppel : Butzmann/Kolar — Gal/Hazl 21 :4 , 14 :21,
21 :14 , 21 :14 . — Scnioren -Einzcl : Keim (Dresden ) — Kriewald
(Danzig ) 21 :15. 21 :3. 17 :21, 21 :19.

Rekordsekwimmfest in Dortmund
Anläßlich des 40 jährigen Vereinsjubiläums von West¬

falen — Dortmund fand sich fast die gesamte deutsche
Meisterklaffe der Schwimmer im Dortmunder Südbad
ein. Unsere Brustschwimmer und -Schwimmerinnen war¬
teten wieder mit Rekordleistungen auf. So verbesserte
Martha Genenger ihren deutschen und Europarckorb
im 200 Meter Brustschwimmenvon 8 :00,8 auf 3 :00,5 Min .
und auch Erwin S i e t a s unterbot seinen deutschen
Rekord über 200 Meter Brust von 2 : 42 auf 2 :41,1 . Aber
auch unsere Kraulschwimmer zeigten weitere Verbes¬
serungen und erreichten hervorragende Zeiten . — Die in»
tereffantesten Rennen waren wohl die 200 Meter Brust
für Männer und Frauen . Martha Genenger hatte die
Plauenerin Hanni Hölzner bald eingeholt und wendete
bei 100 Meter in 1 : 26,8 . In einem wundervollen Spurt
erreichte sie dann die neue Europarekorbzeit von 3 :00,5
Minuten . Bei den Männern führte zunächst der Dort¬
munder Bakke. Bei 100 Meter hatte Sietas jedoch schon
aufgeschloffen und gewann schließlich in der Rekordzeit
von 2 :41,1 vor Schwarz und dem noch immer nicht ge¬
sunden Dortmunder , lieber 200 Meter Kraul machten
Gaucke und Fischer mit 2 : 15,4 ein totes Rennen . Den
dritten Platz belegte der technisch hervorragende Nüske.
Auch der Wünsdorfer Rückenschwimmer Schlauch wartete
mit einer schönen Leistung auf. Bei den Kraulwcttbe -
werben vermißte man die Charlottenburgerinnen Gisela
Arendt und Ruth Halbsguth .

In Olympiaform befanden sich die deutschen Schwim¬
mer am zweiten Tage (Sonntag ) der Olympiaprüfungs¬
wettkämpfe im Dortmunder Südbad . Die bemerkenswer¬
teste Leistung war der neue Rekord von Gerhard
NüSke (Wafpo Stettin ) im 400 - Meter -Kraulfchwim-
men . Er verbesserte die von Raymond Deiters seit 1033
mit 4 :55,6 Min . gehaltene Höchstleistung auf 4 :55,1 Min .

Radsport am Wochenende

w Ortschaft vereinigte 84 inländische Pferde , im
Nonj n Württemberg und Baden ansäffigen Zivil -
/ '»tt,a Reitervereinen , SA - und SS -Formationen .
'vfi[5t

®r° &Cn Triumph feierte hier Frau Schellkopfh
gV öie den ersten , dritten und fünften Platz

, enj [e
" Zweiter wurde ebenfalls eine DüMe , Frau

tz - .^ chneider auf Parole des Reit - und Fahrver -
^>1 btta

n?€ n' während sich SS -Sturmführer Jenifch
" issx. vierten Platz begnügen mußte. — Die Ergeb-

'W .
' ^ " llvsprlngen , Klasse M : 1 . Frau Rüpels Alraune

0 « ehlcr. 38 Sek. ; 2 . Reitschule FegelcinS Wald-
^ Franke) , 0 Fehler , 39 Sekunden ; 3 . Konsul Scesls Flin -

Cx* *>, o Fehler , 42% Sek. — Preis der Zentralstelle fiir
- Trestur -Prüfung für Reitpferde , Klage L : 1 . SS .

"ttf *1*' uni 1'i Karl Mertz auf Isländer ( Frau Schellkopf ) , 0,8 ;
Wi IO - , nähvcreinz Eßlingen Parole (Frau Rendlen - Schnei-
jJ '* »t» w7 Tan ? Berbenchs Peter ( Frau Tchcllkops ) . 1 .1 . —
2/7,, .̂ ter ^ ,' chSstatthalters Murr : MannschastSwettbewerb : 1 .

"6, ä »rt *’ **• FahrveretnS , Wertzahl 164 : 2. SA >Reitrrtrupp
tu, v

®1 t <9 : 3 . Seit - und Fahrvcrein Böckingen, Wertzahl
^dlerd!,

*** Zentralstelle für Landwirtschaft : EignungSpriisting
i,7- ^ en in, ' Pferde in Privatbesttz , Zuchttiere des württein -

somn ^" ^^vchwerctnS: 1 . Hans Kümmerlcs Staufenperle ,*
SdM

1! tn Württemberg befindliche Pferde : 1 . Oberleut -^ "ltzpnlizct Gohrums Dante (Pol .- Dtr . Hahn ) , 6,4 . 11:

Möller siegt in Antwerven
Im Antwerpener Sportpalast wurden am Samstag

wieder internationale Radrennen durchgeftthrt , denen
6 000 Zuschauer beiwohnten . In den Steherrennen über
dreimal 20 Kilometer startete auch der Hannoveraner
Erich Möller . Er gewann den ersten Lauf in 17 : 66 vor
Blanc -Garin und Meuleman , unterlag im zweiten Lauf
Blanc -Garin ( 18 : 10,2) um 15 Meter , um im letzten Lauf
in 18 : 14,3 überlegen vor Blanc -Garin , van Hoek, Meule-
man und Bortzy zu siegen. In der Gesamtwertung be¬
legte Möller mit vier Punkten den ersten Platz vor
Blanc -Garin (5 ) . In einem Rennen hinter Zwetsitzer -
führung über zweimal 30 Kilometer gewannen Pisnen -
burg und Ronße je einen Lauf und teilten mit 50 .960
Kilometer den ersten Platz vor Jean Aerts (60.180) und
P . v . Kempen (59.150) .

Kilian/Bopel siegen in Gikago
Auf eine auch im amerikanischen Radsport seltene Er¬

folgsserie blicken die beiden westdeutschen MannschaftS -
sahrer Kilian/Bopel zurück. Am Sonntag errangen
sie ihren siebten Sieg bei den amerikanischen Sechstage¬
rennen dieses Winters . In Chikago trafen sie auf ein
Feld starker internationaler Fahrer , aber in einem har¬
ten Kampfe kamen die beiden Dortmunder erneut zum
Siege . Die beiden Kanadier Peden/Audy belegten den
zweiten Platz. Zurückgelegt wurden 4191,445 Kilometer.
Ter Schluß stand :

Sieger : 1 . Nilian/Dopel 1105 P . ; 2. Peden/Audy 601 P . ; 1 Rd.
zur . : 3 . Rodman/Lhomas 541 P . ; 4 . GtorgeUt/Grillo 505 P .

Arümmhaud gewinnt VnriS Nim
Die große Radfernfahrt Frankreichs , daS Rennen

Paris —Nizza, wurde am Sonntag mit der letzten Etappe
beendet . Es ging von Cannes nach Nizza über 135 Kilo¬
meter . Cogan (Belgien ) , am Tage zuvor bereits in einer
größeren Gruppe Vierter , gewann den letzten Abschnitt
in 3 :52 :57 Stunden vor Archambaud , Kint und Fontenay

°iti Internat. Oftcr-fjotkcyturmcr in Heidelberg
28 Mannschasten in Sewelberg

^?5ei)turM?rorBeiteit r« dem * großen internationalen
hl dein das die Universität Heidelberg gemeinsam
^ 46 Heidelbera durckkübren wird , sind been -w öfta,^ 40 Heidelberg durchführen wird , sind been
h^ e 28 Mannschaften haben ihre feste Teil
i-p d ^ ° E>agt , darunter 8 ausländischeMänncr -
b». '» e enmannschaften . Damit wird das dies-

8 st ->tiä ° 5turnier das größte werden , das je in Heidel -
^ " äwÄ^ unden hat . 400 Hockeyspieler tn nahezu 100

^ ßeh^ EN werden sich auf dem grünen Rasen gegen -

*Ä ro “ 8 starke Beteiligung hat zur Folge , daß
s"h über 4 Tage erstrecken wird . Es beginnt

I ,
' fttofi. o 8r und wirb am Ostermontag zu Ende sein .

Zahl der ausländischen Mannschaften gab der
hie Möglichkeit , jeder teilnehmenden deut -

dern,i »t« !^ ast mindestens einen ausländischen Gegner
»nt 1Jt»nim

e
" r So ist es verständlich , daß das gesamte'LUwe-s

" äußerst intereffante Kämpfe an jedem Tage
r, ^ 'e U « ? at .
W‘

{>6 to nt oeifit3t London und der Hockey -
01 3

' " Öom sind zwei sehr spielstarke Mann -
le tfant r • em Mutterlande des Sportes . Es dürfte

^ 'a ' t de^ 'ü. , u erfahren daß die Londoner Universi-
V "schasi k. Auswahl der Spieler für die endgültige
"ku. über 41 ist. Die Universität London ver-
>»j.,andljK .^ aüegemannschaften und es ist wohl selbst-
««st.Ery ej,,

° aß ans einer solch großen Zahl von Hockey -
frihl,' werd- .

"" " lich erstklassige Mannschaft zusammen-" n kann . Bekanntlich hat die Universität
^>v>̂ °he ihrer letzten Herbstreise nach England

^ ery starke der englischen Mannschaften auf
Sh ^ iett rirr,a . i ,t anerkennen müffen . Die englischen
fatoh ^ Heix ^ /En sich damals einen 6 :4-Sieg und da sie
» 5 ' verst^ - rger Besuch ihre Btannschaft durch Neu-

E Lejst,,
"
, En können , darf man sicherlich eine be -

8>>e> a » ch 5 „ 7 von ihnen an den Ostertagen erwarten .
>E4n >a" i einn° t .

" "?^ tk Hockey - Club Beckenham tritt mit'hyjsZtadi " vielten Mannschaft die Reise nach unserer
tza^bs^ olis » - "« " " ird uns in mehreren Treffen bas

k̂
üspsel zeigen .

nnb V _
r e s ch wird der HC Lyon mit seiner

£ " tt s elf des ' -5ä"5? mannschaft , sowie die Frauen - und^*ii<ui >i sich s . i . » Bordeaux erwartet . Ter Hockey - Club"'üale seine Deutschlandreise durch einige in-« vteler wesentlich verstärkt.

Die Schweiz sendet mit dem „Red Sox" Hockey -Club
Zürich gute schweizerische Hockeyklasse und es ist eine be¬
kannte Tatsache , daß die Eidgenoffen schon manche Ucber-
raschung durch ihren Kampfgeist bereitet haben.

Selbstverständlich sind auch deutsche Mannschaf¬
ten aus allen deutschen Gauen vertreten . Aus
dem Norden kommt der HC Hannover und der Harve-
stehuder Tennis - und Hockey -Club Hamburg . Die Reichs¬
hauptstadt ist durch Siemens -Berlin vertreten , aus dem
Westen kommt eine Städtemannschaft aus Gelsenkirchen .
Einige Mannschaften aus dem Süden , der Hockey -Club
Heidelberg sowie die beiden Veranstalter , TB 46 und Uni¬
versität, sind die weiteren Teilnehmer des Turnieres . Ei¬
nige Jugendmannschaften, darunter eine englische
S ch ü l e r e l f , die den Besuch des HCH tn England er¬
widert , werden bas Programm vervollständigen, so baß
ohne Zweifel eine äußerst intereffante Hockeyveranstaltung
in jeder Richtung zu erwarten ist.

ElarterlaubnlS für Setterreichs Socketzfrauen
Die Teilnahme der österreichischen Frauen - Hockeyelf

am internationalen Osterturnier in Berlin war noch in
Frage gestellt. Der Oberste Sportführer von Oesterreich
hat jetzt der Elf Starterlaubnis für Berlin erteilt .

Sambridae wieder geschlagen
Auch in Köln mußten die Hockey -Studenten aus

Cambridge eine Niederlage einstecken. Gegen Rotweiß
Köln zeigten die Engländer herzlich wenig und wurden
eindeutig mit 4 : 1 (3 : 1 ) geschlagen.

Die Cambrtd «e<Hockey Studenten kamen auch tn Düsseldorf um
eine Niederlage nicht herum . Am SamStag verloren sie gegen den
Düsseldorfer Hockey-Club mit 1 :2 Toren .

Senkel unterlag R . Menzel
Für das Endspiel im Männer - Einzel beim Inter¬

nationalen Tennisturnier in Kairo hatten sich der
deutsche Davispokalspieler Heinrich Henkel und der
„Weltreisende" Roderich Menzel (Tschechoslowakei) quali¬
fiziert. Wie schon beim Davispokalkampf in Prag mußte
sich Henkel dem Deutschböhmen erneut beugen . Nach har- I
tem Kampfe siegte Menzel mit 8 :10, 6 :4, 6:0. )

(8 :55 :48 ) . Auf dieser Etappe wurde der Berliner Bartho¬
lomäus in 4 : 23 : 54 Stunden 29. Er fuhr diesmal ein acht¬
bares Rennen und überbot seine bisherigen Leistungen
bei dieser Fahrt erheblich . Gesamtsteger wurde Archam -
baud in 86 : 26 :44 Stunden vor Fontenay und A. Deloor .
Ergebniffe:

Paris —Nizza : Gesamt: 1. Archambaud .36 : 26 : 44 Stb . :
3. Fontenay 36 :20 :62 Std . j 8 . A . Deloor 86 :87 :07 Std . ;
4 . Kint 86 :37 :26 Std . j 5. Vervaecke 36 : 40 :52 Std .

Richter und Lehmann ln Paris
Mit international besetzten Radrennen wurde am

Sonntag im Pariser Wintervelodrom die Winterrenn¬
zeit abgeschloffen. Der Kölner Albert Richter startete im
Fliegerkampf Frankreich-Ausland zusammen mit Welt
Meister Scherens und Falck -Hansen. Gegen Frankreich,
das Michard, G-rardin und Jezo in den Kampf schickte,
gewann diese drei Fahrer mit 26 Punkten . Richter
selbst war dabei allerdings weniger glücklich , er wurde
von Michard , G^rardin und Jezo geschlagen. In großer
Form befand sich der Belgier Scherens. In den Dauer -
rcnnen war Ronffe mit 2 Punkten vor dem Bochumer
Walter Lohmann mit 4 P ., Blanc Garin mit 6 und Ma-
r^chal mit 8 P . erfolgreich . In den beiden Läufen über
je 30 Km . siegte Ronffe einmal in 26 : 10,6 Min . und dann
in 26 :57 Min . , jedesmal nur sehr knapp vor dem Deut¬
schen und vor Blanc Garin und Marechal. —

Deiters verlor damit seinen letzten Rekord . Seine glän¬
zende Form konnte Nüske auch im 200 - Meter -Kraul -
schwimmen bestätigen. Er schlug seinen Vereinskamera¬
den Gaucke sicher . Auch die Brustschwimmer Sietas und
Paul Schwarz befanden sich wieder in Olympiaform.
Helmuth Fischer zeigte über 100 -Meter -Kraul eine sehr
beständige Leistung , während der Rückenschwimmer
Schlauch an diesem Tage glatt enttäuschte .

Die Brustschwimmerinnen Martha Genenger und
Hanni Hölzner warteten wiederum mit sehr guten Lei¬
stungen auf. In den Kürsprüngen bewies die Schöne¬
bergerin Heinze gute Klasse. Das Rückenschwimmen ge¬
wann die Charlottenburgerin Ruth Halbsguth überlegen.

In den Wafferballspielen an beiden Tagen war der
Gau Nieberrhein dem Gau Mitte klar überlegen. Die
besten Leute bei den Rheinländern waren Klingenburg
im Tor und der gesamte Sturm , während bei den
Magdeburgern nur der Nationalspieler Hans Schulze
restlos gefallen konnte .

Besetzung des Sauführerstabes
1 . Der Reichssporiführer hat folgende Mttalieder der Gausühier -

staber bcstStrgt :
Stellvertreter des Gauführcr « : Hermann LlnnenbaG , Direk¬

tor der Badischen LandeSturnanstalt , Karlsruhe , BiSmarckstratzc 12.
Sportwart : Hans Stiefel , Dtpl .- Turn - und Sportlehrer ,

Karlsruhe , Hochschulstadion .
Dietwart .: Richard Kraft , Oberlehrer , Stein/Pfor ;hetm.
Prestcwart (komm .) : Dr . Fritz Fischer , Proscstor , Karlsruhe ,

August-Dürr -Slratze 5 .
Fraucnwartii , (komm .) : Margareche Waßmannsdorf ,

Heidelberg , Anlage 34 .
Jugrndwart (komm ) : Gustav L Sicher , ADtsti .-Leiter «n der

GebtetSführung 21 der HI , Karlsruhe , Kairdelstratzc 10.
2. Di - bisherigen 4 Bezirke werden tn Kreise des ReichSbundeS

für Leibesübungen umgcwandelt . Di« Grenzen der neuen Kreise sind ,
mit Ausnahme geringer Veränderungen , die gleichen wie die Gren¬
zen der früheren Bezirk« . Zu KreiSsllbrcrn dieser 4 Kreise werden
di« bisherigen BczirkSbeaultragten ernannt . Damit die KretSfttbrer
tatsächlich tn engster Zusammenarbeit mir den Vereinen sieben kön¬
nen , wird zwischen den KreiSführern und den Vereinen noch eine
weitere Dienststelle eingcschobcn , der UntcrlrctSführcr , der allerdings
ohne einen besonderen Stab arbeiten mutz , und der di« lebendige
Verbindung zwischen Verein und KreiSführcr darstellt.

Karlsruhe , den 17. März 193«.
gez . H . Kraft .

i$po>ul£ui%k.
PhSnir Karlsruhe unternimmt über die Ostcrfetcrtage ein« Reste

nach Mitteldeutschland . Die Badener spielen am Karfreitag in
Leipzig gegen den VsB und am ersten Feiertag in Zeitz gegen die
dortige Sportvereinigung .

Französischer EiShosteymetfter wurde die Mannschaft der Fran -
cats Volants , die' im Endspiel in Paris über Stade grancais Paris
mit 7 :5 (2 : 1 , 3 :3, 2 : 1) erfolgreich blieb.

R . Kolb ( Schifferstadt) gewann das in Schlfferstadt veranstaltete
internationale Ringerturnier tn der FcdergcwichtSklasie vor Scharf
iRimbach) . Im Weltergewicht siegte Loes ( Schifferstadt) vor Thusep
^Estland und im Mittelgewicht war Tchwclkcrr (Berlin ) ersolgrcich.

Englands Rugbyspieler gewannen den in Twickeubam vor über
60 000 Besuchern auSgetragcnen Länderkampf gegen Schottland
knapp mit 9 :8 Punkten . Das Ergebnis stand schon bei der Pause fest.

Englands Hockcyelf, die am nächsten SamStag In Edgbaston den
Länderkampf gegen Teustchland bestreiten wird , trug am Samriag
noch einen Kampf gegen Wales aus . Dt« Engländer spielten in
großer Form und siegten mit 4 : 1 (2 :0) Treffern .

Die Riesenfprungschanze in Plantca , aus der kürzlich Werten
von 100 , und mehr Meter erzielt wurden , ist setzt vom Jnlernatio .
nalen Sliverband für alle international ausgeschriebenen Sprung¬
läufe gesperrt worden . Die « cranstalicr in Plancta sollen bei der
letzten Veranstaltung die FJS -Beslinmiungen nicht beachtet habe» .

Tschechische Fcchtsicge gab er am Sonntag beim Slädtekamps auf
Florett , Säbel und Degen zwischen Nürnberg und Prag in Nürn¬
berg. Die Prager sicgien im Florett mit 10 :6, im Degen mit ».5 :6 .5
und im Säbel mit 9 : 7 Siegen .

vailon-verfoigungsfakri in pforzkeim
am 3. Avril 1936

Die rührige NSKK -Motorstaffel II/M 58, Pforzheim
eröffnet den Reigen der diesjährigen südwestdeutschen
Motorsportveranstaltungen mit einer großen Ballon -
Berfolgungsfahrt , die am 5. April mit Start in der
Golbstabt Pforzheim gemeinsam mit dem Deutschen Luft -
sport - Verband zur Durchführung kommt .

Die Teilnahme zu diesem Wettbewerb— auf Kraftfahr¬
zeugen aller Art — ist offen für Angehörige des NSKK . des
DLV, der Luftwaffe, des Reichsheeres, der Polizei , SA ,
SS , des Arbeitsdienstes, der HI und des DDAC , soweit
sie ihren Wohnsitz im Bereich der NSKK - Motorbrigade
Südwest, also in Baben und Württemberg haben.

Als „Unkostenbeitrag" wird für Wagenfahrer ein
Startgeld von 1 RM . und für Kraftrad - sowie Beiwagen¬
fahrer der Betrag von 0 .50 RM . erhoben. Die Teilneh¬
mer, die ihre Nennung bis spätestens 8 . April unter Be¬
nützung der vorgeschriebenen Meldungs -Karte an die
NSKK - Motorstaffel II/M 5 8, Pforzheim ,
Zerrenerstraße 82 abzugeben haben, müffen am 5.
April vormittags 0 Uhr auf dem Meßplatz Pforzheim
zur Stelle fein , wo die zu verfolgenden Ballone gefüllt
werden und aufsteigen . Die Bekanntgabe an alle Teil¬
nehmer, ob die Veranstaltung bestimmt stattfindct oder
wegen ungünstiger Witterung (Sturm . Regen oder völ¬
lige Windstille) auf einen anderen Zeitpunkt verschoben
werden muß, erfolgt am 5. April morgens 7 Uhr mit¬
tels einer Durchsage des Rcichssenders Stuttgart .

Für die zu verfolgenden Ballone , die mit fe einem „U n-
parteiischen " besetzt sind („Straaula II haben die
Kraftwagenfahrer u . „No - Motta " die Kraftradfahrer aufs
Korn zu nehmen) gilt die Vorschrift, baß ffe nicht länger als
10 Minuten außer Erdsicht kommen , nicht weiter als 100
Kilometer Luftlinie zurücklegen dürfen und nach spätestens
4 Stunden Fahrtdauer landen müffen .

Während der Fahrt werden von beiden Ballonen drei¬
mal Wimpel abgeworfen , deren Sammlung durch
die verfolgenden Fahrer selbst zu erfolgen hat und bei
der Wertung mitgerechnet wird . Beim „Fangen " der
niedergegangenen ober zwischengelanbeten Ballone muß
jeder Berfolger sein Fahrzeug in einer Mindestentfer¬
nung von 100 Metern zum Ballon anhalten und den Mo¬
tor abstcllen .

Die Wertung erfolgt nach Punkten in der Weise ,
daß für das Fangen des Ballons der Erste am Korb oder
Schleppseil 300 Gutpunkte , der Zweite 250 , der Dritte 200 ,
der Vierte 150 , der Fünfte 100 und der Sechste 50 Gut¬
punkte erhält . Außerdem zählt ein Wimpel vom 1 . Ab¬
wurf nochmals 75 Gutpunkte , ein Wimpel der 2 . Abwurf¬
stelle 100 und ein Wimpel der 3 . Abwurfstelle 150 Punkte .
Der Wettbewerb gilt als beendet , wenn die Ballone 45
Minuten gelandet sind. Jeder Teilnehmer hat nach Be¬

endigung feine Startkarte mit der vom unparteiischen
Vallonmitfahrer eingetragenen Fangzeit und den aufge¬
nommenen Wimpeln zur Wertung im Büro der NSKK-
Motorstaffel II/M 63 Pforzheim, Zerrenncrstraße 32 bis
spätestens 19 Uhr abzugebcn.

Für die Sieger in beiden Fahrzeuggruppen werden je
3 Ehrenpreise und weitere Trostpreise ausgesetzt . Selbst¬
verständlich sind die Vorschriften der Ncichsstraßenvcr-
kehrsordnung von allen Bewerbern streng zu beachten :
überholen in Ortschaften ist ebenso verboten, wie das
Befahren von gesperrten oder Feldwegen.

Da die Veranstaltung für die Angehörigen des NSKK
als „D i e n st f a h r t" gilt und Fahrer -Ausweise sowie
-Lizenzen für die Teilnahme nicht erforderlich sind , wird
diese Pforzheimer Ballonversolgungsfahrt am 1 . April -
Sonntag zweifellos eine hervorragende Beteiligung er¬
fahren ! A . Bü .

Letzte Probe
-er Auto-Anlvn zur Rennsaison 1936

Geschwinbigkeits - und Reifenversuche aus der Reichs «
autobah« bei Frankfurt a. M.

(Eigener Drahtbericht des „Führer ")
Um vor Beginn der großen diesjährigen AutomoVil -

rennsaison noch einmal gewiffcnhafte Versuche bet höch¬
sten Geschwindigkeiten bis zu 300 Km .-Std . zu unterneh¬
men , die weder aus der Landstraße noch auf der Berliner
Avusbahn durchführbar sind , ist der Auto-Union für
Dienstag und Mittwoch die Reichsautobabn Frankfurt a.
M . zu ihrem ganzen 58 Kilometer langen Verlauf bis
Heidelberg von der obersten Bauleitung zur Verfügung
gestellt worden. Wie Rennleiter Dr . Feuereisen bei einer
kurzen Vorbesprechung am Sonntagabend in Frankfurt
mitteilte , handelt es sich sozusagen um eine letzte Gene-
ralprobe des deutschen Werks, die zu dem Zweck unter¬
nommen wirb, in höchstem Tempo auf große Entfernun¬
gen einmal Motor und Reifen einer Gewaltprobe zu nn»
terzichen. Hans Stuck - Berlin , der eben erst von den
glänzend verlaufenen Versuchen auf der italienischen
Monza - Bahn zurückgekehrt ist , wird den Bersuchswagen
steuern . Dieser stellt das normale offene Rennwagenmodell
der Auto- Nnion dar . Neben Tportpräsibent Kroth , der
als Vertreter der obersten nationalen Sportbehörde für
die deutsche Kraftfahrt anwesend ist , wohnt auch der Kon¬
strukteur des Wagens , Dr . Porsche , den Versuchen bei,die Dienstag früh 8 Uhr beginnen. Die Polizei der
Reichsautobahn besorgt zusammen mit dem NSKK die
Absperrung. Die Zeitnahme und die Generalorgani¬
sation liegt in den Händen des Deutschen Autoniobil-
clubs.

'



Sekte 10 SttMrtt Montag , Marz

Rheinische Hypothekenbank Mannheim
Dar Institut hebt in seinem Berich« zwei bedeutungsvolle Erelg -

niste hervor : Den Zusammenschluß mit der Berliner Hypo¬
thekenbank und die für alle Hypothekenbanken bedeutsam« von der
Reichsregicrung durchgcsUhrteZinSsenkung und im Zusammen¬
hang damit die Wiederaufnahme der Darlebenrneugeschäsis . Bi¬
lanzmäßig äußert sich die mit Wirkung vom 1. Januar 1935 an voll¬
zogene Verschmelzung darin , daß bei glcichblcibendcm AK , und bei
nicht unwesentlicher Erhöhung der Reserven die Bilanzsumme sich
um nahezu die Hälfte aus rund eine halbe Milliarde erhöht« , Tie
von der Reichsregicrung durch Gesetz vom 24 . 1 . 35 durchgcsührte
Zinssenkung stand, wie in dem Bericht ausgesührl , in einem höchst
erfreulichen Gegensatz zu der verhängnisvollen gewaltsamen Zins -
senkung der vierten Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 , die ge¬
waltige Kurseinbrüche zur Folge hatte und somit nur kreditvcr-
teuernd wirkte. Tie Auszahlungen d« S Instituts an neuen Dar¬
lehen beliefen sich insgesamt auf rund 14,5 Mill , XX . Zugesagt , aber
noch nicht ausbczahlt , waren am Jadresschlutz weitere rund 4,2 Mill .
XX . Nach Wiederaufnahme der Bclcihungstätigkeit stand auch das
Klcingefchäst im Miitelpunkt der rätigkeit . Von den im BerichlL-
jahr neu hinzugekommencn 762 Hvpothckendarlehen lagen nicht
weniger als 527 unterhalb der Grenze von 16 900 GM „ 360 sogar
unterhalb der Grenze von 5600 XX . Trotz der vielseitigen Jnanspruch .
nähme der flüssigen Wittel ist die Liquidität des Instituts nicht bccin-
trächttgt worden . Die Bilanz zeigt nach wie vor einen durchaus
flüssigenStand . Von dem Hvpothckenbestand ( ohne Aufwer -
wugshvpotheken , die infolge der Reduzierung aus 25 % ohnedies einen

niedrigen Durchschnitt ergebenl liegen rund 68 Prozent der Darlehen
unterhalb der Grenze von 10 000 GM „ 46 Prozent sogar unter der
Grenze von 50>)0 GM . Die Zahl der anhängigen landwirtschaftlichen
Enlschuldungsversahren hat sich aus 695 erhöht .

Die gesamten Rückstände an Hypotheken- und KommunaldarlchenS -
zinsen aus dem Jahre 1935 bezifferten sich am Jahrcsschluß auf
3 142 595 l3 616 621 ) XX . Auch die Eingänge aus die Rückstände
aus früheren Jahren haben wieder einen recht erfreulichen Umsang
angenommen , obwohl in diesem Jahre die außerordentlichen Ein¬
gänge des letzten Jahres an Kommunaldarlebenszinsen aus Grund
des Gemeindeumschuldungsvcrfahrcns im wesentlichen in Wegfall
kamen . An älteren Hypoihckcnzinsen gingen 1,99 «1,67 ) Mill . XX , an
Kommunaldarlchcnszinscn 0,13 (1,09 ) Will . XX ein . Der Vorstand
gedenkt anerkennend der Gefolgschaft, die mit Fleiß und Eifer ihren
Dienst versehen haben . Tic Gesamtbezüg« des durch die Fusion er-
weiterten Vorstandes (6) belaufen sich (einschl . der vertraglichen Ge¬
winnanteile ) auf 332 840 XX . Der AR . erhält satzungSgcmätz ei ten
Anteil am Jahresgewinn , der stch auf 88 005 XX beläuft . M>t
den neugcschaffcnen Bilanzposten , Pcnstonsrücklage in Höhe von
1 Mill . XX wurde insbesondere Vorsorge sür Rubcgehaltsansprüche
getroffen , die nicht dem Bcamtenunlersiützungsverein , der bekanntlich
eigene Rechisvcrsönlichkeit besitzt und dessen Vermögen daher nicht
in der Bilanz erscheinen, zur Last fallen . Die Gesamtsumme der
Ende 1935 bestehenden 13 010 ( 12 692 ) wertbeständigen hypothe¬
karischen Darlehen stellt sich aus (auch Berlin ) 286,7 (277,46 ) Mill .
GM . Ende 1935 war weiter ein Bestand von 6091 (6264 ) Auftver-
tungshypotheken über 99,51 (102,28 ) Mill . GM . vorhanden . Ucbcr-
dies besaß die Bank Ende 1935 noch 526 aus Mitteln her Dentschen

Rentenbank -Krediianstalt gewährte , zum Teil von ihr übernommen«
Darlehcnshypothekcn über 2,05 (2,17 ) Mill . GM . Di « Gesamt¬
summe der Ende 1935 bestehenden 19627 wertbe¬
ständigen Hypothekendarlehen — einschl . Auf¬
wert u n g S h y p o t h e k e n und der aus Mitteln der
Deutschen Renten bank - Kreditanstalt gewährten
Hypotheken — beziffert sich hiernach auf 388,27
Mill . GM .

In der E r t r ag s r e ch n u n g , deren Ziffern ebenso wie di«
der Bilanz durch den Zusammenschluß der Berliner Hypothekenbank
allgemein eine wesentliche Aendcrung erfahren haben , stehen die
gesamten Habenzinscn mit 28,31 Mill . XX (i . 33. 21,22 bei Rhein .
Hyp. und 10.34 bei Berliner Hyp.) . Darlchcnsprovisionen Disagio¬
ersatz und sonstige einmalige Erträgnisse aus dem Darlehensgeschäft
mit 6,91 (0,02 bzw . 0,01 ) , dieser Posten enthält auch den Ersatz
der Zinssenkungskostcn, die Erträgnisse aus dem Pfandvriesgeschäst
mit 0,33 <1,2 bzw . 0,23 ao . Erträge bei Berliner Hyp.) und d>e
sonstigen Erträge mit 3,74 (2,82 bzw. 0,07 ) . Gehälter und Löhne
ersorderlen dagegen 0,93 <0,51 bzw . 0,43) , soz . Leistungen und Ab -
gaben 0,11 (0,04 bzw . 0,05 ) , die gesamten Zinsen 21,99 (17,96 bzw .
8,36 ) , Steuern und Abgaben 0,9 (0,43 bzw . 0,25 ) , die sonstigen Auf¬
wendungen 0,97 (0,45 bzw . 0,17 ) , die einmaligen ZinssenkungKroften
aus Hypothekcnpsandbriese und Kommunal -Obligattoncn 6,84 Mill .
XX nach 6,02 (4,65 bzw. 1,02) Mill . XX Abschreibungen und Wert¬
berichtigungen ergibt sich einschl . Vortrag ein Reingewinn von
1 786 067 <1 454 498 XX , die Berliner Hyp. erzielte einen Reingewinn
von 447 566 XX i . 33. ) . Aus dem Reingewinn werden wieder
50 000 XX für gemeinnützige Zwecke verwendet , 243 077 (175 559 ) XX
werden für Vergütungen und Gratifikationen sowie für den Beamten ,

Unterstützungsfonds bereitgestcllt und 130 000 XX für erl ?c^ nicni|tI
bau - und Einrrchtungskosten des Berliner Bankgcbäum's

^^ ^^ ^ .i.
(i . 33 . 50 000 XX zur weiteren Abschreibung auf bas ~ r
In der Bilanz ( in der Klammer geben wir an erster - " t . ,, ««« 6t*
jahreszifser der Rhein . Hyp . , an zweiter Stelle die Verglei»«" ^ ,^ ci>
Bcrl . Hyp. an ) erscheinen (alles in Mill . XX ) die Hypowcn
aus Fcingoldgrundlage mit 387,79 (283,09 bzw . 100.31 ) .
darlehen mit 73,83 (29,35 bzw . 45,25 ) , Rcntenbank-ikree'

onPi)>
Hypotheken mit 0,9 (0,33 bzw . 0,73 ) , nachstclligc Ausweg
theken und ungesicherte Auswertungssorderungen g,A '*'*
Darlehenszinsen mit 4,33 (4,35 bzw . 1,62 ) , Kasse usw . "
bzw. 0,1 ) , die Bankguthaben mi, 9,97

'
(6,77 bzw. 3,1 ) .■

mit 0,33 (0,52 bzw . 0,78 , darunter bet letzterer 0,55 ^ " rberuni ^
umgeschuldcten Rommunaldarlehen ) , eigene Psandbr . ni » “

cnic«u3S
mit 7,85 (8,09 bzw . 2,14 ) , eigene Aktien infolge der Zuiaüi . ^ >,
nur noch mit 0,13 (1,55 ) , die Wertpapiere mit 12,29 d ®', _

J i „nn.
Anlagen mit 1,46 (0,8 bzw . 0,13) , andererseits erscheinen pi .ü
12,005 AK . Reserven infolge der Zusammenlegung crvoli ^ .
<6,5 bzw . 6,0 ) , Rückstellungen mit 4,1 ( unv . bzw . 0,2 ) , unlWuf
«nngcn mit 7,16 (5,53 bzw. 3,35 Amoriisationskonien ) , >

97 öß'1
befindliche Hypothekcnpfandbricfe mit 384,95 (W1 .45 " yv - , Wd
umlaufende Koimnunalobligationen mit 64,6 (28,4 bzw . 4i -» ' An¬
haben de» Renlcnbankkrcditanstalt mit 0,9 (0,33) , verloste u . <$ )
digtc Hypothekenpsandbriese und Zertifikate mi« 0,65 bi '
XX , di« gesamten Zinsen mit 9,62 (8,19 bzw. 3,52 ) , ,

BcrPl
aus Tcilungsmastcverteilung mit 0,37 (0,3) , sonsttgc « rpöd'
keilen mit 2,21 <1,11 bzw . 0,21 , dazu l. V . bei Beil . HYP -
schulden auf eigenem Besitz ) .

oHB . 2. April 1936 .
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Ich schreibe
1000 Adressen

in der Stunde !

bei
Georg Laade

Karlsruhe I. B / Kaiserstr . 227

KAMMER
j & € eitn (cehr ins 9ta cß |
I Darsteller : Heinz Rühmann , Paul Hörbiger , Luise Ulrich j
| Anfang ; 3, 5, 7, 8.45 Uhr / Tel . 4282 (46683

|

TriumptiSthmin
Krl « gsstr . 11I

geg. Brauerei Moninger
Kein Laden !

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Sinh, Krruzstraste A)
Telefon 3290.

( 43360

Von Montag bis einschließl .
Mittwoch Charles Kull -
mann , Fritz Kempers ,

Jessle Vlhrog in
JCa (faloma

Gutes Beiprogramm
Vorst . 6 30 8.45

MtJHLBURO

Zurück 46906

CßerAemden
kein Stärken der tragen nötig durch
neuzeitliches Verfahren

Sporthemden
46861

bequemes Tragen , neueste Dessin .
Beachten Sie bitte meine 2 Schaufenster I

H. BODIVIER , Kallerlir. 126
Inhaber ; Hans Gerst .

€>r. ß. Werlief}
Arzt

Werderplotz 29 Fernspreeh . 3569

' l; .üh
b
me Hausverwaltungen

Individuelle u . energische Bearbeitungen

von mieten
Barkradlta rr Sanlarunpan
ITaWdr Xeonarrfic

Treuh ^ ndbüro
Fernspr . 188.

46539
Kalsarstrassa 2*13

Gelegenheüshaul!
Aus meinem Ausverkauf
gebe ich die restlichen

SclUaf- u. Ulohnzimin6r
am Dienstag und Mittwoch in der
Zeit von 9 bis 12 u . 2 bis 6 Uhr zum

Versteigerungspreis ab.
Dougiasstr. 30

Ehestandsdarlehen . 49927

Armbanduhren
für Konfirmanden
u . Kommunikanten

Ich führe alle vorteilhaften , soliden
Markenfabrikate , darunter :

J . Ul . C. Longines . Jungiians ,
Z.B . eine 1 sstein. Anherunr lUr 14 m.

B. KamDhues
Uhrmacheru . Juwelier am Ludwigsplatz

Walfer’s Aufoverleih
vermietei neue Opelwagen an semstfanrer

4. 5 u . 6-Sitzer , 1.2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfg . an
incl . Haftpflichtversicherung .

Kaiserallee Nr . 25 , Telefon Nr . 4591
4355 »

Mühen
für

Erstkommunikanten
von M 1.80 an.

Rübenacker,
Erbprinzenstr . 34.

( 45903)

Machlaß
t . Mengenabschlüste
nacki Vretsgruvve C

Heirat
Zwei freunde ,

höh. Staatsbeamte ,
in den 40er Jahren ,
suchen Bekanntschaft
mit 2 Damen zw .
spätererSeirat
Zuschrift . u . 46717
an den Führer .

r Sklfahrten
Jeden Sonntag

| Dolomit « » 7Tg . l4Tg . |
I Hotel Pordol 2150 m RM. 90. - 140.
1 Cenuei 1500 m RM. 35.* 133.-
I Pozza 1450m RM. 8Ü.- 122.- 1
1 Vigo 1450m RM. 76.- 110.
1 UnterjochU . 1050m RM. 56.- 102 -
I Omnibus Ruoff , Stuttcor 1

Königstraße 10 a F ^5770
I Lloyd - RolsebOro , Karlsruhe
I Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr .

Kapitalien

JSi
Vabilldeö

Staatötbeaiee
Montag ,

den 23 . Mär , t »36
8 20 . Th -Gcm

111 . S .-Kr .
2. Hälfte

Zum ersten Mal
wiederholt !

dem leusel
Koniödie

von Jakob Lauth
Regie : v . d . Trenck
Mitwirkende : Dell .

Gcntcr . Koerscr.
Slaneck. Graeber .

Gemmecke . Höcker ,
klloeble, Kiculcr ,
Kubne , Mathias .
Mehner . Müller .

Müller -Gras .
Schudde. Steiner .
Anfang 29 sthr
Ende 22 .39 Uhr

Preise 0
(9 .80—4.59 RM .)

Dienstag , 24 . Mär ,
Minna von
Barnhelm

(47994)

Patent - Bettröste
von IO Mk .an in allen Preislag .u .Größen
ma >r .-schoner gepolstert v .4 .90 an
Umarbeiten u Reparaturen an Bettrösten

M . Kachur , Kalserstr . 19
Honenlonne .Beltrahlung

Mk . 1 . -
— Gesichtspflege —

INSTITUT für MASSAGE
Frida Dörr , Stefanienstraße 41
Sprechzeit : 9-12. 2-7 Uhr Tel 0841

Tafel- .
*

man v Silber
und 100 gr Silber-Auflage
besond . vorteilhaft

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

am Luowigsplatz
suchen sich. Anlage .
Angebote unt . 8007
an den Führer . teil den Führer

Semien -Mlelen
ohne Sicherheit , gegen monatliche Ncine
Ratenrllckzahlung . Darlehen nicht unter
RM . 1999 .—. Geeignet bet Autokauf —
Töchterausfteuer — Heirat usw . Kosten¬
lose Anfrage mit Rückporto: <447 -11
Ego» Bücher, Karlsruhe , Boeckhftr . 24 .

Immobilien
3 y2 stock . Rentenhaus

1898 erbaut , mit 4X1 u . 4X2 Z .-Wohng . .
m . Eins . . Wertst ., groß . Lagerkcü. (Lad .
ist bereits eingeb.) Mieteing . 3129 Mk . ,
Steuer u stöbt. Abg. usw . 1244 Mark ,
wegzug- halb . f . 22 699 Mk . bei 17 009
Marl Anzahlung zu verkaufen . (46577 )
G . Fleischmann . Auguftastratze Nr ._

9 .

Kinderwagen
II Verdecke erneuern ,™ H Gummireifen
Kinds 8en- L. u/iegisser ,
Zähringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

Xicftf pausen
aller Arten , Anholung u . Zustellung
S .Thoma Nachf . ,Sofienst .ll5 , Tel .5026

Paßphotos
prima Ausführg . u . Ichnell - Mäßige Preise

photonaus RansGh & Fester
Erbprinzenftr 3 <Rondellplatj

Couch -Sessel
Matratze
Stepp - u .

FREY
Matratzen — Battfadorn
Stepp - u . Daunendecken

Habalatr . 15
Fernruf 344

Reparaturen - Auffflrben vonLedermöbel

]
Off7t Montage elektr . Leitungen
wist Lampen , Radio zum Um¬
zug bestellen , beim Fachmann

Ernlt nieflerfrailep, Ingenieur
Schützenstraße 19 — Telefon 7067
Billige Bel .- Körper u . Radio a . Teils .

Brennholz
Anfeuerholz , fein gespült. . Ztr . 2.— RM
Buchenholz, grob gefpalt .. Ztr . 2 .— RM .
frei Keller. — Ab Lager Air 1.70 RM .
Karlsruher Holzverarbeitung G .m .b.H. ,

Karlsruhe , Robert .Wagner .Allee 58.
Fernsprecher 5423 . (35541

foilpn für intiffilialt
Welche Firma würde in best . Gesrhüft- lage

eine Nlinle einMen?
??ür eine tüchtige Person in dieser Branche
wäre eine Eristenz geboten. Angebote
unter Nr . 46658 an den Führer .

UNRkN °°°° °' ^
? AAflHeinrich

Kaiserstr . 78 . am
Adoll Hitler -Platz

fflOBEL

EHRFELD
Gute Qualitäten — Enorme Auswahl

Niedrige Preiss !
Karlsruhe , Erbprinzenstr . i (Ehestandsdarl .)

Gininin .»3)nii5
m . 6 Z . , .Küche , Bad ,
Diele , Veranda a .
Garten in rubiger
Lage v. Etllingen ,
sür RM . 29 000 .—
b 8—10 000 — RM .
An, . , u verkaufen .
Ltto Ruf , Jmmob . ,
Kaiserstr. N9 . Del .
.',24t . <46598

Inseriert im
„Führer ".

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe 1
Die Bad . Landeskreditanstalt für

Wohnungsbau in Karlsruhe ver»
legt am 26 . und 27. März 1W6
ihre Diensträume von Moltkestr .
31 b in das anstaltseigene Gebäude
Schlotzvlatz Nr . 13 . Sie führt jetzt
die f^ernfprechnummern 8241 . 8 . 42
und 8243 . Die Anstalt bittet , an
den Tagen des Umzugs von per¬
sönlichen Besuchen möglichst abzu¬
sehen . 47073

Bad . Laudeskreditanftalt
für Wohnungs - au.

Olrab. u . Maurer -,
Zimmer . , Blechner -
a. Jnftallattons -,

Dachdecker . , Der -
putz -, Glaser . ,

Schreiner «, Schsos-
ser. u . Anstreicher¬
arbeiten zur Her
stellung eines Ge¬
bäudes für den

Schranlenwärter -
poften Dartstation
l Karlsruhe Rhein
Hafen sind nach ker

Berdingunasord -
nung für Baulei -
ftungen öffentlich zu
vergeben . Die Bor-
gedung unterliegt

als Vergebung
einer öffentlichen
Stelle der Derord
nung zur Ergän
z-ung der Derord
nung über Preis¬
bildungen und ge¬

gen Perteuerung
der Bedarfsdeckung
dom 29 . 3 . 1938.
Pläne und Beding -
ntsheft liegen bei
der Bahnmeisterei 8
Karlsruhe , Keßlcr -
strasie Nr . 11 zur
Einsicht auf , wo
auch Angebotsvor¬
drucke abgegeben
werden , dlngebote

verschlossen , postfrei
und mit Aufschrift

. . Arbeiten für
das (Gebäude der

Dartsiation l
Karlsruhe Rbeinba
fett " sind bis Diens
tag , den 31 . März
1936, vormittags 9
Uhr bei mir einzu¬
reichen. Zuschlags ,
trist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 23 .
März 1936. ( 47072

Reichsbahn .
VetriebSamt 2.

Lu vermieten

Hirschftraß« 7, habe
ich eine

werkMle
SO gm. mit darüb .
liegend . Wohnung ,
l Zimmer m . Küche
für 55 RM . zu »er .
mieten . (49730

G . Fleifchma» » ,
Auguftastr 9.

Sonn ., 4fens(rigeS
Zimmer , Kaiserstr. ,
gegenüber Stadion ,
zu Verm . Ang . unt .
7996 an d . Führer

Mit - nnö

Denken Sie rochftettig an die Beschaltung eines

Elektro - .
Bewanne Fabrikate ln uersch . Drosen zeigt innen

Jos . Meess ä -
Abtlg . Elektro - Kühlung

für Haushalt u . Gewerbe
AuswBrtlga Intarassantan fordarn unvar -
blndllchas Angabot and Prospakta an .

Kranlahrzeuge
An- und VerMaul

Harley
1200 ccm , in tadel¬
losem Zustand , neu
lackiert, im Auftrag
z« verkauf . ( 44733

L. BürNe ,
Tachometer ,

Waldhornstratze 17

DKW., steuerfrei ,
BMW ., steuerfrei .
Triumph , steuerfr ..
bill . zu vkf. ( 46930
Essenweinstr . 44 .

Deo elegant“>beguemett
SesundstfiuA

^ für gesunde und kranke Fuße in einer Reihe
. , der heute basten Systeme , sowie in einer

o . E,ellOSen .Au *w » hl , gerade hierin ’ieg » die Gewlhr , dos
••Ricntlga *' zu finden , in nur guten und allerbesten Qualitäten , dabe

•» * w ® —• z B Damensdiuhe mit stütze in echt Boxcalf vonmk . 7 . 76 an erhalten Sie bei

X .JTeußert 3fcmlstr .29a
Wunderschöne FrUhJahrs -Neuhelten J

Mietgesuche
Garage

sies. . sofort od . spä -
ter , nur i . Zentr
Angebote unt . 8662
an den Führer .
Sol . Herr sucht z.
1. 4 . 36 möbl . Zim .mit besond. Eing .
Preisangeb . u Nr .7995 an d. Führer .
Jung . Ehev . sucht

möbl . Zimmer
mit 1—2 Beiten .
Angebote unt . 7998
an den Führer .
Witwe sucht sonnige
2 Z .-Wohng ., Süd -
weftst. od . Beierth .
bevorzugt . Ang . u .
8008 an d. Führer .

Auf 1. Juli 36
3 - 4 Z .-Mhll .
Von kl. Beamtenfa -
milie , 3 Pers ., Nähe
KarlStor od. Schmie-
dcrplatz gesucht . An¬
geb . mit Preisangabe
u . 7899 a . d . Führer

4 3imm£t-
loknniui

in nur gut . Hause ,
möglichst mit Zen-
tralbeizg . u . Bal¬
kon usw ., v . allein¬
stehender ält . Dame
zvm 1. Juli zu mir -
ten gesucht . Ange¬
bote unter 7683 an
den Führer .

Zu verkaufen
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . ( 8012
Rhxinstr . 105, V . l .

zu vermieten .
Friedrich -Wolffstr .

13 , Hurdttwaldsied-
lang , _ ( 47108~~

SurIntf)»
Inmitten]

schöne 3—4-Zim-
mer -Wohnung zu

vermieten . ( 4093t
Zu erfragen Turm -
brrgftraße 12.

2 Zimmer
in gut . Hause , mit
Kochgelegh.. Zentr .-
Heiz. , etg . GlaSab
schluß usw . . wom
an berufSt . Dame
zu verm . Ang . unt .
46236 an d . Führer .

3 Zimmer-
lotiniinoen

mit 1 u . 2 Manf ,
u . Bad , In Neubau
Adlerstratzc , mif i .
Mai zu vermieten .

Bangeschäft
Wilhelm Stöber

Rüppurrer Stt . 13,
Tel 87 . ( 44880 )

Einige
4 Zimmer-

mit Zenttalheip, ,
Bad , ne» hcrger ..
Im Haus« Kaiser,
sie. 26 . 3, und 4.
Stock , per fof . , »
vermiet . Näh bch,
A. Reimann , Kai-
ferftr , 211 . Tel .2280

Bahnhofftr . 7 , schöne

5 Zimmer
. Wohnung

Badez, , Etghz . , auf
1 . Avril 1930 zu
vermieten . Näheres

Baugeschäft
Wllhelm Stöber ,

Rüppurrer Stt . 13,
Tel , 87 ( 35295 )

Lest den Uhrer

Wir gada »
billig ab :

In Zahlung ge -
nommene Instru¬
mente : Violinen
von RM . 16.- .
Klub - Handhar¬

monikas v . RM -
30 .— ab .

IuSiKMAUS

Karlsruhe
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Tausch , ztisohl .-

freie Teilzahlc .

Sie erhalten für

Mk. 285.—
ein wirNich solides ,
schönes, gesperrtes

Sdilal-
| |M(I

kompl. nt . 3tl . Schrk.
Fris .-Komn^ usw . b .

K . Hummel ,
Schrein .u .Möbelhdl .

Bernhardftratze 7
beim Turlacher Tor .

Kein L-aben .

in sehr gt . Zustand ,
Gr . 115/85/66 , 6fl .
m . Grill . Back , und
Wärmeschrank, mit
2 Abstellplatten , ge¬
eignet , f. Wirtsch.-
Betrieb etc . , wegen
Wegzug von Privat
mit 65% Nachlaß z.
verkaufen . Anzuseh .
Karl -Hoffmannftr . 8
4 . St . , r . ( 7645

2 Piano
gebr ., kreuzfaitig ,
wie neu instand ,
schwarz und Eiche ,
zu den bill . Preisen
von ( 8009
Rm 280 .-U.050.
zu verkaufen .

Ehr . Stöhr ,
Pianobau u . Hdlg .,

Rittcrstrahe 3V.

Kinbersbortwagen
KindcrklaPpftuhl

zu verk , <49088
Kästner,

Douglasftr , 24 IV .

Eine bill, , moderne
Lnden-

elnrlcilung
können Sie sich au-
meinen Lagerbestan -
den zusammenstell .
die ich preisw . ab¬
gebe : ein; . Schränke.
Ladentische, GlaS -
auffäve . Brotgestelle
etc . im Spezialgefch.

Ernst Lippelt .
Körnrrstraste 32

Tel . 3675 . (46739

Oespielle

Flügel
Baujahr 1928
1400 .-

Baujahr 1929
1500 .

Baujahr 1931
1600 . -

Planolagar
H . maurer
Kaiserstr . 176
StraSenbahnhaltesteMe

Kinderwagen
gut et ». , zu vcrkf ,
Klauprcchtstraßc 14,
III -, rechts, (8000

D m » I i n g
fast neu . s, stärk ,
Fig, . D, -Frühjahrs .
mantel , einige leid,
u , Sommerkleider ,
44. sowie Damen
schuhe , 38—39. bill,
»U verkaufen, (8005
Westendstr, 55 . 4,St ,

Kafsenschcnnk
und Büroschrank

zu verkaufen , (7841
Hebelstrabe 1. I .
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen, (7710
Rüppurrerftr,2l,ItI ,

Gut erh , Herrenrad ,
ca , 10 Ztr , Tick -
rüden , ca. 10 Zlr ,
He« , sow , Rancher -
ofcn z, bk, d , Hen-
ninger , Rangier -
bahnhofftr . 1 . ( 7822

BUromODel

maschinell
BllroMrt
Gustav
JILaicr
Klosestr . 23

Telefon 4485

MnillWne
gebr . . 25 . :10. 35 .—
1 Schrankmaschine,

verk . billig Miller .
Veinbrennerstr . 2 >̂.

( 46738)

» iiflfoiM
liirtitiqcs
MiiWen

Bis 22 Jahre , ev ..
mit guten Zeug » ,
tn Dauerstellung
auf l , ?lpril ges .
Borzusteklen bis 14
Uhr . Gcorg -Fried -
richstr. 21 , III .

( 40032 )

üirtit. Köchin
od . selbst. Mädchen,
das auch Hausarb .
mit übern ., auf 1 .
od . 15. April bei
boh. Lohn in Priv ..
Haushalt nach Ett¬
lingen gesucht. An¬
gebote unter 46933
an den Führer .

Kohlenfirma sucht
Prov .-Bertretrr .

Angeb . unt . 46519
an den Führer .

Fleißige , saubere
Albtanskrnu
od . Mädchen

in allen Hausarbei¬
ten gut bewandert ,
sofort gesucht ,
Zuschrift , » . 46800
an den Führer ,

für kleinen Haus ,
halt , welches kochen
und nähen kann,
auf 1. April «es,

MLller 's Bazar ,
Kaiferstrahc 24l .

( 40527 )

Stellengesuche
Ehrl . , fleißiges
Mädchen

23 I . alt . sucht a .
1. 4. oder 15. 4
Stelle i Billenhaus
halt n . Karlsruhe
od . Umgebung. Näh
und Kochkenntnisse
vorh. Familenanschl.
erw . Angebote an
L. Latz. Achern i.B.
Kapellenstr. 16 I .

(47161)

StenotyMin
Ans,, sucht Beschäst,
für Abendstunden ,
Zuschrifi , uni , 8000
an den Führer .

IM-Um
nt . langiähr , Prax, ,
sucht Stell , i , Werk,
stall od . als Kraft¬
fahrer f, Pcrsonen -
oder Fernlastzüae ,
Gute Zeugn , vorhd ,
Znschrifl, unt , 8011
an den Führer .

6 '25 MIN
offen, 4sitz, , billig z,
verkaufen, Anzuseh,
b . Scharmann , Gg .-
Friedrtchftr , t ,

(7999 )

Ardie 506
neuwertig , zu verk ,
Anz, Gg .-Friedrich .
str. 20, pari, , rechts ,
zw , 13—15 U, (800t

Opel -
Limousine

1,3 Str . , Mod , 1935
steuerfrei , fof. gan
billig zu verkaufen
Essenweinstraßc 4t

( 40929

4/16 Opcl-
Kastctt,vagen,für 200 Mk , zu

verkaufen od , geg ,Motorrad zu tau¬
schen gesucht .
Angeb, unt , 6623
an den Führer .Baden -Baden .

Einladung an alle Gasverbrauch
zur heiteren werbe -Piaui

lg g uW
am Montag , den 23 . Mftrz nachmittags 4 Uhr u .
am Dienstag , den ^4. Mörz nachmittags 4 Uhr u . &d ^ 1 s
im Ausstellungsraum des Gaswerks , Kaisers **®

PROGRAMM
1 . BsgrQBung dar Glsta „
2 . „ Lachend « Kochkunst **, Lustiger Vortrag

tischen Vorführungen am Gasgerät
3 . Besichtigung der ausgestellten 5 « nklng p ® * *

^
EINTRITT FREU Kostprobsn 9r

Benderft Co ., si Karisruh0
AmallenslraBs 3B , Tslefon 244 45

R SU . Pvnny ,
Cbromausstattung

R S U . -Ponny ,
Ehromausstattung
Baujahr 1934 ,

preisw . zu verk ,
Anzus, ab 4 Uhr
nachmitt, (6624 )

Scckingcr,Baden -Oos ,
Sinzhcimerstr . 32.

Motorrad , gut-
erhalt, , 345 ccm ,
obcngeft,, zu ver¬
kaufen , (66126)
Orth , Bad, -Baden

Merkurstr . 3.

2 guterftaltenc
Ettrocn

6/32 . 1 Personen
wagen n . I als
Pcrf . - u. Liefer¬
wagen verwend¬
bar , sowie meh¬
rere kalte Büfetts
bill. zu verkaufen,

Anton Reineck,
Metzgerei,

Büchenau i , B.
(471N)

BMW.
steuerfrei. Lim,,
4 Zylinder , kl
Modell, sehr gün¬
stig zu verkauf.
Angeb. u . 47112

an den Führer ,

Zu »erkaufen

13 40 MH -rielkMMII
gut erhalten . Anzusehen bei Doll, West -
endstraße 65 . (46928

-Fußschmerzei ;
Gehen Sie zum Fachmann . Nur dort finden 3*

Wörner , Kleinertfc Co . , Karlsru ^
Spezialgeschäft ftlr Fußleidende , Wald » *ra **^

Danksagung
Für die vielen Beweise wohltn *,n

Anteilnahme an dem schweren
meiner liehen Frau , unserer unvC 7 :L}e-
liehen Mutter , Großmutter und Ken
germutter

Frieda Saladin
geh . Sehellhammer

sagen wir allen auf diesem Vegs ^
Herzen innigen Dank .

*

Achern , LI . März 1936 .
Adolf Saladln und Angsbdrlfl

*

yOfl

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufri“*'

ligerTeilnahme beim Heimgang unfe re |
lieben Enlsdilafenen sprechen wir »
diesem Wege unseren herzlichen D^aus.
Karl sru h e , den 81 . März 1936-
Familien Chr.Bechtold/firemmlnfl 6^

B , M . W.
Svortwagcit ,

2-Sttzer , 3/15 PS ,mit Verdeck , zu
verkaufen, (28897 )

Heinz Albert ,
Bruchsal,

Friedrichstraße 11 .

Der

HIIMlft
Herausgegeben vor
Verlag l Standes
amtwese» , soll tr
ieder deutschen Fo
milie angelegt wer
oea Preis nur k>
Pfennig , karl . in (-
Leinen ged t RM
Bel Borelnlendun
15 Pfennig s. Porl >
betlegen ) .

Fübrerverlag
Abt Buchhandlung
» arlSrichr , Lamm-
str lb . Ecke Zirkel
seiner ln umeren
Geschäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden

Todes-Anzeige
Der Herr über Tod und Leben hat heute früh 6 Uhr meinen
treubesorgten Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater
Großvater , Bruder , Schwager und Onkei

Ludwig Berger
städt . Maschinenmeister a. D.

von seinen langen , schweren , mit großer Geduld ert ra ^c (er-
Leiden , im Alter von 6i Jahren , versehen mit den heilig 60
besakramenten erlöst

KARLSRUHE , den 22. Mörz 1936
Mathystraße 35

Im NameA der trauernden Hlnterbliet ^ 11

Marl « Bargar Wwa .
Maria Konrad , geb . Berget
Ludwig Berger und Frau *
Ludwig Erwin Konrad
und 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24. März mittags
von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige
Am 2t . März entschlief sanft im 80 . Lebensjat' 1’

mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Schw,e

gervater und Großvater

Wilhelm Mayer
Kaufmann

KARLSRUHE , den 22 . März 1936
Schützenstraße 39

In tiefem Schmerz :
Rosa Mayer, geb . Stadelhofer
Wilhelm Mayer , Kammermusiker,

und Frau Hildegard, geb . Bühl®*
Christian Wurster, Professor,

und Frau Maidien, geb . Mayer
Hermann Auerbach, Hauptlehrer, r

und Frau Margarethe, geb . Mar
sowie 2 Enkelkinder. .

Beerdigung: Dienstag, 14 Uhr .
4


	[Seite 997]
	[Seite 998]
	[Seite 999]
	[Seite 1000]
	[Seite 1001]
	[Seite 1002]
	[Seite 1006]
	[Seite 1007]
	[Seite 1008]
	[Seite 1009]

